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Flotten - Konferenz in London am 2 . Dezember

MWen bereit bis W Wen Atemzug zu WOn

Schutzmaßnahmen der Engländer in Kenya .

London , 24 . Okt . Zum Schutze gegen etwaige Grenz¬

überfälle soll nach den Mitteilungen eines Regterungsver -

treters im Unterhaus eine Kette von englischen Mili¬

tärflugzeugen in Kenya ( südlich von Abessinien und

Italienisch - Somaliland ) stationiert werden . Es find Vor -
'

kehrungen getroffen , um die zur Verfügung des Gouver¬

neurs stehenden Truppen im Ernstfall sofort verstärke » zu

können .

Laval dementiert Anregungen Mussolinis .

Paris , 24 . Okt . Der französische Außenminister er¬
klärt zu der von mehreren Pariser Blättern veröffent¬
lichten Meldung , wonach Laval von Mussolini An¬

regungen für eine Lösung des italienisch - abessinischen
Streites erhalten und sie dem englischen Botschafter
übermittelt habe , daß in den Unterredungen zwischen
Laval und dem englischen Botschafter von Anregungen
dieser Art noch nie die Rede gewesen ist .

bericht : „ General de Bono telegraphiert , daß weder von der
Eritreafront , noch von der Somalifront etwas Besonderes zu
melden ist . Angesichts der günstigen Haltung der
Bevölkerung konnte unsere Vorhut weiter in die Pro¬
vinz Tigre jenseits der Linie Adigrat — Adua — Alsum ein¬
dringen .

"

sich nicht mit Bestimmtheit sagen , wieviel von diesen
sogenannten Nebengebieten Italien für sich beansprucht .
Auch über die Aussichten dieser Vermittlungsaktion
gehen die Nachrichten weit auseinander , vom schärfsten
Pessimismus bis zur rosenroten Zuversicht . Man kann
beispielsweise lesen , daß man in Rom äußerst
skeptisch sei und Englands Haltung als „ Z w if che n -
periode aus Wahlrücksichten

"
bezeichne , man

kann aber ebenso gut lesen , daß Mussolini noch vor dem
Inkrafttreten der Sanktionen tatsächlich eine Lösung
des Konfliktes suche . So viel Worte auch über den

Draht gejagt werden und so sehr auch die Leitartikler
und Korrespondenten der internationalen Presse ihren
Scharfsinn anstrengen , man weiß eigentlich nur , daß
etwa vor sich geht , man weiß nur leider nicht recht , wie
und was .

Dafür , daß in diesen Zeitungen doch auch die Heiter¬
keit zu ihrem Recht kommt , hat gestern der alte

Deutschenfresser Churchill gesorgt . Auch er hat sich
mit dem abessinischen Konflikt beschäftigt , aber mehr
eigentlich noch mit den deutschen Rüstungen , die

so ungeheuer seien , daß für das arme England gar keine

Aussicht bestehe , je die Stärke der deutschen Luftstreit¬
kräfte zu erreichen . Von ähnlicher Logik war die Be¬

hausung Churchills , daß Mussolini sich nur auf das

abessinische Abenteuer eingelassen habe , weil er die Ve -

sorgnisse Frankreichs über die deutsche Aufrüstung und

Englands Schwäche zu Wasser und zu
' Lande kenne . Mit

anderen Worten , Deutschland ist schuld , an dem abessini -

fchen Konflikt . Höher geht es nimmer . Aber sich ernst¬
haft mit diesem Unsinn auseinanderzusetzen , ist wirklich
überflüsiig . Churchill kann nun einmal nicht den Mund

aufmachen , ohne gegen Deutschland zu hetzen .

Der neue abessinische Gesandte in Paris .

Paris , 24 . Okt . Der neue abessinische Gesandte in Paris
und Völkerbundsbevollmächtigte des Negus , B taten
Eueta Woekte Maria m . traf am Donnerstag an Bord
eines französischen Dampfers in Marseille ein . Pressever¬
tretern gegenüber erklärte er , daß Abessinien bereit
sei , bis zum letzten Atemzug für seine Unab¬
hängigkeit zu kämpfen . Dieser Kampf werde viel¬
leicht sehr lange dauern , aber das schrecke Abessinien nicht .

An Bord des gleichen Dampfers befand sich auch die
belgische Militärabordnung , die bisher die Ausbildung der
abessinischen Armee überwachte . Die belgischen Offiziere ,
die alle im aktiven belgischen Dienst stehen , weigerten sich
irgend welche Erklärungen abzugeben .

konferenz in London am 2 . Dezember Folge zu leisten . In
amtlichen Kreisen wird jedoch betont , daß es sich weniger
um eine eigentliche Konserenz , als um eine Zusammenkunft
von Flottensachoerständigen handele , die die Flottenkonferenz
für die Erneuerung des Washingtoner Abkommens vorzu¬
bereiten haben werde .

Zusage der Bereinigten Staaten .

Washington , 25 . Okt . Das Staatsdepartement hat die
englische Einladung zur Londoner Flottenkonferenz am
2 . Dezember angenommen . •

i MsckM um die VermittlliiWkliM .

Vor einer neuen Offensive in Abessinien ? — Der englische Botschafter wieder bei Laval .

Deutschland sogar für den abessinischen Konflikt verantwortlich .

Um die Herrschaft der Meere .

Die britische Regierung hat nunmehr einen bedeu¬
tungsvollen Schritt getan , um - endgültig die Frage der

Beherrschung der Meere zu klären . Die Einbe¬

rufung der Flottenkonferenz zum 2 . Dezember
dieses Jahres bedeutet den Beginn einer kategorischen
Auseinandersetzung , die man bereits nach dem völlig er¬
gebnislosen Verlauf der Flottenbesprechungen des

Jahres 1934 als erledigt betrachtet hatte und die man
allgemein als bereits abgeschlossen glaubte zu den
Akten legen zu können .

Die Tatsache , daß außer Amerika und Japan
auch Frankreich und Italien eingeladen worden

sind , zeigt , daß nicht nur die Abmachungen von London ,
die am 22 . April 1930 abgeschlossen wurden , sondern
auch das grundsätzliche Washingtoner Abkommen von
1922 zur Debatte gestellt werden soll , das bekanntlich
von der japanischen Regierung am 29 . Dezember 1934

gekündigt worden war .
Das Washingtoner Abkommen bezog sich

auf die Flottenstärken für die großen Schiffseinheiten
( Schlachtschiffe und Flugzeugmutterschiffe ) wobei Eng¬
land und die Vereinigten Staaten je 525 000 Tonnen ,
Japan 315000 Tonnen und Frankreich sowie Italien
je 175 000 Tonnen an Schlachtschiffen zugebilligt er¬

hielten , während die Tonnage der Flugzeugträger sich für
Frankreich und Italien auf je 60 000 Tonnen , für Japan
auf 81000 und für England und die Vereinigten Staaten

auf 135000 Tonnen stellte . Das Stärkeverhältnis dieser
Seemächte wurde für die Zukunft auf die Formel Eng¬
land = 5 , USA . = 5 , Japan = 3 , Frankreich - 1,75
und Italien — 1,75 gebracht .

Dieser Vertrag von Washington wurde durch die
Londoner Flottenkonferenz acht Jahre später erneuert
und durch England , Japan und Amerika auch auf die

Frage der großen Kreuzer , der kleinen Kreuzer , der

Zerstörer und Unterseeboote ausgedehnt , wobei sich
Japan mit 60 Prozent der amerikanischen Schlachtschiff -
und Großkreuzer - Tonnage und 70 Prozent der leichten
Kreuzer und Zerstörer einverstanden erklärte , während
hinsichtlich der Unterseeboote die Parität mit Engend
und Amerika forderte und erhielt . Frankreich und

Italien traten diesem Zusatzabkommen nicht bei . Sie

einigten sich im Wege der französisch - italienischen
FlottenverständiMng vom 28 . Februar 1931 , die der

sachliche Anlaß dazu war , eine Vollkonferenz sämtlicher
fünstStaaten vorzubereiten bezw . einzuberufen , um

grundsätzlich eine Begrenzung der Flottenstärken zu er¬

reichen .
Die Londoner Flottenbesprechungen des vergange¬

nen Jahres hatten den Zweck , das Vorfeld für eine

solche Baukonferenz zu sondieren ; es stellte sich aber

heraus , daß Japan auf gar keinen Fall die bisherige
Quote von 5 : 5 : 3 mit England und Amerika bestehen
lassen wollte und auch mit einem Verhältnis von 5 : 5 : 4

nicht zufrieden war . Die Gegensätze , die in London

zwischen den drei Großmächten zum Vorschein kamen ,
beschränkten sich aber nicht auf den Streit um die

japanische Paritätsforderung . Es kam vielmehr eine
unüberbrückbare Differenz zum Vorschein , die darin be¬

stand , daß Amerika eine Reduktion der Grotzkampf -

schiffe der Zahl nach , nicht aber der Größe nach wünschte ,
während England eine Vereinbarung hinsichtlich der

Größe , aber nicht der Zähl nach haben wollte .
In Amerika zeigte man ein gewisses Mißtrauen

England gegenüber , das von der Angst vor einer

etwaigen englisch - japanischen Verständigung diktiert

war , während England von dem tiefen Jnteressengegen -

Ziel : Abschluß eines Begrenzungsvertrages .

London , 24 . Okt . Die britische Regierung hat die

llnterzeichner des Londoner und des Washingtoner Flotten¬
vertrages zu einer am 2 . Dezember in London beginnenden
Konferenz über die Frage der Flottenbegrenzung eingeladen .
Die EinladuMen wurden den Botschaftern der vier in Frage

! kommenden Mächte Amerika , Frankreich , Italien
unb Japan zugestellt .

Die britischen Dominions haben keine formale Ein -

ikadung erhalten , doch ist ihnen , Preß Asiociation zufolge ,
mheimgestellt worden , Vertreter zu entsenden , falls sie dies

wünschen sollten . Die Oberkommiffare der Dominions in
London wurden dementsprechend verständigt .

t Der Erste Lord der Admiralität bestätigte im Unter¬
haus . daß England die Unterzeichner des Londoner und

Washingtoner Flottenvertrages am Donnerstag formell ge -

ftagt habe , ob sie bereit seien , an einer Flottenkonferenz teil -

sNinehmen , die am 2 . Dezember in London beginnen solle . Er

fwrwies darauf , daß entsprechend dem Wortlaut beider Ver¬
träge die in Frage kommenden Mächte in diesem Jahre zu -
sammentreten müßten . England habe bis jetzt die Initiative
Tür das Zustandekommen dieser Besprechungen ergriffen . Die

britische Regierung stehe mit den Regierungen der Do¬
minions in dieser Frage in Fühlung .

L Der Zweck der Konferenz sei , so fuhr der Marineminister
Hort , ein Abkommen über möglichst viele Fragen der

Flottenbegrenzung zu sichern und damit den Ab -

tichluß eines internationalen Vertrages zu ermöglichen , der
an die Stelle der beiden jetzt gültigen Flottenverträge
treten würde , die bekanntlich Ende nächsten Jahres ablaufen .
Sian hoffe , daß , wenn erst einmal ein Abkommen zwischen
btn Vertretern der Unterzeichnermächte in Aussicht stehe , der

; Zahmen der Konferenz erweitert werden könne , so daß die
Vertreter anderer Flottenmächte teilnehmen können .

Frankreich zur Teilnahme bereit .

Paris , 25 . Okt . Die französische Regierung ist bereit ,
stt englischen Einladung zur Teilnahme an einer Flotten -

Phantasien Churchills .

as . Berlin , 25 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Nachrichten vom diplomatischen
Kriegsschauplatz widersprechen einander genau fo wie
die Meldungen von Abessinien selbst . Von dort
hört man einmal , daß Ruhe an allen Fronten herrscht
And auch weitere Kampfhandlungen kaum geplant seien ,
was im Zusammenhang stehe mit der diplomatischen

Kevmittlnngsaktion und daß dieser Stillstand einen
Teil der Kriegsberichterstatter bereits veranlaßt habe ,
Eritrea wieder zu verlassen . Dann aber wieder wird
berichtet , daß am 13 . Jahrestage des Marsches auf
Rom , das heißt am Montag , auf allen Fronten
»on den Italienern eine große Offensive ein -
« leitet werden würde , für die man offenbar große Vor¬
bereitungen treffe . Selbst wenn diese Darstellung
stimmen sollte , wird man kaum mit einem großen Vor¬
marsch rechnen können , da das Gelände zu schwierig ist ,
» iissen doch beispielsweise bei einem Vormarsch auf
Makalle drei Gebirgszüge mit Höhen bis

ju 3000 Meter überwunden werden . Ob es also
jetzt zu den wiederholt angekündigten großen Schlachten

Mnmen wird , erscheint recht fraglich . Bei den Kampf¬
handlungen der letzten Tage hat es sich durchweg n u r

WM Gefechte gehandelt , in denen jeweils kaum

mehr als ein Bataillon beteiligt war .

Vom diplomatischen Kriegsschauplatz
läßt sich heute nur sagen , daß die Vermittlungsaktion
weitergeht und daß Laval gestern den englischen
Botschafter empfing und sich mit ihm etwa einund -
«inehalbe Stunde unterhielt . Auf welcher Grundlage
über diese Aktion geführt wird , darüber schweigen sich
die wirklich zuständigen Stellen hartnäckig aus , da sie
nicht ganz mit Unrecht der Meinung sind , daß vor¬

zeitige Veröffentlichungen erheblichen Schaden anrich¬
ten können . Man wird deshalb alle Meldungen über
die angeblichen italienischen Mindestforde¬

rungen mit großer Vorsicht aufnehmen müssen .

Richtig dürfte daran sein , daß die Italiener einen

Unterschied machen zwischen dem eigentlichen Abessinien ,
dem Kernland , und den später durch Eroberung hinzu -

tzekammenen Nebengebieten . Diese These ist von An¬

fang an in Rom vertreten worden , aber auch heute läßt

Der italienische Heeresbericht Nr . 27 .

Ropi , 24 . Okt . Das italienische Propagandaministerium
veröffentlicht unter Mitteilung Nr . 27 folgenden Heeres -
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Deutschland ,
Memel und der Völkerbund

ung

Um die Entspannung im Mittelmeer

Rom gibt amtlich Zurückziehung einer Division

Gerste getragen , die
italienii ch- a bessinrsche n

ieri -
m .

Die vier HMMeW non Wmtz lnisgebiirgeit

Im September noch starke Arbeitsvermittlung

satz zwischen den USA . und Japan zu profitieren ver¬

suchte . Ferner war die Tatsache zu verzeichnen , daß
Italien und Frankreich , die erst nach erfolgter Verein¬

barung zwischen den drei großen Seemächten zu den Be¬

sprechungen hinzugezogen werden sollten , darauf dräng¬
ten , nicht mehr als Seemächte zweiten Ranges , sondern
als gleichberechtigte Verhandlungspartner angesehen

zu werden .
Wie man sich erinnern wird , gingen die Londoner

Besprechungen ergebnislos zu Ende , ohne daß ein Zeit¬
punkt für die Weiterführung festgesetzt worden wäre .
Man wollte , so hieß es im Schlußkommuniqu6 , den Ver¬
tretern der Mächte lediglich Gelegenheit geben , mit

ihre Regiemngen Fühlung zu nehmen . Es wurde da¬
von gesprochen , daß im Frühjahr dieses Jahres die

Vollkonferenz zusammentreten würde . Das ist jedoch
nicht geschehen . Die einzigen beiden Akten , die nachher
bekannt geworden sind , waren die japanische Kündi¬

gung und — ganz unabhängig davon — das deutsch -

englische Flottenabkommen vom 18 . Juni 1935 , das den

Bestall der deutschen Flotte in
"

ein Verhältnis von
35 : 100 zu der Gesamtflottenstärke der Mitglieds¬
staaten des britischen Imperiums festlegte ; mit Aus¬

nahme der Zahl der Unterseeboote , die grundsätzlich
45 Prozent der englischen Weltreichflotte nicht über¬

schreiten soll , wobei allerdings unter besonderen Um¬

ständen eine weitere Angleichung möglich ist .
So stehen die Dinge -heute . Ein Treppenwitz der

Weltgeschichte will es , daß infolge der englischen
Initiative am 2 . Dezember Italien und Großbritannien
gemeinsam am grünen Tisch Platz nehmen werden . . .

Der konservative Abgeordnete Hauptmann C a z a l e t
erklärte , daß die deutsche Wiederaus „
nicht gegen England gerichtet sei . Man sage oft ,
daß der Völkerbund eine Organisation derjenigen sei , die sich
irgend einer Erweiterung der deutschen Rechte oder Foroe -

Abschlutz der Unterhaus - Aussprache .

London , 25 . Okt . Die große Unterhaus - Aussprache
wurde am Donnerstagabend durch verschiedene Abgeordnete ,
die sich teils zur Arbeitslosenfrage , in der Hauptsache aber
zur internationalen Lage äußerten , fortgesetzt . Während
der Rede des konservativen Abgeordneten R a i k e s ereig¬
nete sich ein neuer Zwischenfall auf der Zuschauertribüne des
Unterhauses . Ein junger Mann warf kommuni st ische
Flugb lätte r in den Saal und rief : „ Diejenigen , die
für den Frieden sprechen , bereiten sich für den Krieg vor !"

Der Demonstrant wurde durch Unterhausbeamte entfernt .

692000 Gesuche wurden erledigt .

Berlin , 24 . Okt . Nach den Mitteilungen der Reichs -

anftalt ist im September trotz des leichten Anstieges
der Arbeitslosenzahl die Zahl der bei den Arberts -

ämtern vorliegenden Arbeitsgesuch « noch um 7 0 0 0 zurua -

gegangen . Das ist dadurch zu erklären , daß die Ent -

lasiung von Notstandsarbeitern die Arbeitslosenzahl . un¬

günstig beeinflußte , ohne auf di « Arbeitsgesuche zuruckzu -

wirken . Die . Bewegung im Arbeitseinsatz war im Sep¬
tember stärker als in den Vormonaten . 685 000 neue

Arbeitsgesuche wurden gestellt , und 692000

fanden ihre Erledigung . Der besonders stark « Zugang an

Arbeitsgesuchen konnte noch immer durch die Abgänge über¬

deckt werden . Auch die Zahl der den Arbeitsämtern gemel¬
deten offenen Stellen itieg . Insgesamt wurden 734 000

offene Stellen neu gemeldet gegenüber nur 707 000 im Vor¬
monat . Die Arbeitsämter haben im September des der

Unterbringung von rund 753 000 Volksgenossen
mitgewirkt , von denen 416 000 in Dauerstellungen
vermittelt wurden . Die Zahl der Vermittlungen ist noch

rungen widersetzten . Heute sei aber die Gelegenheit vor¬
handen , um zu zeigen , daß der Völkerbund eher
dazu bereit ist , die Probleme der besiegten
Staaten zu lösen , als den Status quo der Sieger¬
mächte aufrechtzuerhalten . Eines dieser Probleme sei die
Memelfrage . Heut « sei im Memel gebiet ein voll¬
kommen künstliches Regime vorhanden .

„ Wir müssen einsehen , daß es ein Fehler in den Frie -

densvcrträgen war , die 140 000 Einwohner des Memel¬
gebietes , die 500 Jahre lang unter deutscher Herrschaft
waren , unter die Souveränität eines ausländischen
Staates zu stellen . Ich glaube ferner , daß es ein Fehler
der Alliierte « und des Völkerbundes im Jahre 1924

Ausdrücklich wird in hiesigen zuständigen Kreisen er¬
klärt , daß diese Zurückziehung spontan und bedin¬
gungslos erfolgt sei , mit irgendwelchen anderen Maß¬
nahmen oder Forderungen sei sie nicht verquickt worben .
So habe Italien vor allem nicht als Voraussetzung für diese
Maßnahme

'
verlangt , daß England seine Flott « im Mittel¬

meer verringert . Immerhin wird in hiesigen maßgebenden
Kreisen die Hoffnung ausgesprochen , daß , nachdem Italien
eine derartige bedeutungsvolle Geste getan habe , auch von
anderer Seite zur Entspannung der Lage im
Mittelmeer beigetragen werde . Vorläufig ist hier noch
nicht bekannt , ob England Schiffe aus dem Mittelmeer zu¬
rückgezogen oder hierfür feste Beschluss« gefaßt habe . Die
italienische Maßnahme sei von dem Geiste
schon genug verwickelte Lage im i ' '

......
Streit nicht noch durch neue Verwicklungen im Mittelmeer
weiter zu erschweren , sondern alles zu tun , was zu einer
Erleichterung der Atmosphäre führen könnte .

yur politischen Lage wird hier erklärt , es treffe keines¬
falls zu , daß bereits über einen festen Plan verhan¬
delt werde . Es handele sich bei den augenblicklich im Gang
befindlichen diplomatischen Besprechungen nach wie vor nur
um Fühlungnahmen , die daraus gerichtet seien , die auger
blickliche Lage einer eingehenden Prüfung zu unterziehe ,
Angaben , ans welcher Linie sich diese Verhandlungen be¬

wegen , werden von italienischer Seite nicht gemacht . Man
betont in hiesigen politischen Kreisen die Ansicht , daß das
Schwergewicht der Besprechungen in Paris und London

Keine Berufung möglich .

Lüttich , 24 . Okt . 2m Ausbürgerungsprozeß gegen die
vier Heimattreuen Bürger von Malmedy wurde Donners¬

ragvormittag von der Ersten Kammer des Appellationshofes
in Lüttich das Urteil verkündet . Sämtliche Beklagten ,
Josef Dehottay , Peter Dehottay , Heinrich
Dehottay und Paul Foxius , wurden auf Grund des

Gesetzes vom 30 . Juli 1934 der belgischen Staatsangehörig - '

kett verlustig erklärt , weil sie „ schwere Verletzungen
" ihrer

Staatsbürgerpflichten begangen hätten . Das Urteilest end¬

gültig . Nach dem Gesetz besteht keine Berufungsmöglichkeit
gegen seine Durchführung . '

Die Begründungen enthalten einen allgemeinen
Teil , der für die vier Beschuldigten ziemlich übereinstim¬
mend lautet und der die wesentliche Grundlage für das Ur¬

teil bildet . Für jeden einzelnen der Beschuldigten ist sodann
noch eine besondere Begründung hinzugesügt . Entsprechend
der These des Staatsanwalts wird den Beklagten vorge -

worfen , daß sie darauf ausgegangen seien , die

Ordnung in Eupen - Malmedy umzustoßen und

die Rückkehr des Gebietes an Deutschland durch einen hart¬

näckigen Feldzug betrieben zu haben . Die Organisationen

der Heimatbewegung werden in dem Urteil als Organe hin¬

gestellt , die darauf ausgegangen seien , die Angleichung der

Belgien durch den Versailler Vertrag zugefallenen Gebiete

zu verhindern . Die Auffassung , daß das Ausbürgerungs -

qesetz im Widerspruch zum Versailler Vertrag und zur bel¬

gischen Verfassung stehe , wird in der Urteilsbegründung zu¬

rückgewiesen . Es wird erklärt , der Versailler Vertrag habe

nicht gewollt , daß Belgien solche Bürger für immer behalten

müsse , die eine gegen den Bestand des Staates gerichtet «

Tätigkeit entwickeln würden . Die Urteilsbegründung zitiert
weiter ausführlich Briefe und Schriftstücke , aus denen ledig¬

lich hervorgeht , daß die Beklagten sich für eine friedlich «

Lösung der Frage Eupen - Malmedy durch eine

ordnungsmäßige Wiederholung der A b st l m -

m u n g eingesetzt haben . Wie ein roter <zaden zieht sich

durch die Urteilsbegründung die These des Staatsanwalts ,

daß die vier Führer der Heimattreuenbewegung sich fortge¬

setzt im Sinne einer Abtrennung Eupen - Malmedys von

Belgien zugunsten einer fremden Macht betätigt hätten .

Die Organisationen der Heimatbewegung und die Zeitung

„ Der Landbot « " hätten eine Tätigkeit und eine Propaganda

entfaltet , die auf die Verwirklichung dieser Bestrebungen

gerichtet gewesen sei .

höher als im Vormonat und übersteigt di « entsprechercke

Zahl des Vorjahres um fast 60 000 . Ein Überblick über die

Gesamttätigkeit der Arbeitsämter in dem ersten Dreiviertel

des Jahres 1935 ergibt , daß in dieser Zeit von den Arbeits¬

ämtern bei der Einstellung von fast 7 Millionen Arbeits¬

kräften mitgewirkt wurde . Am Jahresbeginn lagen bei de »

Arbeitsämtern etwa drei Millionen unerledigt « Arbeits -

gefuche vor und rund sechs Millionen wurden im Laufe des

Jcchres neu gestellt .

liege .

„ Eine Änderung der englischen Flottenstärke

im Mittelmeer unwahrscheinlich .
"

London , 24 . Okt . Wie in London amtlich bestätigt wird ,
hat der Staatssekretär Suvich am Dienstagabend dem
britischen Botschafter Sir Eric Drummond mitgeteilt ,
daß die itwliemsche Regierung Anweisung für di « Zuriick -

zichung einer Division italienischer Truppen aus Libyen
gegeben habe .

Wie der diplomatische Berichterstatter des Reuter - Büros
hierzu ergänzend berichtet , war diese Mitteilung mit keiner¬
lei Bitte Italiens hinsichtlich einer gleichgearteten Geste
Englands verbunden . Die italienische Geste werde
in London warm begrüßt , doch werde darauf bestanden , daß
diese Geste nicht als Teil eines Handels mit England be¬

trachtet werden dürfe .
In Londoner amtlichen Kreisen werde nichts Endgül¬

tiges zu diesem Thema mitgeteilt , doch sei klar zum Aus¬
druck gebracht , daß es unwahrscheinlich sei , daß
England im Augenblick seine Flottenstärke
im Mittelmeer ändern werde .

Es werde darauf hingewiesen , daß Italien in
Libyen etwa 75 000 Mann stehen habe , die sich
aus drei Divisionen zusammensetzten und bei denen es sich
um 60 000 Mann italienische Truppen und 15 000 einge¬
boren « Truppen handel « . Darüber hinaus befänden sich in
Libyen Tanks und Flugzeugr . England dagegen
habe in Ägypten lediglich 25 000 Mann , näm¬
lich 15 000 britische Truppen und 10 000 Mann ägyptische
Truppen .

Nach der Zurückziehung einer Division bestehe immer
noch eine große Überlegenheit der italie¬
nischen Truppen in Libyen über die britischen und
ägyptischen Truppen in Ägypten .

„ Preß Association "
berichtet zum gleichen Thema daß

Italien seine Entscheidung lediglich auf eigene Ini¬
tiative getroffen hab « . Auch diese Agentur fügt hinzu ,
daß England keinen Kuhhandel zu machen wünsche .

Zusammentritt der Sanktions - Konferenz
am 31 . Oktober .

Genf , 24 . Okt . Der Präsident der Sanktionskonferenz ,
Vasconcellos , hat dis Sanktionskonferenz auf den
31 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , einberufen . Am Vormittag
desselben Tages soll auch der Arbeitsausschuß seine nächste
Sitzung abhaltem

war , dem litauischen Staatsstreich nachzugeben und ein
rein künstliches Regime zu errichten ."

Der Abgeordnete fuhr fort , es erscheine ihm als Lösung
des Memelproblems eine internationale Kon¬
trolle auf eine Reihe von Jahren für nötig ,
worauf eine neue Erwägung des Problems und möglicher¬
weise eine Volksentscheidung vorgenommen werden
müßten . Er habe keine unterrichtete Persönlichkeit getroffen ,
die nicht die gegenwärtige Lage in Memel als

unmöglich betrachte . Der Redner wies dann auf die
Notwendigkeit einer Abänderung der Friedensverträge und
von Maßnahmen wirtschaftlicher Expansion hin .

Er schlägt vor , Deutschland sehr beträchtliche wirtschaft¬

liche Zugeständnisse sowohl in Europa als auch außer¬
halb Europas zu machen , vorausgesetzt , daß es in den

Völkerbund zurückkehre und eine solche Regelung im

Rahmen eines allgemeinen Abrüstungsplanes stehen
würde .

Sir I . Simon über den abessinisch enKonflikt

Die Debatte wurde durch den Innenminister Sir John
Simon abgeschlossen . Er teilte mit , daß er auf,Ersuchen
des Außenministers noch eine Erklärung zum italie¬

nisch - abessinischen Konflikt abzugeben habe , da

es sich darum handele , ein Mißverständnis zu be¬

seitigen . Am Donnerstagmorgen sei eine sehr erstaun¬

liche Behauptung veröffentlicht worden , die nämlich , daß die

englische Regierung über Nacht ihre Politik einer umfassen¬
den Zusammenarbeit mit dem Völkerbund aufgegeben habe .

Diese Veröffentlichung besage weiter , daß die Regierung be¬

reits hinter dem Rücken des Völkerbundes mit Frankreich
und Italien eine Regelung des italienisch - abessinischen Kon¬

fliktes aushandele und der Völkerbund und Abessinien dann

aufgefordert werden sollten , dies « Regelung anzunehmen .
Damit habe man also nach allen Erklärungen im Unterhaus

Donnerstagfrüh glatt behauptet , daß eine Intrige

zwischen London , Rom und Paris im Gang « sm ,
den Völkerbund vor vollendet « Tatsachen zu stellen , bte den

Interessen einer Partei schaden und den Grundsätzen des

Völkerbundes selbst widersprechen würden . Sir John Simon

fuhr dann wörtlich fort : „ Ich spreche mit der , Autorität der

ganzen Regierung , wenn ich erkläre , daß dies « wilde

Beschuldigung überhaupt nicht wahr ist . , Von

Anfang dieses Konfliktes an war die Politik der englischen

Regierung vor allen Dingen darauf gerichtet , falls möglich ,
eine Regelung zu fördern , die nicht nur int Rahmen der

Dölkerbundssatzung steht , sondern auch für die beiden streit¬
baren Parteien annehmbar sein würde . Ich nehme an , baß
mit vollkommen im Recht sind , wenn wir uns als <zreunde
des Friedens bemühen , die internationale

Freundschaft zu fördern . Die englifch - sranzopschen

Vorschläge zum Beispiel , die im vergangenen August in

Paris unterbreitet wurden , hätten auf diesem Grundsatz be¬

ruht und ebenso der Plan des Genfer Fünferausschusses .

Wir tu « weder etwas hinter dem Rücke « des Völker¬

bundes , « och haben wir auch nur einen Augenblick daran

gedacht , dies zu tun . ( Beifall auf der Ministerbank .)
Wir haben ferner nicht die Absicht , als Mitglied eines

kollektiven Systems in der Wirksammachung unserer

Verpflichtungen unter der Völkerbundssatzung zu

schwanken . Wir hoffen , daß eine schnelle und befrie¬

digende Lösung zustaudekommt , aber sie muß im Rahmen
des Völkerbundes liegen und von den drei betroffenen
Parteien , nämlich Italien , Abessinien und dem Völker¬

bund , angenommen werden . ( Beifall . )

Sir John Simon behandelte hierauf noch einige innen¬

politische Fragen , worauf die große Aussprache des

Unterhauses nach einer Dauer von drei Tagen abge¬

schlossen wurde . Eine Abstimmung wurde nicht mehr

vorgenommen .

aus Libyen bekannt .

Rom , 24 . Okt . Donnerstagabend wurde in Rom amt¬
lich bekanntgegeben , daß die italieckisch « Regierung eine
Division aus Libyen zurückgezogen und in
die Heimat abberufen hat . Mit bet Rückbeförbe -

rung der Division soll unverzüglich begonnen werben . Die
in Libyen stehenden italienischen Streitkräfte werben damit
um 15 000 Mann verringert .

Ausfuhrlizenzen für Italien zurückgezogen .

London , 24 . Okt . Das englische Handelsministerium
teilte am Donnerstagabend mit , daß es die Lizenzen für die
Ausfuhr von Waffen und Munition nach Italien zurückge¬
zogen hat . Der Beschluß tritt sofort in Kraft .

Sir John Simon über die Einstellung
der Äohlenausfuhr nach Italien .

London , 25 . Okt . Im letzten Teil seiner Unterhausrede ,
der innenpolitischen Fragen galt , erwähnte der Innen¬
minister Sir John Simon den Kohlenaussuhrhandel nadf
Italien und sagte , die jetzige Lage , die natürlich viele eng¬
lische > aushalte in Mitleidenschaft ziehe , habe nichts mit
der Politik der Sühnematznahmen zu tun . Tatsächlich hätten
die Firmen , die regelmäßig Kohle nach Italien ausführten ,
ihren Handel mit Italien einstellen müssen , weil die
ihren Kunden gewährten Kredite erschöpft
seien .

Italienische Baumwoll - Aufkäufe
vor Inkrafttreten der Sühnematznahmen .

London , 24 . Okt . Reuter beruhtet , daß mit Rücksicht auf
ine in Kürze zu erwartend « Inkrc ^ tsetzuiig der Genfer Sühne -

maßnachmen die Ausfichrhändler in Alexandrien alte verfüg¬
baren Baumwollballen in Ägypten zur sofor¬
tigen Verschiffung nach Italien aufkaufen . Die

beispiellos « Hochkonjunktur setzte bereits vor einer Woche
ein , nachdem Italien sich entschlossen habe , Baumwolle bar

zu bezahlen . In der Zeit vom 17 . bis 24 . Oktober sind aus
dem Innern des Landes 70 600 Baumwollballen
in Alexandrien eingetroffen , während in der gleichen
Zeit des Vormonats nur 25100 Ballen angekommen waren .
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„ Sommernachts -
der bekannte Komponist

der Reichsleitung der

„ Der lieben Frauen Wunder .
"

Von Paula Grogger .

Die wundersame Geschichte einer großen , un¬
auslöschlichen Liebe erzählt Paula Grogger in
ihrem neuen Werk „ Der Lobenstock"

, das soeben im
Alber -Langen/Eeorg -Müller -Verlag in München er¬
scheint . Mit Genehmigung des Verlages veröffent -
lichen wir aus diesem auch sprachlich selten schonen
Buche den nachstehenden Abschnitt .

Im August jährte sich bereits zweimal , daß Heinrich
: Lobenstock in Schladming gewesen war und ihren Begehr ,
. welcher jungfräulich unbewußt und schwärmerisch nach ihm ge -

[ schmachtet , zu einer wilden wißenden Leidenschaft aufge -
f riegelt hatte . Eenofev raitete oft , wie lange ihre Wartezeit
k annoch dauern werde . Doch flatterte ihr Herz dabei nicht
? mehr so ungestüm . Ihre Adern brunnen weniger heiß . Und

M ihr Gesicht hatte , namentlich im Traume , den sanften ge -
t heimnisvollen Ausdruck einer liebeverlorencn Braut , die
f ihrer Hochzeit langsam sicher wird . Sie erwachte nicht wie

früher , wann der runde Mond mit seinen magnetischen
Kräften übers Dach rieselte , und die morsche Bank draußen

> schwang , und etwas wie der leise Wind einherhauchte . Sic
i hatte einen festen ruhigen Schlaf und hörte nichts , obgleich
r sie sich jeden Abend vornahm , obachtzugeben .

Es stund statt dem Buschen , der längst verwelkt und ver -
L west war , ein erdenes Geschirr im Fenstergeviert . Darin
?- würzte schon flaumig und grün das gewisse Kräutel , das sie
| einmal in der Regenkühle vom Stein geholt hatte , und nun
? mit Gebet und Wünschen fast wie ein Kind behütete , immer
l gedenk , cs dem Heinrich zu bringen , wann er von der ^
- Chirurgie zurück kam .

Dieweil ihr diese Hoffnung also von den stummen halb -
l offenen Lippen blühte , sah der Jockl mit großen dunklen
- Pupillen in die Luck . Seine Zehen waren wohl zugeheilt .
- Er brauchte nicht Knospen und Blätter zu rupfen . Dennoch
i litt es ihn keine Nacht im Heu . Er mußte ohnwillens her -
l , unter . Er mußte mit einer heißen kalten sterbensbangen
i
;

Neugier das schlafende Mädchen betrachten .
Am Morgen fühlte er sich geschämig wie ein Dieb . Er

wich ihr aus . Und wann sie ihn zur Arbeit schaffte , pfiff er
; keck und widersetzlich als Antwort . Hinwieder glaubte
- Eenofev . er sei stundenweit mit dem Vieh gegangen , und
" betraf ihn schnarchend im Krummholz .

Wann sie ihn mit einer Dachtel ermunterte , stieß er
| drohend den Fuß nach ihr . Zuletzt aber schlich er weh und
- demütig wie ein Hündlein auf ihrer Spur , über eine Zeit -
L kürze merkte sie mit ihrem Weibssinn , daß er immer andere
"

Plätze benützte und sich oft nur schlafend anschalkte , damit sie
i suchen ging .

Das Mädchen rief , über solchen Tuck erbittert :
Jtz mag ich dich nimmer .
Da kamen ihm die Tränlein . Er diente ihr ein paar

Tage stad und fleißig . Am Freitagabend , als sie seine
Butterkraxe zusammenpackte und auch einen Zettel schrieb ,
was er kaufen müße , nämlich schon Rauschgold , Flitter ,
Spieglein und Kranzpapier zum Heimfahren , da schreckte er
sich und sagte , auf den Boden stierend , was er seit Wochen
verschwieg .

Euere Mütter , sagte er , hat Zwilling geboren .
Sie murrte : Aso , dann ging sie in ihre Kammer . Der

lebsrische Zuwachs im Zwölfbotenhaus ärgerte sie wieder .
Sie nahm sich vor , so zu tun , als wäre sie keine Vermeidung
inne worden . Dabei war sie voll heftiger Einbildungen . Sie
spürte unter leiser Sinnenfreud die Wiege schaukeln . Es
wurde ihr deutlich bewußt , obschon sie nie eine Wöchnerin
gesehen hatte , wie ihre Mutter , ob ihrer Fruchtbarkeit zu¬
frieden , darniederlag .

Es war mein Recht gewesen , dachte sie zum Fenster hin¬
aus , während sich ihre blogen Arme um das Blumenscherblein
preßten und ihre Zähne an den rauhen Blättern schabten .

Bei diesen Gedanken blieb ihr der Verstand stehen . Es
währte immer der gleiche Augenblick , indessen die Stunde
rann und der grüne Mondnebel die Landschaft in Nichts zer -
wischte . Auch der bittere Neid verging ihr . Auch das Wissen ,
daß sie die Zwölfbotentochter war und den Heinrich Loben --

stock begehrte .
Völlig süß und schwach fühlte sie sich vor Bereitwillig¬

keit , eine Kindelmutter zu werden . Ihr Herz schaukelte selbst
wie eine kleine Wiege , oder die ganze Welt , immer nur in -
gedenk , daß es über sie kommen müße . Sonst wußte sie nichts
mehr .

Bildende Knust und Musik . Das Freiburger
Stadttheater brachte unter der Stabführung von General¬
musikdirektor Franz Konwitschny eine neue musikalische
Untermalung von Shakespeares

""

träum "
zur Uraufführung , die

Julius Weismann im Auftrag _ Q
Nationalsozialistischen Kulturgemeinde geschrieben hat . Die
flüssige , temperamentvolle und melodische Musik , deren Auf¬
takt eine fünfsätzige Ouvertüre bildet , trägt in ihren Haupt¬
zügen tänzerischen Charakter . — Aus Anlaß des 30 . Todes¬
tages und des 120 . Geburtstages Adolf von Menzels ehrt
gegenwärtig der Leipziger Kun st verein die „ Kleine
Exzellenz

" durch eine umfangreiche Gedächtnisausstellung im
Museum der bildenden Künste . Die Schau gibt einen Über¬
blick über das graphische Schaffen des Meisters .
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Das Programm für die Trauerfeier .

Desiau , 24 . Olt . Der verewigte Gauleiter und Reichs¬

statthalter Hauptmann Löper liegt seit Mittwoch -

nachmittag aufgcbahrt in der Vorhalle des Reichsstatthalter -

hauses . Vor dem Portal halten zwei S S . - M ä n n e r die

Wache . Der Sarg selbst wird von SS .- und SA .-Männern

flankiert , die wie versteinert ihm zur Seite stehen .
Auf bem Sargdeckel liegt dieFahneder Bewegung

rat Eggolmg . . , , . .
Darauf wird unter dumpfem Trommelwirbel uird dem

Horst - Wessel - Lied der Sarg in die Gruft getragen . An -

schließend erfolgt die K ranzn iederlegung .

Hause ein . , „ „ , <                       no .
Die Tvauerfeier findet am Samstag , 26 . Oktober 1935 ,

vormittags 11 .15 Uhr , im Friedrichsthcater zu Dessau statt .

Das Programm -der Trauerfeier ist folgendes : Borfpiel aus

der Oper „ Parsival
"

, Vorspruch : „ Sei getreu brs m . feen

Tod "
, Trauerkundgebung , Trauermarsch aus der Oper

„ Götterdämmerung
''' das Lied vom guten Kameraden .

Während des Liedes vom guten Kameraden wird feer

gebreitet , die der Verewiigte in Anhalt und Mitteldeutsch¬

land zum Siege trug . Zu seinen Füßen ruht das

O r d e n s k i s s e n . Man sicht Schleifen , geschmückte Kranze

der Stadt Defsau und der Gemeinde Mildensee , deren Ehren¬

bürger Hauptmann Löper war . Mattes Licht wrrft einen

gedämpften Schein auf die zahlreichen Trauernden , die ! an

feem Toten vorüberzichen und ihm mit dem deutschen

Gruß die letzte Eh re erweisen . Dazu ertönt leises Harmonium -

spiel feierlich durch den Raum . Drei Listen , zur Zeichnung

aufgelegt , füllen sich immer mchr , denn feie Zahl derer , die

nicht nur aus Dessau , sondern aus feem Lande und dem Gau

den Taten ehren wollen , ist gewaltig groß . Fortgesetzt laufen

Telegramme aus dem ganzen Reich am Trauer -

WW Hüt MMllten und Mer Wollten
Einweihung der Ludwigsbrücke und des NS . - Arztebaukes .

Ankara , 24 Okt . Das erste Ergebnis der am letzten

Sonntag stattgefundenen Volkszählung ergab Kr feie ge -

samt « Türkei eine Einwohnerzahl von 16 188 000 .
Die rasche Ermittlung feer Endziffern bedeutet bei der

zum Teil noch ungenügenden Nachrichtenübermittlung aus

der Provinz ein äußerst befriedigendes Ergebnis feer Zah¬

lungsorganisation .

Während des Liedes vom guten Kameraden wird feer

Sarg aus feem Theater auf die Lafette getragen .
'
Anschließend findet dann feie Überführung nach

M i l d e n s e e statt . Hier findet um 13 .30 Uhr die Beisetzung
des Sarges und die Einsegnung in feer Veifetzungshalle zu

Mildensee statt , und zwar wird zunächst der Sarg vor der

Halle aufgebahrt . Dann spricht der Landesbischof Peter .

Anschließend erfolgt die Einsegnung . Dann sprechen em

Vertreter feer braunschweigischen Staatsregierung , der an -

haltischc Staatsminister Freyberg für die anhaMsche
Staatsr egierung und der stellver tretende Gauleiter , Staats -

Am 3 . November in München .

München , 25 . Ott . Der 3 . November wird in der Ge¬

schichte der Stadt München als Hauptstadt der Bewegung
[ . und Hauptstadt feer deutschen Kunst ein besonders denk -

würdiger Tag werden . Der Einklang feer beiden Begriffe
-y wird an diesem Tage vielfältigen monumentalen Ausdruck

~
finden . Die Ludwigsbrücke wird in ihrer neuen

i. Gestalt feierlich cingeweiht , die großen Führer -
b a u t e n feer P a r t e i am Königsplatz , der inzwischen mit

L 22 000 Platten ausgelegt worden ist , werden Richtfest halten ,' und ebenso wird feer Neubau im alten Botanischen
l Garten an der Stelle des ehemaligen Elaspalastes sein
l '

Richtfest feiern . Dazu wird schließlich das N S . - A r z t e -

i Haus in feer Briennerstrahe seiner Bestimmung übergeben .

Die Ludwigsbrücke ist feie älteste und ehrwürdigste
S Drücke über die Isar in München . Sie ist dadurch mit bei
t Geschichte fees neuen Deutschlands besonders eng verbunden ,
| daß am 9 . November 1923 über sie feer Weg feer . national -
| sozialistischen Kämpfer in feie Stadt München hineinführte .
I Sie hat verkehrspolitisch große Bedeutung und mußte
f schließlich vollkommen neu gestaltet werden . Die neue

1 . Brücke ist ein ingenieur - technisch glänzender Zeuge deutscher
k Geistes - und Handarbeit und in ihren schönen Formen eine
B efele Zierde der Hauptstadt feer Bewegung . Die Einweihung
f der Brücke wird um 11 Uhr vormittags mit einer Ansprache
E fees Oberbürgermeisters Fiehler erfolgen . Die Feierlich -
- keit wird vom Reichssender München übertragen . Das

| städtische Fest wird am Abend in einer Veranstaltung im
i alten Rathaussaal ausklingen , an feer , alle die teilnehmen ,
| die an dem Bau mitgewirkt haben . Die Teilnehmer an dem
r Bau erhalten auch eine Erinnerungsmedaille , feie von Prof .
■ Richard Klein geschaffen wurde und auf der einen Seite
? das Stadtwappen , auf der anderen Seite eine Abbildung
| bei Brücke zeigt .

Im Anschluß an feie Einweihung feer Ludwigsbrücke
: werden feie Veranstaltungen fees Tages mit feem Richtfest
t der Parteibauten am Königsplatz ihren Höhepunkt erhalten .

E - Jührerhaus und Verwaltungsgebäude werden

Der jüdische Waffenschmuggel nach Palästina .

Strenge Untersuchung angeordnet .

Jerusalem , 24 . Okt . Vor kurzem wurde , wie berichtet ,

auf einem einer jüdischen Reederei in Telaviv gehörenden

Schiff eine große Ladung Waffen beschlagnahmt , feie nach

Palästina geschmuggelt werden sollten . Wie nunmehr be¬

kannt wird , ist bereits im April und im Juli d . I . auf zwei

Dampfern auf ähnlicher Weise ein umfangreicher Wafsen -

schmuaael feurchgeführt worden . Auf Grund eurer An¬

weisung des Kolonialamts in London hat daher dre Maw

featsregierung eine strenge Untersuchung angeordnet , feie sich

auch auf die Ermittlung der Lieferanten , feie sich tn Europa

befinden sollen , erstrecken soll . Angesichts der Erregung , die

diese Waffenschiebungen bei der arabischen Bevölkerung her -

vorae rufen hat , erließ feie Manfeatsregierung einen Aufruf ,

in feem sie erneut zur Ruhe mahnt und strengste Bestrafung

der Schuldigen verspricht . Die arischen Parteien und ihre

Presse setzen jedoch ihre umfangreichen Vorbereitungen für

den Generalstreik fort , feer bekanntlich für Samstag festge¬

setzt ist .

16188000 Einwohner in der Türkei .

künftig die äußeren Repräs ^ KqfL , feer Hauptstadt ,
der Be¬

wegung sein . Sie werden am . > uch feie wahrhaft könig¬

liche Anlage , feie König Ludwig I . geschaffen hat , ihrer höch¬

sten künstlerischen Vollendung entgegenführen und damit ein

Säuerndes Ruhmcsmal des Künstlers und

Kunstförderers Adolf Hitler werden .

Die Pläne für die Umgestaltung des alten Botanischen

Gartens , des Platzes , auf dem feer mit ungeheuren Kunst¬

schätzen seinerzeit abgebrannte Elaspalast stand , stammen

ebenso wie feie Pläne für die Parteibauten von Professor

T r o o st , den bei Führer mit der Neugestaltung feer ganzen

Anlage beauftragt hatte . Als Professor Troost allzu früh

aus seinem Schaffen gerufen wurde , hinterließ er eine grö¬

ßere ausgearbeitete Skizze . Die Professoren Bieber und

Wacker le haben dann die Neugestaltung durchgeftihrt .

Es wird hier mitten in feer Stadt eine herrliche Grünanlage

entstehen , mit einem Cafe , das auch stilistisch em Schmuck

feer Stadt sein und sich dem durch feen Bau des Justizmini¬

steriums überragten Platz ausgezeichnet einfügen wird .

Am Nachmittag des 3 . November wird das an der Süd¬

seite der Briennerstraße in feer Nähe feer Türkenstrahe er¬

richtete NS .- Ärztehaus cingeweiht und seiner Bestimmung

übergeben werden .

Aus Auust und Leben .

* Prof . Reinhold Seeberg f . Jin Alter von 76 Jahren
starb am Mittwoch auf seinem Landsitz in Ahrenshoop Rein¬
hold Seeberg , Ehrendoktor aller Fakultäten und Inhaber
fees Adlerschildes des Deutschen Reiches . Mit ihm ist einer
der bedeutendsten evangelischen Theologen der Gegenwart
feahingegangen , ein Mann , dessen Name nicht nur im Be¬
reich der Geologischen Wisienschaft , sondern auch darüber

( Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M .

hinaus im kirchlichen , sozialen und politischen Leben ein
Programm bedeutete . Von Geburt Balte , begann Rein¬
hold Seeberg feine akademische Laufbahn als Privatdozent
in Dorpat . Nach lOjähriger Wirksamkeit in Erlangen
wurde er 1898 nach Berlin berufen , wo er bis zu seinem
Ausscheiden aus feem Amt den Lehrstuhl für systema -
tische Theologie innehatte . Die hervorragendsten
Zeugnisse für feen reichen Ertrag seiner wissenschaftlichen
Lebensarbeit sind sein vielbändiges Lehrbuch feer Dog¬
mengeschichte und seine zweibändige „ Christliche
D o g m a t i k"

. Die natürliche Anziehungskraft seiner
warmherzigen Persönlichkeit und seine leidenschaftliche natio¬
nale Haltung , die er besonders während seines Rektorats
im Revolutionsjahr 1918/19 bewies , sicherte ihm das be¬
sondere Vertrauen der Studentenschaft . Die Rede , feie er
damals zum Gedächtnis der Gefallenen hielt , ist . wie (eine

Der deutsche Generalkonsul in Memel

beim Führer .

Verlin , 24 . Okt . Der Führer und Reichskanzler empfing
feen deutschen Generalkonsul in Memel , von Saucken ,
zum Vortrag .

Der Führer gibt die Richtlinien für die Winterarbeit .

Der Führer sprach im Thronsaal fees Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda auf einer Ver¬
anstaltung feer Reichspropagandaleitung der NSDAP , vor Gauleitern und Reichsrednern und gab
feie Richtlinien für feie propagandistische Arbeit des kommenden Winters , die insbesondere auch im Hinblick auf
die Durchführung fees Winterhilfswerks gestellt sind . ( Heinrich Hoffmann — M .)



3 . S . Bachs „ Aunft der £ uge
“

.

( Zur Ausführung in der Marltkirche am Sonntag . )

Wer noch vor wenigen Sohren etwa vor einem Kreise
musikalischer Menschen , welche zugleich eine gewisse überschau
über den Entwicklungsgang der abendländischen Musik sich
erworben haben , behauptet hätte , das ; der Menschheit bis
heute das umfassendste , in sich geschlossenste und nach Kon¬

zeption und Ausführung geistigste Werk der abendländischen
Musik unbekannt geblieben sei , so wäre er sehr erstaunten
Gesichtern begegnet . Man hätte ihn im stillen vielleicht für
anmatzend gehalten und sich vor derartigen Superlativen
innerlich zurückgezogen . Und wenn er dann erstaunten
Fragen geantwortet hätte : das sei I . S . Bachs letztes Werk

„ Die Kunst der Fuge
"

, so würde er bis vor wenigen Jahren
noch so gut wie immer mit Achselzucken belehrt worden sein :
Nun ja , das ist ein System der Musik , ein System des ganz
abstrakt gewordenen theoretischen Kontrapunkts , letzte Speku¬
lation eines einsam gewordenen alten Mannes , aber keine

lebendige , klingende Musik . Man war eigentlich wehrlos
gegenüber diesem Urteil und mutzte sich sagen lassen , daß
man mit solcher Meinung als spekulierender Theoretiker ,
nicht als Musiker spräche . Denn was sollte man darauf
antworten ? Man konnte ja nur Hinweisen auf eine Parti¬
tur von zwei , drei , meist vier übereinandergedruckten Stim¬
men , wo die Reihenfolge der einzelnen Teile unsicher unL
unklar war , bei denen man weder mußte , für welches In¬

strument sie gedacht waren , noch gar etwas über Tempo ,
Vortrag , Phrasierung von Vach überkommen hatte . Es schien
wirklich eine Eedankenpartitur zum Lesen und zum Stu¬
dieren , nicht zum Klingen und Erleben zu sein . Auch einer

wenn auch noch so schattenhaften Darstellung am modernen
Klavier schien ein großer Teil dieses weitgesponnenen
Kontrapunktes zuwiderstehen .

In der Tat eine unerlöste Musik . Es gehört schon in die

nachdenklichsten Kapitel deutscher Kulturgeschichte , datz dieses
letzte und vielleicht größte Werk I . S . Bachs , des um¬

fassendsten aller bisherigen Musiker , seit übet hundertfünf -

undsiebzig Jahren als stumme Partitur begraben lag , als

Kunstwerk in seiner Ganzheit unbekannt und unerkannt ge¬
blieben war , und höchstens als praktisches Lehrbuch des

verzwicktesten Kontrapunktes ein beschämendes Schatten¬
dasein in der Musikgeschichte führte . Mit wenigen Aus -
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Bolschewistische „
Kultur

"
.

Bildungskommissariat und rote Jugeudintern ^ tionale . —

Hinkende Vergleiche eines Amerikaners .

„ Wir müssen kultiviert werden !" Mit diesem Schlag¬
wort wurde in der Sowjetunion der zweite Fünfjahrplan in

Angriff genommen , der bekanntlich die Mängel des ersten
beseitigen und dem russischen Volke ein kommunistisches
Paradies auf Erden bescheren sollte . Blickt man indessen auf
die bisher erzielten „ Erfolge

" " des neuen Planes zurück , so
ergibt sich die Tatsache , daß trotz aller Neugründungen von

Fabriken , trotz der Fortschritte des Kollektivismus auf dem
Lande , der Neuorganisierung des Bildungswesens und der

Mastenzerstreuung heute nur eine Kultur dort zu Hause ist :
der mit Recht von allen gesitteten Völkern des Erdballs als

barbarisch abgelehnte Primitivitätskult .

Schon aus diesem Grunde war der Ende September in
Moskau eröffnete Kongreß der kommunistischen
Jugendinternationale eine einzige Herausforde¬

rung aller Kulturvölker . Wer die Jugend der Völker ruft ,
darf es nur reinen Herzens und aus edelster Gesinnung her¬
aus . Wenn Völkerverhetzung und -zerfetzung , Aufreizung

zum Klassenhaß und jede Demagogie als besondere Merk¬

male kulturellen Strebens bezeichnet werden sollten , kann

sich allerdings die Sowjetunion als „ Vaterland der bolsche¬

wistischen Weltrevolution "
rühmen , verdienstvolle Trägerin

dieser Art von Kultur zu sein . 2n dem Augenblick aber , da

sie versucht , die Jugend anderer Völker mit den überaus

zweifelhaften Segnungen eben dieser Kultur vertraut zu
machen , begeht sie ein Verbrechen an der gesamten
K u 11 u r in e 11 , das nicht hart genug von allen Völkern der

Erde verurteilt werden kann . Es traf sich gut , daß fast

gleichzeitig mit der Eröffnung des Kongresses der roten

Jugendinternationale ein Erlaß des sowjetrussischen Bil¬

dungskommissariats verbreitet wurde , der ehr beredtes

Zeugnis für den heutigen Stand bolschewistischer Jugend¬
erziehung und Volksbildung abgab .

Rach einem Jahrzehnt intensiver Bildungsarbeit wurde

hier in dürren Worten die Tatsache verzeichnet , datz das ge -

famte Schul - und Bildungswesen der Sow¬

jetunion im argen läge und die angestrebten Besse¬
rungsversuche auf fast allen Gebieten des Erziehungswesens
fehlgeschlagen wären . Und wie hoch hatte man nicht die Er¬

wartungen gerade in dieser Hinsicht geschraubt ! Bereits im

Jahre 1927 mußte Lunatscharski auf dem Sowjetkon¬
gretz über den damaligen Stand der russischen Volksaufklä -

rung dieses zu berichten : Das Schulwesen bessere sich zu¬
sehends , obwohl der Schulbesuch mit nur 50 v . H . der schul -

pilichtigen Kinder sehr zu wünschen laste . Der im Staats -

häushalt für die Volksaufklärung vorgesehene Betrag von
435 Millionen Rubel mußte damals um 45 Millionen für
verwahrloste Kinder ( !) erhöht werden und um 32 Millio¬

nen „ für sonstige Aufklärungsauslagen
"

. Der Analphabetis¬
mus sollte bis

"
zum zehnten Jahrestag der bolschewistischen

Revolution liquidiert und die allgemeine Schulpflicht bis

zum Jahre 1934 durchgeführt werden . Auf 10 000 Sowjet¬
bürger kamen damals 72 Zeitungsexemplare , und wie auch
sonst die Volksbildung zunahm , ging nach Lunatscharskis An¬

sicht schon daraus hervor , daß die wissenschaftliche Abteilung
des Staatsverlages mit Gewinn arbeitete .

Wie aber steht es in Wirklichkeit um den „ Bildungs¬
hunger

" der Sowjetbürger ? Rach Angaben der Rätepresse
herrscht noch immer eine sehr bedenkliche Krise in der

Büchererzeugung , da die vom Staatsverlage herausge¬

gebenen Werke zu wenig Käufer und Leser finden . Die

„ toten Vorräte " an Propaqandaschriften verstauben unge¬
lesen in den Lagern . Die Nachfrage der Leser bewegt sich
auf ganz anderen Gebieten , die fernab von jeglicher bolsche¬
wistischen Weltanschauung liegen . Die eigentliche Bildungs¬
arbeit einzelner Organisationen macht mehr und mehr einer
rein schematischen Parteipropaganda Platz . Das gilt von
den sogenannten „ Bauern ! eseHütten

" so gut wie von
den Lesezirkeln in den Arbeiterklubs und den Jungkommu¬
nisten . „ Viele Arbeiter ziehen immer noch den Besuch von

Gasthäusern , ja , auch den Kirchenbesuch den der Arbeiter¬
klubs vor "

, klagte vor einiger Zeit die „ Prawda
"

. Überall

mehren sich die
'
Beschwerden der Behörden , datz die neuerrich¬

teten Zentren der „ politischen Aufklärung " von den Be¬

wohnern der Städte und Dörfer zu wenig oder gar nicht be¬

sucht werden .

Hinzu kommt eine Erscheinung , die in der Bevölkerung
allgemeines Mißfallen erregt . Millionen darbender Sowjet¬
bürger , denen man jahrelang die Gleichheit aller Menschen
einzureden versucht hat , verstehen es nicht , datz sich ausge¬

Mesbadener Tagblatt
rechnet im bolschewistischen Rußland eine neue „ Gesellschaft

"
,

eine Bonzokratie breit macht , die nur den Ehrgeiz kennt , sich
als bevorrechtete Klaste auf Kosten der Allgemeinheit aus¬
zuleben . Es sind insbesondere die Honoratioren der Be¬
amten - und Parteibürokratie , die ihre Kinder in Sonder¬
schulen unterweisen lasten , die sich nach westeuropäischer
Mode kleiden und aufführen und sich mehr und mehr in
ihrem Lebensstandard von dem des eigenen Volkes unter¬

scheiden .
In seinem tendenziösen Buche „ Rote Wirtschaft und

weitzer Wohlstand
" erliegt der Amerikaner Knickerbocker der

Versuchung . aus dem Wohlleben dieser Bonzokratie auf eine

Erhöhung des allgemeinen Lebensstandards in der Sowjet¬
union zu schließen . Er findet heute im Gegensatz zu den

letzten Jahren wieder Russinnen von überraschender Schön¬
heit , die sich bürgerlich kleiden . Der „ Burschui

" soll angeb¬
lich heute kein Wort der Verachtung mehr darstellen . Und
wenn der Amerikaner den Nachweis zu erbringen versucht ,
datz die Sowietbevölkerung heute bester denn je gekleidet
geht , so erwähnt er den sehr unglücklichen Vergleich , daß die

bestbezahlte Bevölkerungsklasse in Moskau sehr viel bester
gekleidet sein soll als die ärmste Bevölkerungsschicht in den

Vereinigten Staaten . Womit im Grunde genommen nichts
bewiesen wird . Wichtiger ist schon ein anderer Vergleich .
Nach Ansicht Knickerbockers ist heute der in Stellung und
Brot befindliche Sowjetarbeiter durchschnittlich nicht so gut
gekleidet wie — ein amerikanischer Arbeitsloser !

Im übrigen wird die Kultur eines Volkes nicht , wie

oft fälschlich angenommen wurde , nach der Güte seiner Klei¬

dung und der
'
Menge feines Seifenverbrauchs bestimmt ,

sondern nach seiner charakterlichen Haltung und seiner
Herzensbildung . Wie die Geschichte lehrt , verrohen ganze
Völkerschaften,

'
wenn ihnen Führung und Auftrieb zu

wahrer Bildung und Gesittung fehlen . Und gerade hieran
fehlt dem unter der Knute des Bolschewismus schmachtenden
russischen Volke heute so gut wie alles !

England und Frankreich

Unterredung Petains mit dem britischen Eencralstabschef .

Paris , 25 . Oft . Bei einem Esten , das der französische
Botschafter in London , (Sorbin , zu Ehren des dort an¬
wesenden französischen Marschalls Psiain gab , hatte dieser
eine lange Unterredung mit dem Chef des britischen Reichs -

generalstabs , Feldmarschall Sir A . Montgomery - Massing -
betb .

Die Zusammenfassung der österreichischen
Wehrverbände .

Zwei Unterführer ausgeschlossen .

Wien , 25 . Okt . Wie aus einer Verlautbarung der

Pressestelle des Bundesführers des österreichischen Heimat -

schutzes hervorgeht , fand am Mittwoch beim Führer der
Wehrfront , Vizekanzler Starhemberg , eine Besprechung
der obersten militärischen Führer des österreichischen Hei¬
matschutzes , der Ostmärkischen Sturmscharen , des Freiheits¬
bundes und der Wehrabteilung der christlich - deutschen Turner
statt , bei der die Vereinheitlichung der vaterländischen Wehr¬
verbände zur „ Freiwilligen MiIi '

z — öster¬
reichischer Heimatschutz

" erörtert wurde . Hierbei
sei , so wird erklärt , eine vollständige Übereinstimmung der
Auffassungen über diese Frage erzielt worden . Auf Grund
diefer Aussprache werde mit den Vorarbeiten für die Ver¬
einheitlichung unverzüglich begonnen werden .

In diesem Zusammenhang wird ferner bekanntgegeben ,
datz der bisherige Eauführer des Heimatschutzgaues Kitz¬
bühel , Oberförster Julius Wachter , und der bisherige Be¬
zirksführer des Bezirks Kitzbühel , Dr . Otto Zirnmetet ,
wegen Disziplinlosigkeit und llnverlätzlichkeit aus
der Tiroler Heimwehr und damit aus dem österreichischen
Heimatschutz ausgeschlossen wurden .

Einjähriges Verbot deutscher Zeitschriften .

Wien , 24 . Okt . Das Bundeskanzleramt hat die Verbrei¬

tung der Zeitschriften „ Stuttgarter Illustrierte
"

,
Erscheinungsort Stuttgart , „ Illustrierter Be¬
obachte r “

, München , „ M ünchener Illustrierte
Presse

"
, München , und „ Berliner Illustrierte

Z e i t u n g
"

, Berlin , im Jnlande für die Dauer eines Jahres
verboten .

Langemarck - Rede vom Jahre 1928 noch heute in Erinne¬

rung . Von ihm stammt auch die wuchtige Inschrift am Ge¬

fallenendenkmal der Berliner Universität . Zu feinem 75 . Ge¬

burtstage wurde ihm der Adlerschild des Deutschen Reiches
verliehen , dessen Rückseite die Widmung trägt „ Dem deut¬

schen Gottesgelehrten
"

. Das Handschreiben des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg , das chm damals überreicht wurde ,
würdigte ihn als Gelehrten von Format . — Bei dem Sohne
des Verstorbenen ist folgendes Beileidstelegramm des

Führers und Reichskanzlers eingegangen : „ Zu dem

schweren Verlust , den Sie durch den Tod Ihres Herrn Vaters ,
des um die deutsche theologische Wissenschaft hochverdienten
Professors Reinhold Seeberg , erlitten haben , spreche ich
meine aufrichtige Anteilnahme aus . Adolf Hitler .

"

* Junge Dichter im Deutschen Theater . Das Deutsche
Theater in Wiesbaden wird im Schauspiel in den

nächsten Monaten neben den Klassikeraufsührungen
— „ König Richard IH “ und „ Maria Magdalene " — die

Pflege der Dichtung unserer Zeit fortsetzen . Der Zuspruch zu
den Ausführungen „ Prinz von Preußen

" und „ Fahnen in
Gottes Wind " hat bewiesen , daß unsere Zuschauer gewillt
sind , sich mit den Problemen unserer Zeit — im Drama

künstlerisch gestaltet — auseinauderzusetzen . Es werden

zwei junge Dichter zu Wort kommen : Dietrich Loder „ Die
Eule aus Athen

" und Jochen Huth „ Der goldene Kranz
"

.
* Ein deutscher Nobelpreisträger für Physiologie und

Medizin . Das Lehrerkollegium des Earolinifchen Instituts
zu Stockholm hat am Donnerstag den diesjährigen Nobel¬
preis für Physiologie und Medizin dem Professor Hans
Spemann , Freiburg ( Breisgau ) , für feine Entdeckung von
dem Organisatoreffekt während der embryonalen Entwick¬
lung verliehen . — Der deutsche Nobelpreisträger Professor
Hans Spemann hat sich als Zoologe hervorragend um die
experimentelle Erforschung der tierischen Entwicklung ver¬
dient gemacht . Er wurde am 27 . Juni 1869 zu Stuttgart
geboren . Von 1914 bis 1919 war er Direktor am Kaiser -
Wlhelm - Jnstitut für Biologie in Berlin - Dahlem . Seit
1919 hat er einen Lehrstuhl an der Universität Freiburg im
Breisgau .

* Erinnerungsfeiern für August von Plate » in Syrakus .
Am 15 . Dezember dieses Jahres , dem 100 . Todestag des

deutschen Dichters August von Plat en wird die sizilia¬
nische Stadt Syrakus , in der der Dichter starb , würdige
Erinnerungsfeiern veranstalten . Mussolini hat das Pro¬

gramm für die Feierlichkeiten genehmigt .

Freitag , 25 . Oktober 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

SA . sammelt für das Winterhilfswerk .

Genau wie im Vorjahre hat sich in vorbildlicher Art
unsere Wiesbadener SA . mit ihren Führern wieder in den
Dienst des WHW . gestellt .

Nachdem das große SA . -Fest zu Gunsten des WHW . vor¬
über ist , findet am Samstag , 26 ., und Sonntag , 27 . Okt . 1935 ,
die erste große Straßenfammlung durch die gesamte
SA . des Standorts Wiesbaden statt .

Die Sammlung wird umrahmt durch Platzkonzerte ,
und zwar spielt

in Wiesbaden : am Samstag von 16 — 17 llhr aus
dem Adolf - Hitler - Platz der MZ . 80 und der

SZ . 1/80 , am Sonntag von 11 .45 bis 12 .45 Uhr im
Blumengarten der MZ . Il/R . 117 und SZ . II/R . 117 ;

in Wiesbaden - Biebrich : am Sonntag von tt bis
12 llhr der SZ . 11/80 .

Zum Verkauf gelangt das SA .- Abzeichen in größerem

Format zum Preise von 10 Pfennig .
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„ Die Kunst der Fuge
"

ist seit der denkwürdigen Auf »

führung der Eräserschen Partitur durch Karl Straube an

vielen Orten Deutschlands immer wieder erklungen und hat

sich nicht bloß die Hirne , sondern die Herzen der Menschen
erobert . Sie ist seitdem — welch ein Wunder ! — auf bat »

Wege , die Popularität der anderen großen Werke Bach

*

*

mindestens zu erreichen .

( Aus „ I . S . Bach und die Kunst der Fuge
" von ErO

Schwebsch , Stuttgart 1931 .)
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Eine selbstverständliche Pflicht .

Besondere Fürsorge für ältere Neueingeftellte . — Eine
Mahnung an die Betriebsgemeiuschasteu .
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überall in Deutschland Gültigkeit . Damit , daß den lang - ^r in
iäbria ohne Arbeit Gewesenen ein Arbeitsplatz zugewiesen amen

— Halbmast zum Tode von Reichsstatthalter Loeper
im ganzen Reichsgebiet . Reichspropagandaleiter der

NSDAP . Reichsminister Dr . Goebbels , gibt bekannt :

Auf Befehl des Führers ordne ich an : Alle Gebäude der

Partei und der ihr angeschlosienen Verbände flaggen aus
'

nahmen schrieb einer das Urteil vom andern ab und kodifi¬
zierte es so allmählich . So entstand die Meinung vom ab¬

strakten Altersstile Bachs , der unempfindlich für den realen

Klang geworden sei und sich in mathematisch - musikalisch -

mystische Rätselspiele vergraben hätte .

Einmal ist dann dieser komplexe Bach ein Eotiker , ein -

Gzt 1
« aliti
8r die

Seit wenigen Jahren ist nun plötzlich all dieser Urteils «

nebel als Wahn zerstoben . Die „ Kunst der Fuge
" hat zu

klingen begonnen . Und was geschah ? Die Menschen drängten
sich zu dem seltsamen Ereignis , ein sagenhaftes , unbekanntes
Werk von Bach zu hören . Sie lauschten und wurden Schritt
für Schritt von dem geheimnisvollen Zauber dieser so ganz
unpathettichen Musik ergriffen , die sie ganz in ihre Ordnung

hineinzog und mit sich wandeln und verwandeln ließ . Wer 1 raut

sah , wie Hunderte von Menschen kaum zu atmen wagten , j rastia

wenn Form sich auf Form emportürmte , wenn die letzte L

Fuge an der Todesschwelle abbrach , deren gedanklich - hifto - ä • a ]

rische Hintergründe viele gar nicht kannten , wer sah , wie da

moderne Menschen erschüttert still von bannen gingen ,

schweigend , wie um einen Raum , den ein Gott betrat , nicht zu

entweihen , der weiß , daß dieses letzte Werk von Vach kein

abstraktes System darstellt , sondern geheimnisvoll wirkliche -

geistiges Leben einfängt , das uns in unseren liefen alle

Wiederholt wurde in letzter Zeit darauf hingewiesen ,
baß ältere Volksgenossen , die zum Teil auf eine längere Z «

'
/

der Arbeitslosigkeit zurückblicken , nach ihrer Wiederein¬
stellung besondere Schwierigkeiten Haben . Es fällt ihnen
schwer , sich in die Vetriebsverhältnisse einzuleben , die sich
zum Teil seit ihrer letzten Tätigkeit stark geändert hat , be¬
sonders wirkt sich aber bei ihnen der seelische Druck in einer
gewissen Unsicherheit aus , unter dem sie in den Zeiten der
Arbeitslosigkeit gestanden haben . Wie wir erfahren , hat der
Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Berlin -

Brandenburg einen Aufruf an die Betriebsgemeinschaften
erlassen , worin er auf die schwierige Lage solcher älteren
Neueingestellten hinweist , besonders bann , wenn sie sich in
einem Vorgesetzten - Verhältnis befinben , also als Techniker ,
Ingenieur ober Werkmeister beschäftigt sind . Der Treuhänber
macht es den Vertrauensmännern zur Pflicht , diesen älteren

Neueingestellten ihre besondere Fürsorge zu widmen . Er

bezeichnet es als eine selbstverständliche Pflicht nicht nur
für die Vertrauensmänner , sondern für alle Gefolgschafts¬
mitglieder , diesen älteren Berufskameraden nach ihrer
Wiedereinstellung nach Kräften dabei behilflich zu fein , daß
sie sich wieder in ihren Berus hineinsinden . Der Treuhänder
weist aber besonders darauf hin , welche seelischen Schwierig¬
keiten hier mitsprechen können , wenn sich die betreffenden
älteren Arbeitskameraden früher in leitenden Stellungen
befunden haben und jetzt , nach Jahren der Arbeitslosigkeit
vielleicht , in einer untergeordneten Stellung mit dem Wieder¬
aufbau ihrer Existenz beginnen müßen . Wo sich daher näht
von selbst das nötige kameradschaftliche Verständnis ent¬
wickelt , legt es der Treuhänder den Vertrauensmännern auf ,
dafür zu sorgen , baß hilfsbereites unb freundschaftliches ..
Entgegenkommen von allen Seiten der Gefolgschaft in

solchen Fällen gezeigt wird .
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jährig ohne Arbeit Gewesenen ein Arbeitsplatz zugewiesen
unb ihnen im übrigen überlaßen wirb , wie sie sich schlecht :
ober recht bamit abfinben , ist bie Sache noch nicht getan /

Nationalsozialistische Einstellung verlangt vielmehr , baß bie

Freube an ber Arbeit unb das Gefühl , wieder in die große
Arbeitsgemeinschaft des deutschen Volkes eingegliedert zu
sein , mit geschaffen wird . An dieser Aufgabe muß jeder . .
einzelne mitarbeiten , besonders der , der selber die Bitterkeit : jpenber
der Arbeitslosigkeit am eigenen Leibe nicht hat zu verspüren 5
brauchen , der immer sein Brot gefunden hat , und der nie
das erniedrigende Gefühl kennengelernt hat , daß man sich

hoffnungslos ausgeschlossen glaubt vom Schaffen und von
der Leistung .

mal ein Barvckmeister , ein andermal ein unerschöpflicher
Urmusikant , und schließlich ein rationalistischer Theoretiker .
Wie man aber alles das in einer Person sein konnte , der
wir herrlichste , innerlich geistige und klanglich unerschöpf - _
liche Musikerlebnisse verdanken , und wie derselbe Mensch j ~ etH

dann schließlich bei Hellen ^Ohren eine Musik schreiben konnte , - Et , 1

die keine Musik mehr sei , das war auch hier wie so oft bas 3 ^ rme

unbekannte , gemiebene Problem bet zusammenschließenden 1 - »> ai

Wten
sichte
Pfeltr
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ije von Bernard , Buenos - Aires ; Carlos von Bernard ,
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— Deutsches Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,
26 . Okt . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : „ Herz über Bord "

( kein Kartenverkauf ) ; 19 .30 Uhr ( D 9 ) , „ Ein Maskenball "
.

Rummelplatz des Jahres
Andreasmarkt neu inszeniett .

mt Begleitung und Bedienung ; Lehnsgraf R . zu Revent -
low Konigl . Dänischer Hofiägermeister ; Mr . und Mrs
Sshley , onbr -

Schecks als Zahlungsmittel zu dienen , gefährden könnte .
Sämtliche deutschen Kreditinstitute werden daher ab
1 . November 1935 solche ihnen zum Einzug übergebenen
Schecks , die von der bezogenen Stelle wegen Fehlens der
Deckung nicht eingelöst werden können , sofort nach erster
vergeblicher Vorlegung mit dem gesetzlichen Vorlegungs¬
vermerk versehen an den Einreicher zurückaeben . Eine wieder¬
holte Vorlegung von Schecks , die bei erster Vorlegung von
dem bezogenen Kreditinstitut mangels Deckung nicht ein¬
gelöst worden sind , findet also in Zukunft nicht mehr statt .

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute die
Eheleute Postassistent i . R . Georg Merten und Frau
Elisabeth , geb . Henrich , Eoebenstratze 31 .

— Silberne Hochzeit . Am 25 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Wilhelm Geisttodt und Frau Maria , geb . Strube .
Moritzstraße 7 , das Fest der stlbernen Hochzeit .

— Heinrich - Schütz - Abend in der Bergkirche . Bei dem am
Sonntag , 27 . Okt . , abends 8 Uhr in der Bergkirche statt¬
findenden Heinrich - Schütz - Abend wirken mit : Else Rücker
( Sopran ) , Lulli Alzen ( Alt ) , Heinz Dahm en ( Tenor ) ,
Bernd Plath ( Bariton ) , Cäcilie D i n g l e r und Hanna
Tiedemann ( Geige ) , Paul Brendel ( Cello ) , Elisabeth
Schulz ( Cembalo ) , Hans Brendel ( Orgel ) und der
Posaunenchor des CVJM .

— Rückgabe unbezahlt gebliebener Schecks bei erster
Vorlage . An der Verbesserung der Zahlungssttten mitzu¬
wirken , ist Pflicht aller am Zahlungsverkehr beteiligten
Kreise . Jeder,der einen Scheck in Zahlung gibt , mutz sich' ‘ Bargeld aushändigt ,

jene Buden , in denen schon unsere Urgroßväter gegruselt und
gestaunt haben . Panoptikums , das Taucherschiff „ Richard

"
,

Weltattraktionen , Weltpanoramas , die Tavernen der Groß¬
stadt , Anatomien und Jahresschauen über die grohen sen¬
sationellen Ereignisse , die schon durch ihre Wachstuchbilder
ahnen lassen , wie sehr die Dinge an die Nerven gehen . „ Wir
halten , was wir versprechen

"
, steht an einer Bude . Datz die

menschlichen Abnormitäten nicht fehlen , scheint zum unaus¬
rottbaren Bestandteil solcher Jahrmärkte zu gehören . Im
übrigen begegnen wir lauter alten Bekannten , den Äffchen ,
die im warmen Mäntelchen ihre Dienste tun , dem Kasperle¬
theater , das mittags die Kinder und wenig zahlbare Gäste
um sich versammelt , alle Formen des Karussells , die in irr -
sinnigen Kreisen und in glitzerndem Lichte sich und die Men¬
schen drehen , Bratwurströstereien , die mit kräftigen
Schweineschinken demonstrieren , datz das Borstenvieh noch
lebt , duftenden türkischen Konditoreien und deutschen Zucker¬
bäckereien . Und weil auch sie mit Neuigkeiten nicht zurück¬
stehen wollen , so haben sie einen Schlager herausgebracht , der
offenbar zieht : ein großes rotes Her ^ das mit farbigen
Bändern von jung und alt auf der Brust getragen wird .
Die schweigsame Astrologin und der Papagei , der Lebens -
schicksale in Briefform übermittelt , sind auch da . Horlando ,
der Schlager der Saison , gehört in diese Reihe .

Da aber nicht bloß Staunen und Gruseln , sondern auch
das Lachen ein llrbestandteil jeder Volksbelustigung sind ,
so ist die Anzahl jener Buden , in denen mit Tricks , starkem
Toback und allen möglichen technischen Mitteln die Komik
erzeugt wird , nicht gering . Eine Bude nennt sich „ Lachen
am laufenden Band "

. Die Raupe mit ihrem barmherzigen
und verständnisvollen Zeltdache ist immer noch Anziehungs¬
punkt für selb st verfertigte Heiterkeit . Lustig
geht es auf der Wip zu . Und da wir mitten in der Wein¬
woche sind , so sind diesmal erstmalig Weinzelte aufgeschlagen ,
die Mittelpunkte einer volkstümlichen Fröhlichkeit werden .
Selbst das Seeungeheuer von Loch Nes mutzte herhalten ,
einer Berg - und Talbahn neue Form und Anziehung zu
geben . x

Uber allem liegt ein ohrenbetäubender Lärm . Was
früher die handgedrehte und später elektrisch betriebene
Orgel an Melodien von sich gab , das singen , nein brüllen
jetzt selbst aus den Waffeioäckereien Radio und Grammo¬
phon . Und jeder Stand , der auch nur ein bißchen auf Re¬
putation hält , hat einen Lautsprecher , der den Anpreiser
schont und den Nachbar in Grund und Boden hineinredet .

Am Abend aber gesellt sich zu all dem Lärme noch das
betörende Licht und das Glitzern des Flitters . Es macht
erst diesen Jahrmarkt zu einem leuchtenden Anziehungs¬
punkte . Schön ist es , auf der selbst wundervoll illuminier¬
ten Achterbahn oder hoch oben vom Russischen Rade , wo
einem beim Niedergang der Magen so hübsch in der Luft
hängen bleibt , auf dieses Lichtermeer herabzusehen und
über all dem brandenden Lärme zu ruhen , der aus den

Klangfetzen der Radios , dem Rattern der Motore und Licht¬
maschinen , dem Branden der Menge und dem Gequietsche
lustiger Menschen besteht .

Der andere Andreasmarkt .

Auf dem Eangnach Hause klingt der Lärm allmäh¬
lich ab . Heute ist auch Frei - Tag für alle , die sich an die
Mildtätigkeit der Menschen wenden . Wer froh und wohl¬
gestimmt den Rummelplatz verläßt , wird sicher gerne auch
den Armen etwas geben , die allein schon so mitleids¬
wert deshalb sind , weil sie in den Unbilden der Witterung
so hnflos und mit ihren kläglichen Instrumenten so er¬
barmungswürdig sind .

Die Fröhlichkeit , die der Andreasmarkt begonnen , wird
dann in die Fröhlichkeit der einzelnen aufgelöst , die sich in
den Lokalen nach Wahl und Geschmack treffen . Hier er¬
steht sozusagen noch ein zweiter Andreasmarkt . Fast
in allen Lokalen ist Tanzmusik und jedes kündigt in Plakaten
an . datz „ Andreasmarktrummel "

sei . Wer keinen Stand
auf dem Andreasmarkt hatte und doch etwas zu bieten hat
und gerne in diesen Tagen , wo die Groschen lockerer sitzen ,
etwas verdienen möchte , der inszeniert hier seine Vor¬
stellungen . Der Zauberkünstler , der dir einen Packen Karten
aus der Nase zieht und dem seriösesten Manne Damenwäsche
aus der Brieftasche herauszaubert , die Freiakrobatin , die
Übungen eines Schlangenmenschen zwischen die Stühle des
Cafes verlegt , der Feuerschlucker , der alle Ballons int Lokale
in Gefahr bringt , der Astrologe , der dir bestimmt das ver¬
kehrte Tierzeichen aushändigt , der Vogelschauer , dessen
Kanarienvogel dir unter allen Umständen Glück in der
Liebe und geschäftlichen Vorteil zusichert und wie sie alle
heißen .

Schließlich , die schön st e Heiterkeit macht sich der
Mensch selber , und so vereint denn dieser Abend Leute
gleicher Gesinnung und des gleichen Willens , froh zu sein
zu lustigen , fidelen Runden und Tanz . Und hier schaffen
Andreasmarkt und Weinwoche jene lustige
und bereitwillige Stimmung , die ganz gewiß auch von den
Inszenatoren des Andreasmarktes als Auftakt des
kommenden Verkehrssonntags gedacht war .

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen sind im
« affauer Hof

"
folgende Gäste abgestiegen : Mme . Elisabeth

Lates da Eama , New York ; Freifrau von Buttlar , München '

Frau Oberstleutnant Isabella Grün , Naumburg ; I van
vrpers Royaards und Familie , Haag ; Antoinette Weber

Anlaß des Ableben des Gauleiters und Reichsstatthalters
Mhelm Friedrich L o e p e r vom 5 . bis einschl . 31 . Okt
halbmast . Der Nerchsmimster des Innern gibt folgendes
Mannt : Aus Anlatz des Ablebens des Reichsstatthalters
und Gauleiters Loeper flaggen am Beisetzungstage , Sams -
tog, 26 . d . M . die staatlichen und kommunalen Verwal -

ifjÄjen , Anstalten und Betriebe , die sonstigen Körperschaften
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts und die
zffentlichen Schulen im ganzen Reichsgebiet , also nicht nur
tüt Eaubezrrk Magdeburg , halbmast .

darüber klar sein , daß er ihn wie L - . M . . v
und jeder , der einen Scheck erhält , muß davon ausgehen
können , datz der Scheck gedeckt ist und prompt Eingang finden
wird . Schecks dürfen daher nur in Höhe des tatsächlich vor¬
handenen Guthabens ausgestellt werden , damit die Ge¬
währ dafür gegeben ist , daß der Scheck , wenn er bei dem
bezogenen Kreditinstitut vorgelegt wird , sofort eingelöst
wird . Der Scheck soll Zahlungsmittel , nicht Kredit¬
mittel sein . Wer einen Scheck in Zahlung gibt , ohne für
genügende Deckung gesorgt zu haben , handelt den Interessen
des Zahlungsverkehrs zuwider und schädigt überdies seinen
kaufmännischen Ruf . Die hierfür in Betracht kommenden
fachlichen Gliederungen der Reichsgruppe Banken , nämlich
die nachstehend aufgeführten Organisationen : Wirtschafts -
arupoe Privates Bankgewerbe — Zentraloerband des Deut¬
schen Bank - und Vankiergewerbes ; Wirtschaftsgruppe Öffent¬
liche Banken mit Sonderausgaben ; Wirtschaftsgruppe
Öffentlich - rechtliche Kreditanstalten ( Verband deutscher
öffentlich - rechtlicher Kreditanstalten , E . V .) ; Wirtschafts¬
gruppe Sparkassen — Deutscher Sparkassen - und Girooer¬
band ; Wirtschaftsgruppe Kreditgenossenschaften sind über -
cingekommen . ihre Mitglieder aus die Notwendigkeit hin¬
zuweisen , auch ihrerseits aus die Verbesserung der Zahlungs¬
sitten gerade im Scheckverkehr hinzuarbeiten und zu diesem
Zwecke alles zu Unterlasten , was den eigentlichen Zweck des

Luenos Atres ; Kapttan Watzner , Marineattache , Deutsche
Lotschaft , London ; Baron und Baronin von Schuylenburch
Mch -Terborg ; Legattons - Sekretär Dr . Maciejewski , Lima
(Peru ) ; ExzEenz Huhanmiu , Premierminister der Kanton -
Agkerung PEdent der „ Kamintong Party

"
; Exzellenz

& Amre,ff Kammerherr , Horn ( Schweden ) ; Graf von
Schamberg Tannheim ; Exkönig Alphons XIII . von Spanien

Schaubuden und Menschen .

Der erste Tag des Andreasmarktes stand im Zeichen des
Regens . Aber gerade dieser Regen stellte seine Anziehungs -
kiaft auf die Probe , und siehe , sie gelang . Das Gemisch aus
Bewegung , Licht , Lärm , Masse , Sensation , Wafseldust und
Geruch von Zucker , die vielen Buden , kurzum der ganze
Rummel , der Andreasmarkt heißt , tat seine Wirkung . Und
wenn nicht alles so klappte , wie es die Budenbesitzer üsid
auch die Gaststätteninhaber wünschten , so lag das weder am
Andreasmarkte ( die Preise sind billiger denn je !) , noch an
dem Regen , sondern an der leidigen Tatsache , datz mit dem
ausgehenden Monate auch die finanziellen Kräfte selbst der
Bestwilligen geschwächt sind . Einige eingefleischte Wies¬
badener , die den Anachronismus , den Andreasmarkt um sechs
Wochen vorzudatieren , erstaunt erlebten , beschlossen , am
ersten Donnerstag und Freitag des Dezembers eine stille
Gedenkfeier an ihre Jugend und einen jahrzehntelangen
Gebrauch zu halten .

Der Wandel der Zeit hat es mit sich gebracht , datz der
Andreasmarkt im wesentlichen nicht mehr eine Gelegenheit
ist , sich für den kommenden Winter an Bedarfsartikeln ein¬
zudecken ( nur dxr „ Dippemarkt " und der Verkauf von Spitzen
macht hierin eine durch nichts zu erschütternde Ausnahme !) ,
sondern zum R u m m e l p l a tz d e s I a h r e s . Und wer ein
echter Wresbadener ist , für den bedeutet der Besuch des
Andreasmarktes sozusagen eine lokale Pflicht .

Zwar , die Urbestände jeder Kirmes und jedes Rummels
sind immer und ewig dieselben . Naiver , unbeschwerter Genuß ,
mit naiven Mitteln erzeugt . Aber immer wieder ersinnen
findige Menschen N e u g e st a l t für die alten Formen , und
so kommt es , daß man jedes Jahr gleich zu Beginn die
Wendung vernimmt : „ So schön wie dieses Jahr war es
noch in reinem .

" Wer über den Dippemarkt zur abendlichen
Stunde ging , dem fiel z . V . auf , daß sämtliche Karbid¬
lampen genormt waren , ein Umstand , der dem abendlichen
Markte nicht bloß ein einheitliches und sauberes
Ansehen verleiht , sondern auch , wie die Ständeinhaber ver¬
sichern , wirtschaftlich von Vorteil ist . Die letztjährige In¬
szenierung des Marktes auf zwei Schauplätzen , dem Blücher -
platz und dem Elfaffer Platz , hat sich bewährt . Die Neuerun¬
gen der Darbietungen erstrecken sich ins Große und ins ganz
Kleine . Wir möchten da vor allem das große Zeppelin¬
karussell benennen , das in seiner abendlichen Pracht ein
Anziehungspunkt des diesjährigen Andreasmarktes ist und
in feiner Idee durchaus dem technischen Denken der Zeit
entspricht . Um den Erdball kreisen vier als Planeten ge¬
dachte Gondeln und vier Arme heben während des wirbeln¬
den Kreisens die Gondeln immer höher . Wie sehr das
Technische auch die -Kleinsten beherrscht , zeigen die Liliput¬
karussells . Hier probiert es unser künftiger Sportnachwuchs
und die allerkleinsten Hosenmänner auf kleinen Feuerwehr¬
autos , hupen entsetzlich auf winzigen Motorrädern und sitzen
selbstbewußt als Piloten in federleichten Flugzeugen . Be¬
liebt sind auch die allerliebsten Tierkarussells . Und wer
etwa am Nachmittage sich einige Zeit an diesen Stätten
aufhielt , erlebte viele S o n d e r f r e u d e n . Ob der Klein¬
heit der Ausrüstungsgegenstände konnte die Mutter nur ihr
wachsames Auge mitschicken und ihre schützende Hand und
ihre Aufmerksamkeit mußte eine Zuckerstange ersetzen . Waren
sie aber einmal eingefahren , so war es sehr schwer , ihnen
klar zu machen , datz fortgesetzte Benützung dieser Verkehrs¬
mittel den ohnedies durch das Monatsende bedrohten Geld¬
beutel in immer größere Verlegenheit brachte . Geld ist ein
Begriff nur für Große .

Naturforscher unlW geübte Preisrätsellöser können
sich 1000 RM . verdienen , wenn sie irgendeinen Nachweis
liefern , der sich auf ein fünfhundertjähriges Krokodil mit
feinen 65 Eiern und feinen 30 lebenden Jungen bezieht !
Erstaunlich ist immer wieder die Erfindungsgabe . Das
Glücksrad wird in alle Formen abgewandelt . Bald ist es

. ein Falter , auf den man setzt , ball , schießt man aus fest -
gemachten Pistolen nach einem sich drehenden Ziel , auch die
zu verlosenden Gegenstände haben meistens ein anderes Ge¬
sicht bekommen . Die Bonzos und die Stoffhunde sind nahr¬
hafteren und praktischeren Objekten gewichen . Manche der
Glücksbuden glitzern nur so von Teekesseln , Eßbestecken und
Töpfen , die jedes Frauenherz erfreuen . Der erste Mensch ,
der dem Schreiber dieses begegnete , trug schon nachmittags
schnell aus dem aufkommenden Regen seine Beute : einen
handfesten Korbsessel . Freunde natürlicher Beredsamkeit
und zielsicherer Redensarten verweilen gerne bei den Schoko¬
ladeverkäufern , den Spitzenverkäufern , den Losverkäufern .
Was hier an Originalität aufgebracht wird , wäre wert ge¬
sammelt zu werden . Schlag auf Schlag sitzt der Witz und
müht sich der Humor um den Groschen , der den Einsatz be¬
deutet . -

'

Da Sensation nun einmal unerläßlich zum Kern eines
Jahrmarktsrummels gehört , so werden immer neue Formen
erdacht . Das Todesrad beispielsweise , die letzten Jahre
immer ein Motorrad , ist einem Auto gewichen . Und weil
Staunen und Gruseln jene unerläßlichen privaten
Gefühle sind , aus denen sich von jeher Mimus , Tanz ,
Maskerade und Rummel zusammensetzen , so fehlen auch nicht

- - Die Retchsverettugung ehemaliger Kriegsgefangener ,' ttsgruppe Wiesbaden , hielt am IS . d . M . eine sehr gut
luchte Ba rack en stunde ab . Eine besondere Note er -

t drese durch die Anwesenheit eines Mitgliedes der enq -c - n Frontkampferorganisatton , „ British Legion " aus
ILnghton , Herrn Beasley , der als Dolmetscher den Eegen -

Htesllch der englischen Frontkämpferorganisation vom
September bis 2 . Oktober nach dem Rheinland und West¬

en führte . Nach Abschluß des öffentlichen Empfangs und
hiermit vnbundenen Kundgebungen begab sich Herr

sley nach Wiesbaden zu einer befreundeten deutschen
ilre . Herr Beasley , der vor dem Weltkriege nahezu

Jahre , in , Deutschland gelebt hat und sich als Krieas -
». Zwilgefangener 3 % Jahre in verschiedenen Lagern

rend des Krieges aufhalten mußte , ist ein guter Kenner
K Vorkriegsdeutschlands . Umsomehr interessierte er sich
Mt für die Verhältnisse im Dritten Reich . Als Ehrenmit -

der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener ,er Veranlasiung in der Varackenstunde der Ortsgruppe
baden anwesend zu sein . Hier wurde er durch den

Isaruppenleiter Grün herzlichst begrüßt . Herr Beasley
ichtete einiges über seine Eindrücke bei seiner Deutsch -

« ise . Besonders gefreut habe er sich auch hier in
esbaden , datz er nicht allein im Kreise der ReK

rtsgruppe Wiesbaden , habe fein können ,ern daß es ihm durch Kamerad Grün ermöglicht worden
re auch ein Arbeitsdienstlager zu besichtigen . Er habe
i dem Arbeitsdienstlager ( es handelt sich um das Lager

» ispertal ) nur den besten Eindruck gewonnen . Weiter sprach
N

^ sich sehr anerkennend aus über die hochstrebenden Ziele
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , und

» arm , wie eine solche Bewegung unter den schwer -
jepruften Mannern der ehemaligen Kriegsgefangenen heute

gepflegt und wachgehalten wird . Die Ausführungen
Herrn Beasley fanden begeisterte Aufnahme . Der Abend

r ausgefüllt mit Erzählungen ernsten und heiteren Jn -
ts ans der Kriegsgefangenschaft in verschiedenen Ländern ,i Singen ehemaliger Soldatenlieder . In einer Toten -

tung , verfaßt und gesprochen von Kamerad Heuser ,erbe der Gefallenen des Weltkrieges beider Länder , sowie
r in Kriegsgefangenschaft Verstorbenen gedacht . Dieses
nneradentreffen war für alle Beteiligte ein nie zu ver -

enbes Erlebnis .
— Rnr noch Hakenkreuzschleife » . Mit Hinweis auf bas

ichsflaggengesetz verfügt der Reichs - und preußische
»enminister durch Erlaß an die Reichsstatthalter und
desregierungen eine Änderung seiner Bestimmungen
: Kranzspenden der Behörden . Danach sind bei Kranz -
den der Behörden künftig nur Hakenkreuzschleifen zu
lenben . Das Hakenkreuz , in weißer Scheibe , wird zweck -
ig im unteren Teil der roten Bänder so angebracht , daß

r eine Widmung , die der Einheitlichkeit halber in silberner
rist auszuführen wäre , noch ausreichend Raum verbleibt .

i — Bekämpfung des Mangels an Fachkräften . In den
sngenieurberufen und einer Reihe von Berufen mit hand -

rklicher Vorbildung macht sich ein zunehmender Mangel
Arbeitskräften bemerkbar , der in den nächsten Jahren

zunehmen wird . Der Reichs - und preußische Er -
lehungsminister hat deshalb die Unterrichtsverwaltungen
kr Länder und die preußischen Schulbehörden ersucht , die

üler der Berufsschulen auf diese Sage des Arbeits -
Marktes und die Möglichkeit der beruflichen Weiterhildung
af den Fachschulen Hinweisen zu lasten . Die Aufnahmebe -

gungen der Fach - und Handwerkerschulen sollen den Be -
sschülern dabei bekanntgegeben werden .

___ — Starke Senkung der Marmeladenpreise . Wie im Vor¬
dre werden auch rm Wirtschaftsjahr 1935/36 die gebräuch -
Wtcn Brotaufstrichmittel , das sind VierfrUcht -

'
und ge¬

eichte Marmelade , Pflaumenmus , Apfelnachpreßgelee und
pfelkraut , wieder stark verbilligt werden . Zu diesem
weck hat die wirtschaftliche Vereinigung der deutschen
ackerwirtschaft ganz erhebliche Beträge zur Verfügung ge -
At , die es ermöglichen werden , den Ladenpreis der"
armelaben und Gelees , der zur Zeit auf etwa 45 Pfennig

sht, auf 32 Pfennig je Pfund herabzusetzen . Die verbilligten
tzotaufstrichmittel werden kn besonders gekennzeichneten
wßpackungen an den Einzelhandel geliefert und lose an

M Verbraucher ausgewogen . Sie sollen vom 6 . November
$ in allen Läden zum Verkauf stehen . Es wird dabei er -
• tttet , datz etwaige Übergangsschwierigkeiten von der Be -
« kerung verständnisvoll aufgenommen werden . Es werden
mva zwei Mrllionen Zentner , bas ist die dreifache Menge

im Vorjahre ausgegebenen Aufstrichmittel , die zu dem
^ billigten Ladenpreis von 32 Pfennig abgegeben werden ,
smit tft sichergestellt , datz die verbilligte Marmelade allen
>aushaltungen im kommenden Winter und Frühjahr in so
irchlichem Matze zur Verfügung steht , datz dadurch der Be¬
ars an fetthaltigen Brotaufstrichmitteln wirkungsvoll er -
anzt werden kann . Besonderer Wert wird wieder auf die
« olität der Brotaufstrichmittel gelegt . Es sind deshalb
ar die Herstellung über die bisherigen gesetzlichen Vor -
wften hinaus verschärfte Herstellungsbedingungen vorge -
stieben worden . So dürften zum Beispiel die Marmeladen
M nur aus Zucker und einfachen Obstsorten bestehen , son -
ain sie mästen gleichzeitig erhebliche Mengen von Edelobst
Walten . Dem Verbraucher wird also neben ober trotz erheb -
Wi Verbilligung eine in bet Qualität wesentlich ver¬
werte Marmelade geboten . Mit der Durchführung der
Maßnahme ist die Hauptvereinigung der deutschen © arten «
w Weinbauwirtschaft betraut worden . Sie wird insbe -
^-bete die . Durchführung der Anordnungen über die
« tlitätsverbesserunst genau überwachen und darauf achten ,
gbie verbilligten Brotaufstrichmittel nicht an gewerbliche
^triebe und Unternehmungen , wie zum Beispiel an das
Wlgewerbe , an Gaststätten , Bäckereien , Konditoreien usw .

gegeben werden .
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Was wir brauchen das haben wir !
Unsere Nahrungsmittelversorgung ist gesichert .
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Das schmeckt ganz großartig !
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lassen ( nicht kochen ) . Schon

fertig ! Also : Stets Braten¬

soße bazugeben ! Aber immer

■t . Rer
setetn

er
neue
ner

*
llnt

de
ng

‘

risba
ch, di

n
19 ;
Dl
e

te :
en

n

' X 9
«

mb S

tz- fol
„In

29 . Okt . ( Stammreihe I ,
..Krach im Hinter -

leiti
lei

'

, SJ
tnei

rubigi
Der

Wiesbaden - Schierstein .

Am 24 . Oktober feiert Frau Anna Bender ,
stratze 1 , ihren 76 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .
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— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag .
27 . Okt ., 16 Uhr : „ Mar und Moritz

"
; 20 Uhr : „ Frischer

Wind aus Kanada "
. Montag , 2 " — - ~ '

Vrita Stegmann . Dienstag ,
Borstellung ) , zum ersten Male : , , -v t u u ; . m 1 u . v 1

hau s "
, Komödie von M . Böttcher . Mittwoch . 30 . Okt . ,

Sondervorstellung 316 (5 . „ Kraft durch Freude
"

„ Towarisch
"

.
Donnerstag , 31 . Okt . ( Stammreihe II . 3 . Vorstellung ) :
„ Krach im Hinterhaus

"
. Freitag , ■ 1 . Nov . : „ Towarisch

"
.

Samstag , 2 . Nov . : „ Krach im Hinterhaus
"

. Sonntag ,
3 . Nov ., 15 .30 Uhr : „ Frischer Wind aus Kanada "

. 20 Uhr :
„ Krach im Hinterhaus

"
.

Luftmillionäre der Deutschen Lufthansa . Schaefer , ger *1? !Üüj
„ Handschuh - Schaefer "

, ist seit . 24 Jahren aktiv in ,
Fliegerei tätig . Als einer der ersten meldete er sich >2
willig als Flieger nach der Türkei , und er war auci »

stchx
erste , der am 15 . Januar 1915 den Balkan überflog .
Serbien holten ihn Maschinengewehrkugeln herunter , ei " ' wuu
in Gefangenschaft , flüchtete aber nach einigen 6ie 1
Zwangsaufenthalt auf abenteuerliche Art . M L » .

Das Wettermachen hat noch niemand gekonnt ,
auch die überschlauen Gerüchtemacher werden es wohl f
lich lernen .

So kann denn der Verbraucher das ruhige
hegen , daß die Lebensmittelverforaung unseres Volker
rastloser Arbeit gesichert wurde . Er hat dann ab « 1
seinerseits die Pflicht , durch einen planvollen
— der nicht durch unbestimmbare Kleinigkeiten sich zur
losigkeit hin reihen läßt — dieses große Werk unseres
W festigen . Und wenn wirklich einmal die Butter für wes
Tage etwas dünner aufgestrichen wird , oder wenn eim
gerade dieses oder jenes Stück Fleisch nicht zu haben ist ,
soll man des Wortes eingedenk feint : — daß ander «
um nationale Dinge Kriege führen , und daß der
darum wohl auch für solche einmal kleine persönliche
bringen kann !

nährungsgrundlage unseres Volkes mit planvoller 3 ^ ;,, .
und Energie gekämpft wird . Heute schon , nach einem La
der Er .zeugungsschlacht , ist die Lebensmittel
forgung in den wichtigsten Erzeugnissen
eigener Scholle gewährleistet ! Dessen darf (» z
muß sich der Verbraucher bewußt fein , Getreide , Mehl Wj
Zucker , Fett , Kartoffeln usw ., sind in ausreichendem M
vorhanden ; und das trotz sinkender ausländrscher Leh «
mitteleinfuhren . Noch im Zeitraum 1928/29 wurden >
Deutschland für 4 Milliarden RM . Lebensmittel «m
führt — 1934 nur noch für 1,1 Milliarde ! Jeder tst
bewußt , welche Ersparung an Devisen dies Lede »
Und jeder wird darin auch den klarsten und überzeugend
Beweis für den Erfolg und die Notwendigkeit der Er >
gungsschlacht erkennen . Es wäre Irrsinn oder bewußte $
Willigkeit , dann noch von einer Gefährdung Munserer
nährung sprechen zu wollen .

Gewiß sind noch vorübergehende Spannun
Lei einzelnen Erzeugnissen vovgekommen . Sie wurde »
Teil durch eine immer noch nicht völlig l
Spekulation verursacht , andererseits waren sie aber au
gewisse saisonmäßige Schwankungen infolge
gesehener Witterungseinflüsie bedingt . Denn schlieUj
die Landwirtschaft ja kein Industrieunternehmen , bei
„ Produktion

" haargenau mit dem Rechenstift festgelegt H
den kann .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 24 . Okt . An der Straßenkreuz
Hanauer Landstraße / Hagenstraße ereignete sich am ■*

nerstaanachmittag ein Unglücksfall , der ein Mem¬
leben forderte . Der 29 Jahre alte , ledige Rudolf Ad

aus Frankfurt a . M . wollte von dem Anhänger eines
renden Kohlenlastzuges abspringen , geriet dabei ab «

unglücklich zu Fall , daß er unter die Räder zu liege »
die ihm über den Kopf gingen . Der junge Mann *

so schwere Verletzungen , daß er bereits nach wenigen M2
starb . — Auf der Kreuzung Mörfelder Landstraße / « !
friedstraße wurde ein 66jähriger Radfahrer non C1

Lieferkraftwagen ungefähren und schwer verletzt .

Führer des Kraftwagens fuhr angeblich , ohne sich

■ — — —

— Kurhaus . Der Kammermusik - Abend am
Montag im kleinen Saale des Kurhauses ist in der Haupt¬
sache dem Wiesbadener Komponisten Lothar Winds¬
perger gewidmet . Ausführende sind : Elisabeth Geiße
( Mainz ) , Gesang ; Louise Wandel ( Mainz ) , Klavier ; Justus
Rnigelberg , Violine ; Otto Niesch , Viola ; Anton Hoigt ,
Cello ; und Karl Supper , Kontrabaß .

Am vergangenen Mittwoch hielt die DAF . im Gasthaus
„ Zur Krone " eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab .
Nach der Eröffnung durch Pg . Steiner , ergriff Pg .
Sartorius , Frankfurt a . M ., das Wort und machte grund¬
legende Ausführungen über das Thema : „ Rechte und
Pflichten der Mitglieder der DAF .

"

Wiesbaden - Frauenttein .

In den Fraucnsteiner Weinbergen ist die Trauben¬
lese in vollem Gang . Es wird lagenwcise gelesen , am Mitt¬
woch in den Distrikten Herrnberg und Neucrberg , am
Donnerstag in den Distrikten Marschall und Homberg .
Wenn auch der Ertrag mengenmäßig nicht so hoch ist wie im

Vorjahr , so ist doch die Qualität außerordentlich gut . Es
wurde ein Mostgewicht bis zu 90 Grad festgestellt . Als Vor¬
spiel zu dem W i n z e r f e st in diesem Herbst , können Lieb¬
haber von Traubenmost schon am nächsten Sonntag den dies¬

jährigen „ Süßen
" in Frauenstein kosten .

18 85 , die vor einigen Wochen im „ Löwen " eine Feier ver¬
anstaltete , unternahm am vergangenen Sonntag eine
Omnibusfahrt nach Oberstein -Jdar , an der sich 42 Kameraden
und Kameradinnen beteiligten . Nach einer abwechslungs¬
reichen Fahrt über Mainz , Ingelheim und Kreuznach trafen
sie gegen 12 llhr in Oberstein -Jdar ein . Dort besuchten sie
eine dorthin verzogene Schulkameradin , und besichtigten
einige Achatschleifereien , von denen sie verschiedene An¬
denken wie Halsketten und dergleichen mit nach Hause
brachten . Um 346 llhr wurde die Heimfahrt angetreten ,
und nach tunet Rast in Ingelheim traf man um 11 Uhr
wieder in Dotzheim ein .

Montag , 27 . Okt . ( B 8 ) , „ Fahnen in Gottes Wind "
. Tiens -

tag . 29 . Okt . ( A 8 ) , in neuer Inszenierung : „ Der Bar -
fiter von Bagdad "

. Mittwoch , 30 . Okt . , 2 . SinfonK -
konzert . Donnerstag , 31 . Okt . ( C 9 ) „ Tret alte Schachteln "

.
Atettag , 1 . Nov . ( F 8 ) , „ Königskinder

"
. Samstag , 2 . Nov .

( E 8 ) , zum ersten Male : „ Regen und Wind "
, ein Spiel

in drei Akten von Hodge . Sonntag , 3 . Nov . ( außer Stamm¬
reihe ) 11 .30 llhr : 1 . Morgenfeier „ Gomas und Zaide

" von
Mozart . 19 Uhr : ( außer Stammreihe ) , „ Polenblut

"
.

— 2. Sinfoniekonzert im Deutschen Theater . Das Pro¬
gramm des 2 . Sinfoniekonzertes am 30 . Oktober d . I . erfährt
einige Änderungen : Kammersängerin Maria Cebotari
singt int ersten Teil eine eigens für sie komponierte Konzert¬
arie in D -Dur , op . 66 , von Erich Anders , die hiermit in
Wiesbaden zur Uraufführung gelangt . Als weitere Urauf¬
führung des vielseitigen Programms ist die kleine Serenade
von Eugen Bodart vorgesehen , dchsen „ Abtrünniger Zar

"
im vorigen Winter gleichzeitig in Wiesbaden und Köln ur -_
aufgeführt , diesen jungen Kasseler Komponisten und jetzigen
ersten Kapellmeister der Kölner Oper als große Hoffnung
der deutschen Musik erkennen ließ . Frau Cebotari bringt
ferner drei russische Gesänge , darunter eine Arie aus einer
tn Deutschland unbekannten Oper Tschaikowskys . (Eingeleitet
wird das Konzert durch ein Werk des altfranzösischen
Klasiikers Francois Couperin ; Konzert int theatralischen
Stil eingerichtet für Kammerorchester von Alfred Cortot .
Den Beschluß des Abends bildet die Sinfonie pathstique von
Tschaikowsky .

Zur Weltringsendung der Jugend .

„ Jugend singt über die Grenzen
"

, heißt die Weltringsendung , die am 27 . Oktober durchgeführt wird .
An

,
der Weltrmgsendung beteiligen sich die Länder in nachstehender Folge : Deutschland , England ,

Australien , Polen , Frankreich , Hawai , USA . , Spanien , Italien , Holland , Schweiz , Österreich , Belgien ,
Norwegen , Tschechoslowakei , Argentinien , Brasilien , Jugoslawien , Schweden . Ungarn , Lettland , Süd¬
afrika , Niederländisch - Jndien , Dänemark , Rumänien , Finnland , Litauen , Uruguay , Paraguay , Siam ,
Japan . — Im Bilde eine Spielschar der Hitler - Jugend . ( Reichsbildstelle der HI . , M . )

Aus dem Vereinsleben .
* Ter MEV . „ Eintracht " 1901 Wiesbaden

veranstaltete am 20 . Oktober in der „ Wartburg
" sein 34 .

Stiftungsfest . Zur Eröffnung sang der Chor den deutschen
Sängergruß und Trösterin Musik von A . Bruckner . Hieraus
begrüßte der 1 . Vorsitzende Aua . Allen dürfet die An¬
wesenden . Sangesbruder Robert Hardt wurde für
25jährige aktive Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt
unter Überreichung einer Ehrenurkunde und der goldenen
Vereinsnadel . Unter der Leitung von Ehrenchormeister W .
Allendörfer wurden noch folgende Chöre zu Gehör ge -
firacht : „ Ein Traum "

( K . Schanß ) , „ Süß Liebe liebt den
Mai "

( Fr . Silcher ) , „ Am Ammersee
"

( H . Langer ) , „ Von
Hause muß ich fort

"
( 3 . Scheffler ) , „ Deutscher Morgen

" ( A .
Knab ) und „ Bauerntrutzlied

"
( W . Rinkens ) . Das deutsche

Volkslied in die Breite Masse zu bringen , wurde der Verein
insofern gerecht , indem „ Das stille Tal " und „ Nun ade , du
mein lieb Heimatland

" als gemeinschaftliche Lieder gesungen
wurden . Sangesbruder Ernst Schäfer erntete mit seinen
Tenorsoli reichen Beifall . Für den gemütlichen Teil sorg¬
ten wie immer die beiden Humorllten Ed . Feucht und H .
W a n g e r .

*

Landesbauernführer Dr . Wagner beim Oktobermarkt

in Nastätten .

! ! Nastätten , 24 . Okt . Der diesjährige Oktobet¬
markt hatte einen solchen Andrang von Menschen zu ver¬
zeichnen , wie er wohl selten gesehen wurde . Es war der

erste judenfreie Markt , der einen großen Auftrieb an Vieh
und Pferden auszuweisen hatte . Es waren allein an die
100 Pferde vertreten , unter denen sich prachtvolles Material

befand . Nach der Schau wurde eine Prämiierung vor¬

genommen . Anschließend sprach Landesbauernführer Tr .
Wagner vom Festzelt aus zu den Züchtern , denen er seine
Beobachtungen mitteilte unter dem Hinzusügen , daß er von
dem ausgetriebenen Material einen zufriedenstellenden Ein¬
druck gewonnen habe . Nachmittags sprach der Landesbauern¬

führer noch einmal bei einer großen Kundgebung , die im
bis auf den letzten Platz gefüllten Festzelt stattfand . Mit
einem Volksfest nahm der erste Markttag seinen Abschluß .

— Wallau , 25 . Okt . Am Donnerstag , 24 . Oktober ,
vollendete Herr Friedr . Ph . R ü b s a m e n sein 82 . Lebensjahr .

Gerüchte ! — Wir alle kennen dieses hintergründige
Flüstern von Ohr zu Ohr . — „ Haben Sie «schon gehört . . . ? “

. .Ja , natürlich ! Man hat mir erzählt . . .
" — . . und wissen

Sie , bas mit der Butter . . .
"

So raumen sich di « alten Tanten beiderlei Geschlechts mit
wichtig gereckten Hälsen und hochroten Köpfen biswsilen zu .
Der kleinste Anlaß läßt sie in Aktion treten . In den meisten
Fällen mag bas nicht einmal böse gemeint sein , aber manch¬
mal dürfte auch hinter dieser Gerüchtemacherei eine bewußte
Sabotage der nationalsozialistischen Aufbauarbeit stecken . Und
diiefen Saboteuren des geschlossenen Aufbauwillens eines
65 - Millionenvolkes muß das Handwerk gelegt werden . So
oder so ! Wenn sie nicht zu belehren sind,

'
dann wird man sie

anders zu fasten wissen und auf eine nachdrücklichere Art von
der Unzweckmäßigkeit 'ihres Duns überzeugen .

Gerade in den letzten Wochen erlebte man in dieser Hin¬
sicht manches , worüber jeder vernünftige Volksgenosse nur
erstaunt den Kopf schütteln konnte . In einzelnen Zweigen
unserer Lebensmittelversorgung war eine vor¬
übergehende Knappheit eingetreten , die inzwischen wieder ,
restlos ausgeglichen wurde ; und schon schwirrten die Gerüchte
durch die Luft ! Keiner wußte eigentlich wirklich etwas , aber
man „vermutete " und „ glaubte

"
. Während niemals auch nur

im geringsten an der völligen Sicherung der Ernahrunaslage
Deutschlands zu zweifeln war , erzählte man sich die unsinnig¬
sten Dinge . Ängstliche und überbesorgte unvernünftige Haus¬
frauen wurden dadurch zu Angstkäufen und einer sinn¬
losen Hamsterei verführt , die natürlich nun tatsächlich
zu einem

_ vorübergehenden Ausverkauf dieser oder jener
Waren infolge des plötzlichen Ansturmes führte .

Inzwischen ist ja dieser Spuk wieder verschwunden . Und
manche Hausfrau wird sich nun im stillen ihrer Unver¬
nunft schämen . Ihnen allen mag das eine Warnung
sein , sich in Zukunft nicht mehr von Dummköpfen oder bös¬
willigen Saboteuren zu solchen Unbesonnenheiten verführen
zu lassen . Denn eines soll und muß sich gerade jede deutsche
Hausfrau bewußt sein :

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands ist gesichert !
Niemals war weniger Grund zu einer Beunruhigung als

heute , da durch den Reichsnährstand unter Führung des
Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft , R . Walther Darr 6 , für die Sicherung der Er -

Wiesbaden - Biebrich .

Frau Else Niederhäuser , Horst - Westel - Straße 2 ,
feiert heute ihren 80 . Geburtstag .

Der Easmeister Adolf Hammerfchmidt , Hermann -
straße 1 , beging am gestrigen Tage beim Gaswerk „ Rhein¬
gau

"
fein 25jähriges Dienstjubiläum .
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Aus Provinz und/Nachbarschaft .

Geisteskranke Mutter tötet ihr Kind .

— Bad Godesberg , 24 . Okt . Ein entsetzlicher Vo
wird aus Bad Godesberg gemeldet . In geistiger Um
tung brachte eine Frau ihrem drei Monate alten Kinde ei
tiefe Schnittwunde am Halse bei . Das Kind konnte m
mehr gerettet werden . Die

'
Mutter wurde der

Provinzial - Heil - und Pfkegeanstalt zugeführt .

Ein neuer Luftmillionär .

— Dillenburg , 24 . Okt . Flugkapitän Albert Schaefer
ein Sohn der Gemeinde Wissenbach ( Dillenburg ) , legte

'

Tage feinen millionsten Flugkilometer im Dienste
Deutschen Lufthanfe zurück . Aus diesem Anlaß erhi
ein Elückwunschdokument und die goldene Ehrennadel ^
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ster Preis 74 . Fettwaren : roher Speck unter 7 Zentimeter
77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : mittelmäßig .

Wiehe noch als im dämmet find Sie wahrscheinüch
°

bei öer unbestänÜigen Herbstwitterung auf Ihren
Wagen angewiesen . RegelmöstigeKohrzeugbenutzung
verlangt aber auch regelmäßigen Ölwechsel . Um ganz
sicher zu gehen , nimmt man geraöe jetzt essolub ,

‘ weil es öem Motor jeöerzeit Vollschutz gewährt . Unü
■üie richtige Sorte für öiese Jahreszeit bekommen
Sie zuverlässig on Sen STANDARD - Tankstellen .

1um •

gena *

inj
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fach ist die Ernte noch besser als im Vorjahre . Das Most¬
gewicht beträgt 71 Grad Oechsle , der Säuregehalt 12 % ” ■

— Ehreubach , 23 . Okt . Die Eheleute Landwirt Karl
Lipp und Frau Emma , geb . Birk , feierten am Mittwoch
das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Biedenkopf , 24 . Okt . Die neugebaute Straße Dams -
tz ausen — Friedensdorf wird am 1 . November mit
einer schlichten Feier dem Verkehr übergeben werden . In
einer außerordentlich kurzen Zeitspanne hat nationalsozia¬
listischer Aufbauwille hier eine neue Verkehrsader im Kreise
Biedenkopf erschlosien , die insbesondere für die Bewohner des
Allnatales von größter Bedeutung ist :

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

Kälber rege , ausverkauft . Hämmel und Schafe lebhaft , aus¬
verkauft . Schweine wurden zugeteilt . Überstand : 10 . Rinder ,
davon Ochsen 1 , Kühe 9 . Großhandelspreise für Fleisch und
für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1084
Viertel Rindfleisch , 164 ganze Kälber , 21 ganze Hämmel , 356
halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden pro 60 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bulleu -

fleisch : b ) 74 — 78 ( am 21 . Okt . 74 — 80 ) . Kuhfleisch : b ) 68
bis 74 ( 62 — 68 ) , c ) 58 — 68 ( 52 — 62 ) . Färsenfleisch : b ) 76 bis
80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 ( 78 - 88 ) , c ) 74 — 84
( 70 — 78 ) . Hammelfleisch : b ) 87 — 90 . Schweinefleisch : b ) höch -

llchwirtschaftsverbandes die Veruntreuungen wesentlich er -
ichtert worden seien . Die Buchführung des Angefchuldigten
»ne man nicht als fahrlässig bezeichnen , sie fei vielmehr

Grund sorgfältigster Berechnungen vorgenommen
« den . Der Arweklagte habe geradezu meisterhaft auf der
Itoiatur der Buchführung zu spielen verstanden . Welche
iträge der Angeklagte im einzelnen von dem einen Konto
gehoben habe , um es auf ein anderes Konto einzuzahlen ,
( daher sehr schwer sestzustellen gewesen . Die Buchführung
üche einem unentwirrbaren Knäuel , bei dem man Anfang
ld Ende der einzelnen Fäden unmöglich erkennen könne .
» .Revision habe bei einem Vergleich der Abrechnungen
tereinander zweifelsfreie Unstimmigkeiten ergeben . Es
Erliege keinem Zweifel , daß Dr . K . aus Mitteln der
Ksbauernschaft auch eigene Effektengeschäfte finanziert

Wiesbadener Tagblatt
MAmiii i

Frankfurt a . M ., 24 . Okt . Auftrieb : Rinder 94 ( gegen
57 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 23 Ochsen ,
6 Bullen , 43 Kühe und 22 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
2 Kühe . Kälber 654 ( 612 ) , Schafe 221 ( 223 ) , Schweine 142

( 127 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : andere a ) 72 — 76 ( am 17 . Oktober 71 — 74 ) , b ) 66
bis 71 ( 65 — 70 ) , c ) 60 — 65 ( 60 — 64 ) , d ) 52 — 59 (52 — 59 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 47 ( 45 ) , c ) 45 — 46 (43 — 44 ) ,
d ) 42 — 44 ( 40 — 42 ) . Schafe : e ) 40 — 42 ( 41 — 43 ) , k) 36 - 38

( 36 — 40 ) , g ) 25 - 34 ( 27 - 35 ) . Schweine : a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55
(55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 (51 ) . Marktverlauf :

el und Schafe lebhaft , aus -

MarAbrrichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 24 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Ver -

kauf : 68 Kälber , 20 Schafe , 65 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 2 Ochsen , 36 Kühe oder Färsen
3 Kälber , 3 Schweine . Marktoerlauf : Kälber rege , Schwc . nk

zugeteilt . 1 . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 70 — 72 .
B . a ) 63 — 68 , b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 , d ) 47 — 51 . IV . Schweine :
b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Äall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬

steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels¬
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . Ochsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM . , Kuh¬
fleisch 1 .15 — 1 .30 RM , Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Schwimmen bei „ Kraft durch Freude "

Beginn eines neuen Kursus am Donnerstag , 31 . Okt . 1935 ,
im Augiista -Biktoria - Bad .

Der am Donnerstag , 31 . Okt . 1935 , abends 19 .30 Uhr ,
im Viktoria - Bad beginnende neue Schwimm -Kursus gibt
jedem deutschen Volksgenossen und Volksgenosiin Gelegen¬
heit , gegen geringe Gebühren die Kunst des Schwimmens zu
erlernen . Alle Teilnehmer weisen wir darauf hin , daß dieser
Kursus ein geschlossener Kursus ist und somit die Gebühren
dafür im Voraus zu zahlen sind und zwar :

für Mitglieder der DAF . gleich 7 Sportmarken
ü 30 Pfennig — 2 .10 RM . ;

Nichtmitglieder der DAF . gleich 7 Sportmarken
ä 60 Pfennig — 4 .20 RM .

Außerdem muß jeder Teilnehmer im Besitze einer
Jahreswortkarte sein , die auch den Inhaber gegen einen
eventuellen aufkommendcn Unfall versichert . Dieselbe kostet
40 Pfennig und ift auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, Wiesbaden , Luisen st raße 41 ( Laden ) ,

zu haben .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Dem hiesigen Photographen Karl K . war es untersagt
worden , im Opelbad Aufnahmen zu machen . Am 18 . August
d . I . wurde er jedoch hierbei wieder betroffen und vom

Personal des Bades verwiesen . Er setzte dem Widerstand
entgegen , wurde tätlich und erging sich in Beschimpfungen .
Das Gericht verurteilte K . wegen Hausfriedensbruches zu
3 Wochen Gefängnis und außerdem wegen groben Unfuges

zu 2 Wochen Haft .
Der Georg Sch . von hier hatte sich unter Ausschluß der

Öffentlichkeit wegen Vergehens aus § 176,3 vor Gericht zu
verantworten . Das Urteil gegen ihn lautete auf ein Jahr

Gefängnis .

Recht undankbar benahm sich die Hausangestellte E . H .
von hier ihrer Dienstherrschaft gegenüber . Obwohl sie außer

Verpflegung und Unterkunft noch einen Monatsverdienst
von bald 50 RM . hatte , scheute sie sich nicht , ihren Arbeit¬

geber zu bestehlen . Das Gericht verhängte über die Ange¬

klagte eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten .

habe . Die Höhe der nichtverbuchten Beträge beliefe sich auf
40894 .94 RM . Weiterhin sei das Fehlen von Verbuchungen
aus Wechseln sestzustellen gewesen . Anhaltspunkte dafür , daß
der Angeklagte aus eigenem Kapital Vorlagen für die
Kreisbauernschaft gemacht habe , seien nicht vorhanden . Die
gemachten Buchungen über die Konten „ ausstehende Forde¬
rungen

" und „ Ausgleichskonto " könnten nur Dr . K . ver¬
ständlich gewesen sein . Der Sachverständige wurde auf
Antrag der Verteidigung vereidigt .

Der Vertreter der Anklage bemerkte , daß zweifelsohne
die Vornahme dunkler , eigennütziger Handlungen seitens
des Angeklagten vorliege , die durch geschickte Fehlbuchungen
verdeckt werden sollten . Hieran ändere auch die Tatsache
nichts , daß der Ängeschuldigte die in Betracht kommenden
Gelder zurückerstattet habe . Wegen Unterschlagung und Un¬
treue beantragte der Staatsanwalt zwei Jahre Gefängnis
und 5000 RM . Geldstrafe , an deren Stelle für je 30 RM .
ein Tag Gefängnis treten solle .

Seitens der Verteidigung wurde zur Entlastung des
Angeklagten ausgeführt , daß dieser in den chaotischen Zu¬
stand der damaligen Organisation der Kreisbauernschaft
zwangsläufig hineingezogen worden sei . Schon dieser Um¬
stand zeige , daß er auf keinen Fall der Alleinschuldige ge¬
wesen sei . Von keiner Seite unterstützt , sei Dr . K . gewisser¬
maßen gezwungen gewesen , Unternehmer in einem haltlos
dem Abgrund entgegenrollenden Betriebe zu werden . Die
Darstellung der Anklageschrift sei wesentlich objektiver als
das erstattete Gutachten . Es sei keineswegs verbrecherischer
Optimismus gewesen , wenn der Angeklagte versucht habe ,
sich in diesen hoffnungslosen Verhältnissen über Wasser zu
halten . Pflichtbewußtsein habe ihn veranlaßt , das sinkende
Schiff nicht zu verlassen , sondern auszuharren , obwohl er
kein Gehalt bezog . Eine persönliche Bereicherung sei nicht
erwiesen . Wenn der Angeklagte gegen die gesetzlichen Be¬
stimmungen verstoßen habe , so habe er es lediglich aus ganz
besonderen Umständen heraus tun müßen . Der Verteidiger
ersuchte das Gericht , falls es zu einer Bestrafung kommen
sollte , hinter dem Anträge der Anklagebehörde zu bleiben .
In seinem Schlußworte wies der Angeklagte darauf hin , daß
die Katastrophe unfehlbar eingetreten wäre , wenn er sein
Guthaben in Höhe von 40 000 RM . aus der Kreisbauern¬
schaft herausgezogen hätte . Die Führung von Konten bei
mehreren Banken sei erfolgt , um das Risiko zu verteilen .
Wenn er hätte eigennützig handeln wollen , dann hätte er
alles im Stiche gelaßen , zumal er mehrfach auf Abstellung

der unhaltbaren Zustände gedrängt habe , man ihm aber kein

Gehör geschenkt habe .

Nach längerer Beratung erließ das Gericht folgenden
Urteilsspruch : Der Angeklagte ist der fortgesetzten
Untreue und Unterschlagung schuldig und wird

zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe , an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalls für je
100 RM . ein Tag Gefängnis tritt , verurteilt . Die Unter¬

suchungshaft gelangt in vollem Umfange zur Anrechnung .
Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur Last .
Der Haftbefehl wurde aufgehoben . In der Urteilsbe¬

gründung wurde u . a . ausgefuhrt , daß der Angeklagte in

sträflichem Optimismus gehandelt habe . Infolge seiner
Buchungen habe niemand mehr wissen können , welche Summe
nun Eigentum der Kreisbauernschaft und welche Summe

eigenes Vermögen darstellte . Strafmildernd habe das Ge¬

richt in Berücksichtigung gezogen , daß der Angeklagte nicht
nur in die eigene Tasche gearbeitet habe . So sei es ihm
gelungen , die Schulden der Organisation herabzusetzen . Dem¬

gegenüber falle erschwerend in die Waagschale , daß eine un¬

gemein leichtfertige Behandlung ihm anvertrauten Volks¬

gutes sestzustellen gewesen sei .

r-rletzten zu kümmern , in Richtung Mörfelden weiter . —
Ea Kgl . ungarische Konsulat in Frankfurt a . M .
kleine Büroräume von der Taunusanlage 3 in das Haus
Merstraße 19 , 1 . Stock , verlegt . Amtsstunden sind : Alon -
5T Mittwochs und Freitags von 9 dis 1 Uhr . Telephon -

Aner : 21689 .

Schont die Fasanenhennen .

F Ein Aufruf des Landesjägermeisters .

j| = Darmstadt , 24 . Okt . Der Landesjägermeister für das
tab Hessen , Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , er -

P folgenden Aufruf an die hessischen Jäger :
r „ 3n fast allen Teilen Hessens ist in den letzten Jahren
Wlge ungünstiger Witterungseinflüsse Mangel an natür -
Em Schutz und teilweise auch übermäßiger Nutzung ein

Mer Rückgang der Fasanenbeftände zu ver -
« nen . Der Abschuß von Fasanenhennen müßte daher all -
keirt unterbleiben . Ich habe jedoch davon abgesehen , beim
fcn Reichsjägermeister ein solches Abschußverbot zu er -

Men , in der Erwartung , daß die Jägerschast Heßens durch
He Zurückhaltung beim Abschuß von Fasanenhennen von

। aus diesen Tatsachen Rechnung trägt .
"

U = Auringen , 25 . Okt . Die auch hier seitens der Ge -

hinderäte durchgeführte NSV . - Werbung erfaßte
i neue Mitglieder . Insgesamt sind nun 33 hiesige Ein -

»hner Mitglied der NSV .
e = Neuhof i . T . , 23 . Okt . Ein mit Stammholzfahren be -
Wftigter Landwirt von hier kam auf der Hühnerstraße ins
Achen und fiel zu Boden . Dabei ging ihm das Rad über
je rechte Hand . Der Mann mutzte sich zur Behandlung nach
sierbaden ins Paulinenstift begeben . — Fast zur gleichen
p verunglückte - auch der Knecht eines Bäckermeisters .
Mäße hatte in der außerhalb des Dorfes stehenden
Deune einen Wagen mit Stroh geladen . Durch ein
Mnterfallendes Eebund scheute das Pferd und wollte
Whgehen . Der Knecht wurde dabei so heftig gegen das
lein geschlagen , daß er mit dem Sanitätsauto nach Bad
IhAalbach ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

। x Nassau a . d . L ., 24 . Okt . Die Lese der Trauben
am Donnerstag beendet . Der Behang war gut , viel -

m Iah

« « Ui
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Unter der Anklage der Untreue und Unterschlagung
find der frühere Geschäftsführer der Abteilung „ Milchver -
pgung

" bei der inzwischen in Liquidation getretenen
lreisbauernschaft Wiesbaden , Syndikus Dr . Karl Ketten -

Dch, vor der Großen Wiesbadener Strafkammer . Die Ver¬
edlung ergab , daß Dr . K . von Ende August 1933 bis
Rai 1934 Beträge aus Einnahmen der Milchversorgung in
siht von 37000 RM . nicht verbucht hatte . Von dieser
mime waren vor der Revision 8000 RM . von dem An¬
plagten zurllckgezahlt worden . Dr . K . hatte die nicht ver -
Mten Beträge auf eigene , auf seinen Namen lautende
Men zur Einzahlung gebracht . Es sollten sieben Bank -
Mtute in Betracht kommen , bei den 27 Konten vorhanden
men . Der Angeklagte erhob hiergegen die Einwendung , daß
ksich hierbei nur um etwa 14 Effekten - und Sparkonten
Sandelt habe . Durch Spekulationen in Effekten habe er die
Ehemaliger Zeit immer höher anlaufenden Schulden der

Mirbauernschaft abdecken wollen . Da er weiterhin von der
« schuldeten Kreisbauernschaft keinen Gehalt bezogen habe ,
M seine Handlungsweise gewißermatzen die eines Unter -
Mhmers gewesen . Das Geschäftsverhältnis habe von selbst
M gegenseitiges Kontokorrentverhältnis gegeben , da er , der
Meklagte , nach seinen Ausführungen Gläubiger der Kreis -
Mernschaft gewesen sei , die ihrerseits wiederum
Mubigerin der Milchversorgung war .
| Der vom Gericht zugezogene Sachverständige ließ sich
Win aus , daß der Angeklagte in seiner Doppeltätigkeit als
Geschäftsführer der Abteilung „ Milchversorgung

" bei der
Weisbauernschaft und als Leiter der Bezirksstelle des

Sctatic jetzt @ Es $ Olub SB
«                                          für die Hauptsorten
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Kultur -

Telephon 26137

u ^ ujimngim Sturm erobert

MATINEE

Rausch

Grüne
wa

Hölle

gern

ww
Sie nicht imtti

lügend ). Sonntag Vorm. zugelassen

CAPITOL
Ab heute Freitag

Film - Palast ictiu

rvi -e

Statt jeder besonderen Anzeige .

Wiesbaden Oranienstr .
26 . Oktober 1935

Hannes Schneider

Guzzi Lantschner

Rüppersbufcfj

Allesbrenner

_ Morgen _
Vorstellung

Sonntag 1116 Uhr

MWieMenerragM
arbeiten für Sie !

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

15 u . 25 W . - . 77
40 W . - . 92
60 W . 1. 23

Ferner die

Osram 0- Lampen
zu den neuen
herabgesetzten

Preisen .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiusstr . 1

Anfangszeiten :

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 So . 3 , 5 ,

(Morgenfeier )

am kommenden Sonntag ,
den 27 . Oktober 1935 ,
vormittags 11 . 15 Uhr .

Am 21 . Oktober verschied plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

„ In diesem Film ist alles groß¬
artig . . . Man sieht diesen pom¬
pösen Film mit restloser Freude
u . gratuliert dem Ufa - Palast zu
diesem effektvollen Schlager " .

„ Nassauer Volksblatt "

Wir zeigen den einzig¬

artigen Schneefilm

Der weiße

Lästige Haare * Shler
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917

In der neuen Spielzeit
unsere erste

in dem neuen

triumphalen
Ufa - Erfolg

Seite 8 . Nr . 292 .

IDalter Schumacher

8mmy Schumacher
geb , 43erberidi

Dermählte

Neue Wunder des -Schneeschuhs

mit

Leni Riefenstahl

Wir machen schon heute darauf auf¬

merksam , daß wir dieses Programm
nur bis einschließlich Dienstag ,
den 29 . Oktober 1935 , spielen können .

lltägig : Durch Trager ........
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

<einfchl . RM . 0 .10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 . 70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Seit über 20 Jahren
haben sich Leuvin - Creme und
Seife bestens bewährt bei

Hautjucken , Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Nassovia -Drogerie R . Petermann ,
Kirckaasse 20 . Schloh -Drogerie
Siebert ., Marktstrage 9 .______ F557

WILLI MEYER

ANNELIESE MEYER

geb . Hitzenberger

VERMÄHLTE

Wiesbaden , Hermannstr . 5

26 . Oktober 1935

Trauung 3 % Uhr Lutherkirche

Sonntag , 27 . Oktober , nachm . 5 Uhr Nlarktkirche

Die Kunst der Fuge
von Jofi . Seb . Bach ,

ms Kammermusik

Karten zu - .50 , - .75 u . 1 .- RM . i .Vorverkauf bei Küster
Amend , Luisenstr . 34,1 . Stock u . an der Abendkasse .

I Marika R8kk

Anfangszeiten : Wo G 4 .00,6 . 15 , 8 . 30

So 3 .00,4 .30,6 . 30,9 . 00

Ufa - Palast

Georg J . Hofmann
Doctor of Dental Surgery .

In tiefer Trauer :

Marie Hofmann , geb . Wachenhusen

Dr . med . Hans A . Hofmann

Anita Hofmann , geb . Wagemann

Alice Hofmann u . 2 EnkeL

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1935 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Sie finden bei mir eine Auslese
der neuesten Modelle von der
Berliner Funkausstellung . Es ist
für jeden Hörer eine Lust , diese
schönen , klangvollen Apparate
anzusehen und zu hören (ganz
zwanglos natürlich I)
Bei mir haben Sie außer dem
Vorteil des freien Eintritts noch
die Gewißheit , von einem neu¬
tralen Fachmann offen und
,nicht markengebunden aufge¬
klärt und beraten zu werden . ,

Dipl . - Iug .

Haussmann \ Eggelin;
Das Radio - Fachgeschäft -

Wiesbaden , 5 Kirchgasse 5

Telephon 25788 .

Ein außergewöhnlicher Film , der

eine überragende Leistung bedeutet

und der auch Sie

interessieren muß !

'
Beratung über düs sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Beide Darsteller sind
bekannt aus den
Filmen „ Cleopatra

"

und „ La Bataille "
.

Der Film hat in der ganzen / S

Welt großes Aufsehen erregt

und wurde überall als ein
kühner Vorstoß auf filmi - — --- r - 1
sches Neuland gewürdigt . | lB deutscher Sprache |

Wo . 2 . 30,4 .30 , 6 .30 , 8 .30 So . 2 , 4 .10 , 6,20 , 8 . 30 Uhr

10 Monate im größten Urwald¬
sumpfgebiet der Erde .

Dazu in beiden Vorstellungen:

„ Am Gardasee “

„ In Siziliens Hauptstadt “

Die neueste Ufatonwoche

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Fahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gült, vom6 Oktober1935
bis zum 14. Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen ein-
schlägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Herrliches Lachen !

Paul Kemp

Ein jeder , der den

Skisport liebt , muß

diesen Film sehen I

M der natürliche Qutien Sie sich nicht mit schad -
gar giftigen Stoffen . Trinken Sie Dr. Richten

rrührttkfakrantertee .dessen wohlsdtmedcende Krauter den
Stoffwednel fördern und die vielen Schlacken ausscheiden .

Sie werden schlank und fühlen sich dabei frisch, verjüngt
end elastisch. Audi als .Drix*-Tab letten zu nehmen . Verlangen

V Sie in Apotheken und Drogerien nur den echten

Dr . Ernst Richters FrOJistückskrletortee

Deranhaltend starke

Besuch veranlaßt

uns zu weiteren

2
Sonder¬
aufführungen

__ Nacht __
Vorstellung

Samstag , 26 . 10 .
22 " Uhr

Vergessen
daß Sie bei
Robert Meyer
Wiesbaden

FUNKSCHAU
1935/36

ERÖFFNET
Miunntu

Eintrittspreise :

5O ^ i 70 ^ 9Oa

Der
sensationelle Film

der deutschen

Amazonas -

Expedition

Aug . Brückner f

17 Luisenstraße 17
Damen - ,Herren - und Kinder -

Bekleidung , Damen - Hüte ,

Betten , Möbel

■ ■ ■ auf Wunsch mit
Zahlungser -

leichterung
BA erhalten

F . Stoll
Hellmundstraße 33

□AN

Marika Rökk • Fritz Kämpers

Karl Hellmer • Heinz v . Cleve

Musik : Hans Otto Borgmann

MIT

CLAUDETTE
COLBERT
CHARLES BOYER

Sonderschou von Modellen

l
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Neues aus

am

ich !

iyt der Schnee stellenweise 1 bis 1 )4 Meter hoch .

37 Jahre alte FrauAU

n

:orale

Panik im Kaufhauszentrum von New York . Im Kauf -

Photo : Presseamt der DAF (Bittner )

läft Neuer Eangsterüberfall am Broadway . Der von einer

insgesamt sieben

icfceMliflSe Ilbevvasch « « »

V

t

1

" " ' " to - r ST,n

Es ist
diese

■ dem
; nodi
i neu -

und

Wunderbar ! Ich kann Ihnen bas Kom¬

pliment machen , daß dieser Kaffee besser

schmeckt als der , den ich zu Hause bekomme .
Wie machen Eie dos ?

Soll ich Ihnen nicht eine Taffe Kaffee
Aachen ? Eie sind doch vollkommen abge -
bannt , paffen Sie auf . mein Kaffee tut
Ihnen gut !

Das polnisch - Bollmachtsgesetz
Sejm ohne Aussprache dem Ausschuss Lberwiesen .

Ich gebe Glütksklee Milch dazu . Darum — J
schmeckt Ihnen der Kaffee so gut , und daher
hat er auch die schöne , goldbraune Farbe .
Übrigens ist die Verwendung von Glücksklee HÄ
natürlich auch bequemer . ? f

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftltmaltation beim Slädl . For >chungstnltitui .)

Veuziuexplosio » in Zehlendorf . In einem Wohnhaus in
~ . ..... “ '

t am Donnerstaafruh

^Warschau , 24 . Ott . Im polnischen Sejm wurde
L einer Rede des Ministerpräsidenten von keinem der

« ordneten das Wort verlangt , so datz eine Aussprache
das von der Regierung beantragte Vollmachtsgesetz

cht stattsand . Das Gesetz wurde einem Ausschutz von

Mitgliedern überwiesen , der vom Sejm gewählt wurde ,

j zweite Lesung des Gesetzes wird voraussichtlich
Menden Dienstag stattfinden .

einen Gauleiters Hans Schemm gebaut worden , um den
schon Schulkindern die Schönheiten und Eigenarten der
scheu Flusse und Ströme zu vermitteln . Die greise Mutter

verstorbenen Gauleiters nahm selbst die Dause des
sfes vor .

24. Dft . 1935 : Höchste Temperatur : 6.7.
Tagesmtttel der Temperatur : 4.9.

25. Ott 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : 3.3.
Sonnenlchemdauer am 24. Oktober 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Der VerketzrssüMlag W oct öet Tm .

je eher Sie uns Ihre Anzeige ausgeben , desto besser können

wir ihr unsere volle Aufmerksamkeit widmen . Es ist bei

aller anerkannten Sorgfalt in der Setzerei nicht möglich ,

innerhalb eines Hochbetriebs die gleiche Leistung zu erzielen ,

als wenn Ihre Vorlage frühzeitig in Arbeit genommen wird .

Notieren Sie zu morgen : „ Aufgabe der Anzeige Verkehrs¬

sonntag im

Wiesbadener Tagblatt "

Stapellaus und Probefahrt des Schulheimschisfes „ Hans
jtmm

" . Auf der Hitzler -Werft zu Regensburg fand
: Donnerstag m Gegenwart von Vertretern des Staates
b der Parisi , sowie der Wehrmacht und der jungen
»erat ton die Dause , der Stapellouf und die Probefahrt des

serlin - Zehlendorf ereignete sich
ik schwere Benzinexplosion . Als eine

der Küche ihrer im Erdgeschoss liegenden Wohnung eine
«Kahl Kleidungsstücke mit Benzin reinigte , sammelten sich
t |e , die wahrscheinlich durch das Herdfeuer zur Explosion
» rächt wurden . Die Fran wurde durch eine Stichflamme
troffen und brach mit schweren Brandwunden zu -

Rundstmk - Ecke ,

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Tanzweisen . 18 .15 Uhr : Fland¬

rische Kramkomode . 20 Uhr : Aus der Staatsoper : , ,Cosi

fantutte
"

. Komische Oper von Mozart . 23 Uhr . Fröhliche

Spende zum Wochenende .P
Breslau : 15 .10 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : Die

Woche klingt aus . 19 .15 Uhr : Altdeutsche Volkslieder .

22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 18 Uhr : Niederdeutsche Autorenstunde .

19 Uhr : „ Was man schwarz auf weitz besitzt . . .
"

Hörfolge .

Köln ' 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmrttag . 19 Uhr .

Musik zum Feierabend . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzerl
Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermusik .

19 . 10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig ' 18 .40 Uhr : Militärmufik . 20 .10 Uhr .

„ Annchen von Tharau
"

. Singspiel . 22 .30 Uhr : Und morgen

ist Sonntag . i ,
München : 15 .15 Uhr : Lieder aus meinem Garten .

18 40 Uhr : Chormusik . 1905 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr :

Der Ziqeunerbaron
"

. Operette von Strauss .

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .-Funk . 18 .30 Uhr : Hand¬

orgelmusik . 19 Uhr : Kleines Abendkonzert .

Erzgebirge , den Harz , den Bayerischen Wald , nach Thüringen

Unb
Die

^ '
K ?aft -durch - Freude

" -Urlauber haben überall Ge¬

legenheit,
"

billige Skilehrgänge mitzumachen die

von geprüften Lehrkräften geleitet werden . Ausserdem finden

unter ortskundiger Leitung für sportsichere Skisahrer

weitere Ausflüge statt . „
Wer den „ Weissen Sport

"
nicht betreibt , kann sich , wenn

er will , an den Fusswanderungen beteiligen , bei denen ein¬

heimische Volksgenossen die Führung übernehmen . Das Amt

für Reisen , Wandern , Urlaub hat mit dem Sportamt eine

Vereinbarung getroffen , wonach das letztere die Durch -,

führunq der Skilehrgänge übernimmt .
Die „ Kraft - durch - Freude

" -Winterfahrten beginnen tn

der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr . Der erste

Zug geht vom 25 . Dezember bis zum 1 . Januar 1936 in

den Allgäu/Pfronten , und der zweite vom 26 . Dezember bis

29 . Dezember in den Schwarzwald/Kniebis .

jslese
>n der Deinen .

Zuspitzung des Lohuftreits im englischen Kohlenbergbau ,
am Donnerstag unternommene Versuch der Re -

lo,ui = 5 ierung , den Lohnstreit im Kohlenbergbau gütlich boizu -

(ganz Yen , ist erfolglos geblieben .

k a m e r a d e n in die schönsten Wintersportgebiete bringen .
Dazu kommen noch die vielen Kurzfahrten von eins bis drei
Tagen , die die Teilnehmerzahl mindestens verdoppeln , wenn
nicht verdreifachen werden . Entscheidend ist auch hier , wie
sich das Wetter entwickelt .

In vorderster Linie stehen die Reisen in die Alpen , für
deren Start die im Februar 1936 stattfindenden olympischen
Wettkämpfe sehr ins Gewicht fallen . Es wird möglich sein ,
alle dann in den Alpen weilende „ Kraft - durch - Freude

" -
Urlauber in Tagesfahrten zur Olympia nach Garmisch -
Partenkirchen zu bringen .

Sehr erfreulich ist die Tatsache , datz eine grotze Anzahl
„ Kraft - durch - Freude

" - Reisen im kommenden Winter in die
deutschen Mittelgebirge gehen : in die schlesischen Berge , ins

Stfianbteile »er entzog d » großer
$u verwenden ,

,onientritrt €r <2Llff ' tntW alle

^ «" fe- gortoraun, ^ Effert ,toerf aller ® eri* >- 2 ” ” un» liebt "lm We per .
be/ttar ., _

3 ” »er geßhle^ ^ «n» 9?<jhe.
P W «" begrenz .

Anhaltender Schneefall im Riesengebirge . Die in der
ht zum Dienstag eingstretsnen Schneefälle im Riesen -

trge haben m
" '

merstagmorgen

Billig zur Winter - Olympiade .

Das - Kraft -d « rch - Freude
" -Programm für den kommenden
Winter .

Auf der Eanreferententagung des Amtes für Reisen ,
Wandern und Urlaub in Berlin wurden die „ Kraft - durch -

Freude
" - Fahrten für den kommenden Winter festgesetzt . Fern¬

fahrten von mindestens einer Woche Dauer werden 13 7

Züge machen und dabei rund 100 000 Arbeitsfront -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der Nordwärtsverlagcrung des Mittelmeerwirbels

hat sich fein Schlechtwettergebiet rasch nord - und westwärts

ausgebreitet , so datz im Laufe des Donnerstags bereits ganz

Deutschland erfasst war . Eine unter Kaltluftströmung aus

Nord bis Ost , im Verein mit verbreiteten Niederschlägen ,
die im Gebirge durchweg , in den Niederungen vereinzelt als

Schnee , fallen , bedingt dabei unfreundlich natzkalte

Witterung . Dieser Witterungscharakter wird auch am

Freitag zunächst noch vorherrschen , doch läßt die Entwicklung
eines starken nordeuropäischen Hochdruckgebiets auf baldige

Besserung , wenn auch noch nicht auf Erwärmung hoffen .

Witternngsaussichten bis Samstagabenb : Leichte

Wetterbesserung , Nachlassen der Niederschläge , aber noch

stark bewölkt , Fortdauer der kühlen nordwestlichen Winde .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hat das nächt -
> Unwetter auch viele Menschenopfer gefordert ,
tn Zahl noch nicht feststeht . 40 beim Straßenbau beschäs -
t Arbeitslose , die in einem Lager bei Simitli unterge¬
ht waren , wurden in der Nacht von dem Sturm über -

und zum grössten Teil , ebenso wie ein Teil der Dorfbe -
Bter , davongetragen . Nur zehn Arbeiter konnten der
oftrophe entgehen . Bisher sind 17 Leichen geborgen wor -

, während das Schicksal von 13 Personen noch ungewiss ist .
n befürchtet , dass die meisten von ihnen umgekommen find .
Die Regierung hat Militär und Rettungskolonnen in

ftlnglücksgebiet entsandt . Das Ausmass der Verwüstungen
roch nächt zu überseh
geworden . Die Sa

h mit .
; ser -

rung

Katastrophale Wolkenbrüche
über Bulgarisch - Mazedonien .

I . Zahlreiche Todesopfer .

Sofia , 24 . Ott . Übet einen Teil von Bulgarisch - Maze -
tien gingen am Mfttwochabond und in der vergangenen
fit schwere Wolkenbrüche nieder , die grosse Schäden an «
feten . In der Ortschaft Simitli überschwemmten zwei
den Fluss Struma mündende Gebirgsbäche , die in kurzer
i meterhoch anschwollen , sämtliche Strassen . Zahlreiche
ncken , Häuser , Scheunen und Stallungen wurden von
- Muten fortgerissen . Die Eisenbahnlinie
h Perrisch ist streckenweise weMeschwemmt und muhte anher
- ehr gesetzt werden . Sämtliche Fernsprechleitungen sind

17
ider -

iüte ,

teniertel von New Pork wurden am späten Nachmittag des
Mwochs die Fussgänger von Panik ergriffen , als plötzlich
>er 20 Kanalisationsdeckel mit donnerartigem

uias - M « in die Luft geschleudert wurden . In den

rdsn . ^ irdischen Kabelgängen hatte ein Kurzschluss eine
H >losion hervorgerufen , durch die im Rn das ganze Viertel

■ I ' der Nähe der 39 . Strasse in Dunkelheit getaucht wurde ,
i - - ntliche Fahrstühle Walkenkratzer hielten , und aus den

Q malschächten wälzten sich dicke Rauchwolken . Wunderbarer -
ul 9 ieise ist bei diesem Zwischenfall niemand verletzt worden .

aller Wett .

Gangster tot aufgefunden worden . Die Mörder konnten

niemals gefasst werden .

Das Flugzeug von Nungesser und Coli gefunden ?

Kanadische Trapper sollen , einer Meldung aus Quebec zu¬

folge , im Urwald 15 0 Kilometer von E d m u n d st o n e

die Überreste eines zertrümmerten Flugzeuges gefunden

haben . Es ist die Vermutung aufgetaucht , dass es sich vielleicht
um den Apparat der Franzosen Nungesser und Coli handeln
könnte , die 1927 zu einem Ozeanflug von Frankreich aus ge¬

startet
'

waren unib von deren Schicksal man nie wieder etwas

hörte . Bisher glaubte man allerdings , datz Nungesser und

Coli einige Stunden nach dem Statt ins Meer gestürzt und

mit ihrem Flugzeug untergegangen waren .

Regelmässiger Flugverkehr zwischen San Francisco und

Kauton . Der amerikanische Generalpostmeister F a r l e y gab
bekannt , datz der Regierungsausschuh , bestehend aus sechs

KabinettsmrtgliSdern und Beamten des Postministeriums ,
das Angebot der Panamerioan Airways Co . für den Trans -

pazifik - Flugpostdienst angenommen habe . Es handelt sich um

den w ö ch e n t l i ch e n D i e n st von San Francisco mach

Kanton .

sse5 Mwerrfchen Bande niedergesch offene Gangster D u t ch
: Aultz liegt im Sterben . Seine zwe i bei dem Über -

I l schwer verletzten Leibwächter sind inzwischen ge -

MM orb en . Kaum eine Stunde nach diesem Überfall rnttetten
WM w wieder die Maschinenpistolen . Diesmal aus dem Broad -
Wp i ly , wo an der belebtesten Ecke zwei andere Mit -
___ sied er der Bande des Schultz in einem Friseurladen von

mdlichcn Gangstern niedergeschosf « n wurden . In

KdF -

Sehiausrüsfung
Wie schon bekannt sein dürfte , hat das Reidis -

sportamt der NSG „ Kraft durch Freude * auch
in diesem Jahre wieder die preiswerte Kd F-
Schiausrüstung für RM. 35,—, bestehend aus
1 Paar Schiern mit Bindung und Stöcken sowie
Stiefeln , in den Handel gebracht Es sei noch
einmal darauf hingewiesen , daß diese Aus¬
rüstung in allen durch Aushang bezeichneten
Sportgeschäften zu erhalten ist und nur an DAF-
Mitglieder bis zum 9. Dezember verkauft wird .

Man achte auf die Schutzmarke

Datum 24. Oktober 1935 25. Okt .

Ortszeit 7 Uhl 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

JtiUfi» i
druck < auf u* und Normallchwere . . 745.2 745.3 746 .0 745.8

red . j
Lufttemperatur «Celsius » ....... 4.2 6. 2 4.6 4.0
Relativ - Feuchtwkett «Prozente » . . . . ?0 r-5 90 93
Windrichtung und -Stärke ...... NNO 3 NO 3 NNO 2 N 1
Niedcrlchlagshöhe «Millimeter » . . . . 0.9 0.0 0 . 3 . 0 .5

bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt
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Kirchliche Anzeigen .

MN

cofo :

Deulsches Theater

Sei !
Ende etwa 22 % Hit .Anfang 19 % Ubr .

Residenz - Theater .

Ende 18 Ar .Anfang 16 Ubr .

Ende nach 22 % Ufr .Anfang 20 Ubr .

Inletten , Drellen

Achtung i Achtung ! I

Bedeutung für Kirche und Volk .
'
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Neustadt a . d . Waldnaab ( Bayrische Ostmark )

™.Sc !?eLlenberJ | ,ch6 Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Mainzer Strane :
Bräuer . Mainzer Strafte 11 .

w
Seiet I
Lebens

nbe -

Polstermöbeln

5 . Die luftige Witwe . Potvourri von Lehär .
6 . Eermanenblut . Marsch von Blankenburg .

am Kockbrunnen , ausgefübri von dem Ensemble h. .
städt . Kurorckesters . Leitung : Günter Eberle .

" ^

it !
tage :
_Nov

S

Samstag , den 26 . Oktober 1935 .
Märckengastfviel

Frau Holle .
Kindermärcken in 5 Akten .

Kis . 1
teilt
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W
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Herzliche Einladung
zur Jahresfeier des Evangelischen Vereins

für Innere Mission in Nassau .

Sonntag , 27 . Oktober , 10 Uhr Lutherkirche :

Festpredigt Direktor Pfarrer Hanke - Kreuznach ;
16 Uhr : Jahresfeier auf dem Geisberg .

Montag , 28 . Oktober , 9 % Uhr Platter Str . 2

Bericht : Landesbischof i . R . D . Kortheuer .

Vortrag des Direktors Pfarrer Schirmacher - Berlin :

„ Die Evangelische Liebestätigkeit und ihre

Drucksachen
sind Meilensteine out
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Eesicht . Beachten
6te bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

wird Ihnen beim Einkauf von

Daunen decken Messing - und Metallbetten |
Steppdecken Holz - Kinder - u . Babybetten |
Woll - u . Kamelhaardecken Schlaraffiamatratzen ,
Deckbetten , Kissen Roßhaar - , Kapok -, Woll - i
Daunen und Federn und Seegrasmatratzen :
Handarbeits - u . Sofakissen Kinderwagen

Gelegentlich des Verkehrs - Sonntags

zeige ich in meinem Schaufenster
am Samstag und Sonntag ein *

Braut • Aussteuer
I . S .

gediegen und preiswert ,

die Ihnen den Beweis für meine If -'

stung auch bei niederem Preis Hefte *'

Emma Klukß
gute und feinste Wäsche

Webergasse L
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BETTEN - WERNERI

MsgiibOlleii Ser WiesbaSeiiel Mlatts
Wiesbaden - Biebrich :

L . 6 - elIenbergW
Hssduchdrulkerei
Wiesbadener Tagblatt
Kontore : Schalter ,
halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Seite 10 . Nr . 292 .

Ratbausttrafte :
Eimer . Ratbausstrafte 42 .
Lenz . Ratbausftrafte 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Strafte .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Strafte 5 .

Wiesbadener Strafte :
Reidböfer Wiesbadener Str . 84 .

rmWle W Jose
Binqertstratze 49

[ Kurhaus - Konzertes
Samstag , den 26 . Oktober 1935 .

15 .30 Ubr : Fröhlicke Fahrt in den Rheingau .
16 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Otto Sckillinger .
20 .30 Ubr in sämtlicken festlick geschmückten Sälen ;

Großes rheinisches Winzerfest
und Ball .

Weinbrunnen — Weinlauben — Mostausschank -
’

Rbeiniicke Lieder — Tänze .
Mehrere Tanzkavellen .

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt Kvrben , daft das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuftgöngerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 f der für Wi : s -
baden gültigen Straftenvolizei -
verordnung vom in Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straft " untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus -
drücklib hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fallen sind
diejenigen Personen , ui *’ r deren
Leitung oder Aufstcht solche Hunde
zur Zeit der Straftenbeschmutzung
sich befinden .” m b ' n Miftstand mit Erfolg
zu bekämvfen . habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Der Polizeiurästdent

Zum ersten Male :

Krach im Hinterhaus
Komödie von Marimilian Böttcher .

- ol . t
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fürs .
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. 15. 1
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AekmntmMms .
Die U : ' ugend Pavierfetzen , wie

Einwickelvarier . Straftenbabn -
fahrscheine und Flugblätter . Obst¬
schalen . Obstkerne usw auf der
Strafte wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nahe von Straften -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht gröftte Unretniqfri # Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Etraftenbildes bilden die herum -
liegenden Obstkerne , Avfelstnen -
u Bananenschalen sowie sonst ' m
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Pastanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daft da¬
durch Personen zu Fall gekommen
stnd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , auf
die Strafte und am den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straftenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

Die Bolizeiverwaltnng .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 26 . Oktober bis 1 . November 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
dlentt von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdrentt von 114 — 2 % Ubr Der Nachtdienst
besinnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Uhr
morgeus wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

rar iede Jnankvruchnabme erhoben .
Kronen -Avotheke . Gerichtsstrafte 9 . Fernsvr . 27009 .
Sckützenbof - Motheke . Langgane 11 Fernsvr 27029 .
Stern - Avotbeke . Westendstrafte 19 . Fernsvr . 26921 .
Wrlbelms -Avoibeke . Luisenstrafte 4 . Fernsvr . 27100 .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 26 . Oktober 1935 .

Scretirdie . 20 .80 Wochenendgottesdienst . Psarr -
veiwalter Bruck .

Ringttrcke . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .
öttDIt .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .

vit5 ' 5“ ? enT ^ ottesl3ien *t ' Pfarrvikar
Keubaus . 10 00 Pfarrvikar Meuhaus . 11 .30 Kinder -
aottesdrenst Platter Straße 2 . 15 .15 im Gemeinde -
haus Dotzhelmer Strafte 4 Schwerbörigengottesdienft
( unter Benutzung des Vielhörers ) . Pfr . Dr . Vömel .— Donnerstag . 31 Okt ., 9 Uhr Reformationsgottes -
btenft der Schulen .

_
8 -45 Jugendgottesdienst . Pfarrver -

moltcr ® rurf . 10 .00 Pfr . Fries . 11 .30 Kindergottes -
d « nst . — Dienstag . 29 . Okt . . 20 .30 Steingaste 9
Brbelbesvrechstunde . — Donnerstag . 31 Okt .. 9 .00
Reformationsgottesdrenst der Schulen .
. . . ,8 -45 Jugendaottesdienst . Pfr . Keller .1000 Pfr . Merten . 11 .30 Kindergoltesüienst . 17 .00
^ rrverwalter Gebhard . — Donnerstag . 31 . Okt ..9 .00 Reformatronsaottesdienst der Schulen : 20 .15
An der Rrngkircke 3 Bibelstunde . Pfr . Merten

Lutherkirche . 10 .00 Iah ressest der Inneren
Mmion . Pfr . Sänke . Bad Kreuznach . 11 .30 Kinder -
gotteKlenst . — Dienstag . 29 . Okt .. 20 .30 Bibelstunde .Pfr Bars — Donnerstag . 31 . Okt . . 9 .00 Refor -
matronsgottesdienst der Schulen .

Kremkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kinder -
aottesdrenst . — Montag . 28 . Okt .. 20 .00 Mütterabend
der Ring - und Kreuzkircke . — Dienstag . 29 Okt .
20 .30 Bibelstunde . Pfr .. Fernges . - Donnerstag .
^4 - Oft . . 9 00 Reformatronsgottesdienst der Schulen :
20 .30 Fortsetzung des Vortrags Dekan Mulot über
Luthers Schrift : ..Von den Juden und ihren Lügen .

"
Panlmensttft . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder -

gottesdienst .
Wiesbaden - Biebrich .

ö ° uvtkircke . l0 .00 Sauptgottesdientt . Pfr . Albert .11 .15 Kinderaottesdrenst . Pfr . Albert
Oranieroedäcktnisttrck «. 10 .00 Saüvtgottesdienst ,

Pfr . Dietz .

s . Gemeindehaus Waldttrafte , 10 .00 Hauvtgottes -
dlenst . Pfr . Lauth . 11 .15 Kindergottesdienst . Pfr .
Lautb .

Gemeindebaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibel -
stunde . Pfr . Albert .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 .00 Pfarrverwalter Gebhard . Anschließend Kinder¬
gottesdienst .

" Muffte »

EL

Am 6 . November 1935 . vormittags 9 % Ubr wird
an der Gerichtsstelle , EeriLtsstrane 2 . Zimmer 61 .
das tn M - Biehrick belesene Hausgrundstück , Bleich¬
strafte 3 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Karl Sachenberger und Sofie , geb .
Seiderick , in Wiesbaden -Bieorich . K197

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

= ferner bei Reinigung von Bettfedern mit modernster
= Maschinen u . Aufarbeiten von Daunen u . Steppdecken ,
= Matratzen behilflich sein und beweisen , daß er das riditige
= Spezialfachgeschäft für Sie ist .

BETTEN - WERNER
70 KIRCHGASSE 70 / ANRUF 27939

: Sonntag geöffnet / Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

jn it
fort
leien
°n 1
singe
_Sel

,? =3ii
unfif .
t . bei

jab u
Aber
frncr
« rtei

Die Halle ist ab 26 . Oktober

töglifl) non H3 W geöffnet .

Der Preis des Platze ? beträgt für die Stunde
RM . 4 . — , im Abonnement RM . 3 .50 . Bei Be¬

leuchtung RM . 2 .— Zuschlag der Stunde . Vor¬

herige Platzbelegung und nähere Auskunft unter

Telephon 21121 oder durch Hotel Rose .

19 .00 Von Leivzig : Militärmusik . 19 .45 Sßas uZl
ihr dazu ? 20 .00 Kernsvruch .

5 ,s «
20 .10 Von München : „ Der Ziaeunerbaron .

"
Overei .von Job . Strauß m funkischer Bearbeit, -» ^

Anschließend Deutschlandecho . 22 .30 Eine
Rachtmustk . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

ctne

^Kochbrunnen - Konzerltz ^
Samstag , den 26 . Oktober 1935 . W

11 Ubr : iW
Früh - ttonzerl

1 3

3t «
K

tonift
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Wiesbaden - Chausseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotd , Wilbelminenstrafte 2 . Ernst Dcchuer . Dotzbeimer Str . 171 .
BbUivv Seelbach , Wiesb . Str . 54 . Marg . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,
Anton « ohlaud . Wiesdad . Str . 27 . Kohtteckstrafte .

Wiesb . - Schierstein :

Klein . Jalmstraße 1 .
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Achtung ! Achtung !

Andrcasmarkt
Wir bringen wieder das ■ ■
hochwertige echte DlCIKriStaili

Neuzeitliche Schliffe und Formen ! Auch

kunstgewerbliche Einzelstücke
besonders preiswert .

Stand am Luisenplatz .
Große Auswahl .

Besichtigung erwünschen

Pflug und Hilgart

Samstag , den 26 . Oktober 1935 .
Stammreihe E . 7 . Vorstellung .

Polenblut
Overette in 3 Akten von Oscar Redhal .
Schorn . Dr . Tanner . Schenck -von Travv .

Fuchs . Haas . Lücker . Mayer . Sedina . Wilhelm ?,
Aftmann . Demvewolf . Elken . Jäger - Westvhal . Kulick ,

Schorn . Wenzel . Weyrauch .

Junges Wildschwein
im Ausschnitt

sowie Reh und Hasen
und alles andere Geflügel .

Jakob Häfner, " ™ '
JX «

“ " 5

Wiesbaden . Marktplatz I .

1 . Ouvertüre „ Zar und Zimmermann "
von Lortziiw t » Or

2 . Serenade von Mofzkowfky .
m ” 6- k. Dor

3 . Herbstweisen . Walzer von Waldteufel . 1
4 . Auf der Lagune . Barcarole von Lincke .
5 . Die lustige Witwe . Potvourri von Lehär . - ^

Hurg
zchwal

Für Adolfsböhe
und Billen -Kolonie :

von Werder . Kasteler Strafte 5 .

Armeuruhstrafte :
Eimer . Rathausstrafte 42 .

Burggaste :
Retthöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Strafte :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Strafte :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 27 . Ott . bis 2 . November 1935 von 26 — 8 Uhr .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
Bom 26 . bis 28 . Oktober 1935 .

. .. Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
Aile bestimmt und dauert ieweils von Samstag
2.0 Uhr bis Montag 8 Uhr Während dieser Zeit
stnd dm diensttuenden Zahnärzte telephonisch und in
ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . Henn . Kirckgaste 29
Dr . Hennig . Friedrickstraste 9

___________

Der Rundfunk .

Samstag , den 26 . Oktober 1935 .
Reichssendcr Franisurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruck . Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Fröhlich klinats zur Morgenstunde .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wet¬
ter . 8 .10 Stuttgart : Enmnastik . 9 .00 Nach¬
richten .

10 .15 Von Breslau : Schulfunk . . .Deutsche Flieger¬
helden .

" 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : „ Buntes Wochenende .
" 13 .00 Zeit ,

Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : „ Gasvarone .
Ein Melodienreigen aus Millöckers Overette .
14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 .10 Vom
Deutschlandsender : Allerlei zwischen zwei und
drei . 15 .00 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . Wirt¬
schaftsbericht . 15 .15 HJ .- Funk . Der Feld¬
kornett erzählt .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 „ Burg Nideck ist im Elsas , . . 18 .20
Steareifsendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrovhon unterwegs . 18 .40 Die Wochenschau
des Zeitfunks . 18 .55 Wetter . Sonderwetter -
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel -
dungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Militärmusik . Präsentier - und Parademärsche
deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .10 Ruf der Jugend .

20 .15 Don München : Der Zigeunerbaron . Overette
von Johann Strauft .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .30 Von Leipzig : Und morgen
ist Sonntag . . . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel .
Tagessvruch . Choral . 6 .30 Fröhliche Morgen¬
musik 7 .00 Nachrichten . 8 . 20 Morgenständchen
für die Hausfrau . __

10 .15 Von Breslau : Volk und Staat . 10 .45 <yröb =
lieber Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft
meldet . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Atustk zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei .
15 .10 Mädelbasteistunde . 15 .30 Wirtschafts¬
wochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .45 Fantasien auf der War¬
litzer Orgel .

1 waaaaaaaraaaaaaaaarrraaarraaaR

H Geschäfts - Uebernahme .

1 ■ Mit heutigem Tage übernehme ich das Zigarren - i |
\ : Spezial - Geschäft der Firma We fisteln ,

< ; Wiesbaden , Kirchgasse 40 E

I ■ ( neben der Adler - Apotheke ) .

] : Als Filialleiter bei der Firma A . Treutlein ; i

i : in demselben Geschäft tätig gewesen , \ '
' • hoffe ich wie früher auch in Zukunft jedem : c
, : Wunsche gerecht werden zu können . \

< ■ Um geneigten Zuspruch bittet

J : Mit Deutschem Gruß "
pQlll Knob » \ 1

I idddWWMWWHidWtyMWUWWWWMMWWWWMW»



Personell

igen

6 Schöne

V- X <

4 Zimmer

K .. f.jof . 2 = bis gelrgenb . . mon .
3 - ä ^ Wohn . Adr . 110 -12 RM . Ans .
i . Tagbl .-Vl . Cy ' u . 6 . 195 T .- V .

Versetz , sof . zu v ..
Pr . 65 .50 . Lehr «
str . 21 , Erdgesch .

\t =
ne .

Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

F Stellen »

Angebote

Dttberinnen .
W ^ außerhalb .
Mtnen tägl . L

crt<>71?

5 - Zimmer -

Wohming
mit all . Zubeb .,
in Villengegend .
Südviert .. Part . .
Zentralkeiz . . z .
1 . Dez . o 1 . Jan .
für 92 .50 RM .
monatl . zu vm .
Anfr . u . L . 167
an Tagbl .- Verl .

4 -3im . -Wohn .
mit Zubeh . wen .

2 -Zimmerwohnung mit Küche ,
Badezimmer u . jegl . Komfort
(Parkett , Doppelfenster , Per¬

sonenaufzug usw . ) im oberen
3Vilhelmahaus (Sonnenberger
Straße 2 ) zu vermieten .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 .

Zimmer u .

Küche

» ntsp .. i . ruh .
mse . N . Kais .»
tedr .- Ring . f .
RM . an eins ,

rrson zu nenn ,
ib . Ang . unt .

196 an T .- V .

3 - W . - MHN .
m . kl . Mansarde

zu vermieten
Webergasse 24 .

t . Mädch ,
in gut -

Küche . als

Köchin
15. 11 . . ev . fr . ,

I grüß . Villen
msbalt nach
lirmasens ges .
lorzustellen bei
Frau Knoll ,
.̂-Fr .- Rg . 77 , 1
Tel . 26009 .

Eben » Dachdeck ..
m . 2 schulvilicht .

Selbständige

Verkäuferin
für Kinder - u . Baby -Artikel
sofort oder später gesucht ,

Strumpfhaus Poulet

Kleiner Laden
Stadtzentrum , sos . oder sväter $u
vermieten . Näheres Langgasse 26 .
Ecklaüen .

DdeOOOGOGG l Ins . Versetz , des
Seerobenstr, . 31 , Mieters ist mod .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

___________ Konfession .________ 395

Kleiktstr . 1,1 ,
neu bereerichtete

4 - Zim .-Wohn .
nebst Zubeb . los .
ob . später zu vm .
Näh , daselbst .

vaar ges . Ana .
u . T . 192 T .- V .

Er . Mansarde
gesucht m . Koch -

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 1 .
hersch . sonn .

5 - Zim .- Wohn .
los . ob . spät , zu
vm . N . Moritz -
str 49 , Laden .
Kaiser .-Irriedr .-

Rina 78 . 1 .
Vabnbossnäbe .

herrsch . 5 - Zim .-
Wobnuna . Seiz . .
List zu verm .
Näh . das . 11 — 1 .

Freitag , 25 . 2Hoher 1935 .

8T z \

Bett . .Dvtzbeimer
Straße 28 . P .
Eins . mbl . Man¬
sarde bill . zu v .

Dotzheimer
Strafe ( 30 . Part .
Gut möbl . Zim .
zu v . Dotzheimer
Straße 32 , 1 r .
Wohn - « . Schlaf -
zim ., sev . . unge¬
stört , sehr gut
mbl . . Dotzheimer
Strane 53 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
mit o . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Strane 6 , Part .
Mbl . Z . / sried -
riMr , 41 , 2 lks .
Hzb . mbl . Ms . a .
sol . bei . Dauerm .
zu vm . Serrn -
gartenstr . 7 . 2 .

1 leeres , evtl .

2M . m . We
Frontsp . bevor¬
zugt . von Dame
gesucht . Ang . u .
T . 195 an T .- V .

1 sonn . I . Zim .
mit Küchenben .

Selle SezchlW
I und

totonosmWleil
liefet sich bei einer weitbekannten
sebensversicherungsgesellschast für
nrbc - und organisationstüchtige
mhenbeamte . Direktionsverbin «
Lng . Gehalt . Spesen . Provision ,
mlerstützung : Ältersvorsorge auf
bunsch . Jnkassoübertragung . evtl ,
lichtfachleute werd , eingearbeitet ,
such Generalagenten kommen in
srage . Ausfüdrl . Bewerbungen
tit Lichtbild unter Z . 480 an b .
Kabl . - Verlaa . _________ F551

3 . St . schöne
4 -Zim . -Woba .

mit all . Zubeb .
sofort billig zu

Adelbeidstr . 36 . 1
2 Zim . u . Küche
mit Balk . sofort
zu vm . Zu bek .
Mittwoch - unb
Samst . nachm .
v . 3K -6 Uhr ob .
Loreleiring 3 , P .
zu erfragen .

2 W . ll . Kiilhe
mit klein . Werk¬
statt ob . Lager¬
raum usw .. im
Part . , Soeben «
strahe 28 . 616 . ,
zum 1. Dez . für
42 RM . zu vm .
Anzu !. baielbft
von 10 — 3 . Näh .
bei Gg . Bender ,
4 . Stock .

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis -Übschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
xe*\ . schnellstens, evtl,
anonym , iedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
znrückZvsenden.

Ser Verlaa .

2 Zimmer

eerobenstr . 28 ,
btb . Part .
Zim . und K .
l vermieten .

Sonnige

FloWWohll .
3 Zim .. Küche ,
Gas . elekt . Licht ,
Keller , mit Ab¬
schluß . sofort zu
Vermietern Näh .
Steig . Weißen -
burgstraße 2 .

Sch » neu berg .
3 -Zim .- W ., Bad ,
sof . zu v . Bitt¬
städt . Taunus¬
str . 11 , Neuhau .

. mit Heizung
■ fort zu ver¬
bieten . Anzus .
>»n 11 — 4 tägl .
Mingertstr . 18 .
feXet . 27752 ,

I ^ - Zim . -Wohn .
|

”
tngi . . 2 Etage .

M Helle Räume
M . Balk .. eingb .
Eob u . Zub ., !os .
Wmberes Schier -
WStner Str . 7a ,

| 3 Zimmer

Waiier - Friedr .»
I Ring 48 . 3 .

Weimal 3 - Zim .-
Wobn . ( Teilw .)
Mit Küche und
Mibeh . zu verm .
» ab . i . Stock .

Reitet - Friedr .-

| Ring 56 . 2 .

3=3 . = 2ßo |)n .

Kit Bad und
Pagenbeiz , zum
| JKod . zu verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Luremburg -
straße 1 , 2 . St ,
behaglich möbl .
Zim , zu verm .

Schwälbacher
Straße 55 , 2 r .»
saub , mbl . Zim .
Wederg . 3 . H . 1 ,
mbl , Mans , z. v .
Eins , möbliertes

Zimmer
( Kochofen ) zu v „
evtl . gen . etwas
Stallarbeit .

Kleber ,
Adolfsallee 49 .

Er . so » , g . mbl
'
.

Wohn - Schlafz .
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 . St .
8 . m . Zim . z . v .
Albrechtitr . 11 . 1

Fremdenzim .
zu vermieten

Bärenstraße 2 , 1
Gut mbl . Zim .,
1— 2 Betten , zu
verm . Bertram -
ftraße 4 , Part , l .
Möbl . Z . zu vm .

A RM . verdien .
; Berkaus eines
‘
taten Artikels .
Ehe Frau kauft ,
sofort Geld .
r $ otn , Mainz

| Weidlich« $ afonäF|
|

~
|

Wirtstochter .
die d . Haushalt
kann u . Servier ,
verst . , sucht hier
pass . Wirkungs¬
kreis . Zu erfr .

Groß ,
Waldstraße 130 ,

Zg. Mädchen
vom Lande , be¬
reits in Stell ,
gern ., sucht Stell ,
t . Haushalt . An¬
geb . u . L . 195
an Tagbl .-Verl .

Ordentliches
Hausmädchen

sucht bis 1 . Nov .
Stell . Angeh . u .
W . 195 an T .-V .

Ich suche
z. 15 . Nov . ober
1 . Dez . e . Stelle
i . Haush . Habe
Kochen u . Nähen
gelernt unb bin
25 Jahre alt .

M . Stöhr ,
Erbenheim .

Ringstraße 9 ,

Mbl . 3 . , 1 -2 B .,
Herderstr . 13 , 2 i
Möbl . Zim . b .
zu verm . Hirsch -
graben 13 , 1 .
Gut möbl . Zim .
mit Ebaiselong .
unb Schreibtisch ,
ms " -rtl . 20 RM ..
zu verm . Kaiser¬
s - Ring 60 . P .
Schön mbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . Zentrum .
Möbl . Zim . zu
verm . b . Stöhr ,
Luisenstr , 14 , V .
Möbl . Zim . mit
des . Eingang sof .
zu vm . Oranien -
straße 54 . 1 r .
Sch . saub . m . 3 .
z. v . Rheingauer
Straße 14 , 3 r .
Elea . mbl . 3m .
sl . Wasser , » ab ,
Heizung u . Tel . ,
zu verm . Rhein -
straße 4 , 1 rechts
Mbl . Zim . zu v .
Rbeinftr . 70 . P . I .
Mbl . 3 - 3 RM

'
.

Schachtstr . 12 . 1 .
M . Ms . Schwalb .
Straße 73 , 1 .

Gut möbl .

Zimmer
1 ob . 2 Betten ,

zu vermieten
Sebanplatz 4 , P .
Gut mbl . Dovv . «
od . Einzelz . bill .
zu vm . Taunus «
straße 44 . 3 lks .
Hzb . mbl . Mans
zu vm . Wellritz -
straße 55 , 3 lks .

MI . Mansarde
an ält . Mäbchen
geg . etw . Haus -
arb . abzugeben .
Ofen unb Licht .
Angeb . mit näh .
Angab . über bis¬
her . Aufenthalt
u . E . 194 T .- V .

Seerobenstr . 28
kl . Werkstatt

zu verm . Näh .
Hinterh . 2 lks .

Werkstatt oder
Unterstellraum .

60 qm , zu verm .
Frankenstr . 5 ,

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Mietungen )
1 3immer

Jg . berusstät .
Ehepaar

sucht z. 15 . 11 . 35
1— 2 - 3 . - Wobn .,

a . Teilw . <5üb «
nähe . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
O .,196 an T . -V .

Bell , gebildeter
alleinft . alt . Herr
sucht gemütliches

Merheim .
Beamtenwitpe

o . Anhg . u . Kur -
viert . bevorzugt .
Preisangeb . u .
A . 325 an T .-V .

verm . Näh . bei
Petttmann ,

Nr . 28 . Sth . 2 I .
HMMMM

Zchöiü
4 >Zimmer -

Wobnung
mit Zubehör ,

neu hergerichtet .
Westenbltr . 38 ,
sof . zu vm . Näh .

Flöte u . Go ..
Luisenstraße 24 .

5 Zimmer

Samstag Wies -
Aen . Afchaffen -

fbuigei Sof ,
fcAroalb . Strane
Mm 1— 5 Uhr .

k Tüchtige

hiM
I sofort gesucht .
IjskLuter - Dörr ,
i Damenmoden .

| 6r . Burgstr . 9 .

M Hwspersoiiäl

Heizb . M .- Zim .
m . L . u . E . ». v .
Häfnergqsse 3 , 2

1 leeres Zimmer
Rheingauer

Straße 5 . Hth . 1 .
Näh . Vbh , 1 lks .

1— 2 sonnige
Südzimmer ,

Kurhaus - Nähe
Zentr .- Heiz . . .. fL
W .. evtl . Kuch .-
Benutz . . »u vm .
Abr . T .- Vl . Cx

Such « 1 3m . » •
Küche o . 2 leere
Man !. Ang . u .
K 193 an T . ' V .

Beamtenwit » »
sucht

2 - 3im .- Wobn .
Preisangeb . u .
L . 192 an T .- B -

Wiesbadener Tagblatt

AM VERKEHRS

N

N

» e REICHERT
Stands - - - — - ■ — —
darleh . FRANKENSTR . 9

| SaMier -ziiBote |
3000 -10 000 M .

auf la 1 . Hyp .
nur an Private
auszuleih . Ang .
u . 6 . 77 Wiesb .
hauptpostlag .
HHWHH

Rund . Ofen ,
gut brenn .,
mit l . Rohr ,
weg . Platzm .
b . vk . Rhein¬
straße 80 , 2 .

Verkehrssonntag
eine günstige Gelegenheit
für jeden , meine große
geschmackvolle Auswahl
schöner und preiswerter
Möbel zu besichtigen .

Fr . Darmstadt
Frankenstraße 25 '

Tel . 22558 . Ehedarlehen .

Schlafzimmer ,

Küchen , Einzelmöbel
solid , preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiuspiatz

Ehestandsdarlehen zugelassen .

27 . Oktober

haben Sie von
15 bis 19 Uhr Ge¬
legenheit meine
reichhaltigen Lager
schöner , guter und
preiswerterMöbel

ZU besichtigen

MÖBEL *

AMlsM Mou
5 Zimmer u . reich ! . Zubehör ,
mit u . ohne Garage , sofort
bezugsfähig

MMWlIll 18a
zu verkaufen .

Auskunft und Besichtigung
dch bett baul . Architekt Kurt
Hovve . Wiesbaden . Rbem -
straße 30 . Tel . 26263 .

25000 RM .

bei voller Auszahlung , auf

I . Hypothek , in guter Lage
der Stadt , zu vergeben .

Angeb . u . G . 194 Tagbl .-Verl .

Badewanne , fast
neu . Easautom .,
Wafchkomm .. hell
eich ., m . Marm .

und Spiegel
zu verk . Rhein¬
straße 4 , 1 rechts

Wohnungstausch
2 - 3 .- Wobn . geg .
2 % — 3 kl * Part ,
o . Sochv . ( West¬
endviertel ) , sof .
ob . spät . Küfer ,

Scharnhorst - ,
straße 8 . 2 . St .

'
zu verkaufen .

Schmidt ,
Eckwalb . Str . 57

smtelö -

oaroinen
auch Reisemasch .

größte Ausw .
W . Grase .

Luisenstraße 15 .
Revaraturen .
Kl . Gußherd

mit Schiff
25 RM .

We

IMliiasii !
zu verk . Zu be¬
sichtigen v . 1— 3

W . - Biebrtch .
Nibelungen -

straße 7 .____
Opel . 1,8 Ltr .,

Roften -

[ Jpänbter»BerffluTe |

Klavier
wenig gespielt ,
kreuzs . , I . Firma ,

zu verkaufen .
Busch ,

Abelheidstr . 63 .

erleichterullg .

K. Jungmann Wwe .
Langgasse 8 .

Leien , Sette ,

Eashette
I a k o b P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

— — — —

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

rechts .

I Prioat - SerläO |

Frack - Anzug
auf Seide , gr .
Ft -" " -, fast neu ,
für 20 RM . zu
verkauf . Kaiier -
Fr .- Ring 73 , P .

Orient - Teppich ,
seit , schön . Stück ,
245/315 cm gr . ,

Herrenz .- Tisch
( Eiche ) , Diwan

zu verkaufen .
G . Schmidt ,

Lessinnitr . 12 . 1 .
Kokosläufer ,

2 : 10 m . zu vk .
Dotzheimer

Straße 53 , 3 r .
2 schliif . ib . Bett
m . Patente . 10 .-
1 P . Matratzen
5 RM . zu vk . N .
b . Kilb . Platter
Str . 64 , Vdh . 1 .
Eis . Bett m . M .«

Nßb .-Waschtisch
mit Marmorvl . ,
gut erh . . zu verk .
Oranienstr . 19 1
Umstdh . Kleid .-
Sckr ^ Bett . Gas¬

badewärmofen ,
Tonneng . mit
Br ., Herdwand -
sch. . eis . Türen .
Zem .- Pf . Mübl -
berg 16 . Labnstr .

Schöner
guterhaltener
Biedermeier -

Sekretär
a . d . 3 . zu verk .
Ang . u . S . 195
an Tagbl . -Verl .

Singer - Nähm .,
gut näh . , umstb .
bill . vk . Bierke ,
Nerostraße 4 , 2 .

4/16 Lpel -Lim .
250 M . Laurent ,
Schwalb . Str . 44
Euterh . steuerfr .

6 - Zylinder -

Achtung

Möbelkäufer !
Schlafzimmer
Eßzimmer
Httrenzimmer
Küchen
Eouches
Chaiselongues
Matratze »

äußerst vreisw .
Schwarz ,

Wellritzstraße 26
Laden .

M . VW
dkl . Eiche , mit
rund . Vitrinen¬
aufsatz . 2 .25 lg .

Vertiko .
Kredenz

zu k. ges . Preis -
ang . B .196 T .- V .

Gesucht ei »
Kassen «

Schrank
feuer - u . diebes¬
sicher . möglichst
modern . 55 cm
tief . 1 — 1,50 in
breit . Zu erfr . i .
Tagbl .- VI . Cw

rtestmagm
billig gegen bar

abzugeben .
Personen - oder

Lieferwagen
wird in Zahlung

genommen .
Zuschr . u . U . 195
an Tagbl .- Verl .

DKW .«
Motorrad .

300 ccm , steuer¬
frei . zu verkauf .

Fröbel .
Schierst . Str . 53

Motorrad .
200 ccm . billig
zu vk . Biebrich
Mainzer Str . 18

Bäckerei .

Smma »
gut erhalt , bill .
zu verk . Wolf ,
Oranienstr . 21 .

Guterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen .

Bogel ,
Scharnhorststr .36

Küchen
Schlaszim ., Sveisezim ^ Herrenrim .

Tochterzim .. alle Einzelmöbel
antike Möbel . Gemälde usw .. Hot .«
unb Case - Jnv .. Glas . R3or $eÖan ,
Ladenth .. Glasschr . usw .. Metzg .-
Masch . . Kaffeeröstmasch .. Rabio .
Klavier . Schreibmasch . . Bücher .
Svielsach .. Oese » . Herde . Babew .
u . «ofen u . vieles mehr . Freih .
Verkauf d . Klapper . Kirchgasse 50 .
T . 28627 Eelegenheitsk . . Kom¬
miss .. Tausch . Modernisieren gebt .
Möbel u . a . Schreinerarb . in eign .
Werkstatt ,

Meißener
Porzellane ,

Damen -
Pelzmantel und
Teppich zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
D ._ 19̂ an . T .-V ,
Suche Nähmasck .
a . Priv . zu kauf .
Ang . U .194 T . V .

Rr . 292 .
~

Sette 11 .

Das neue deutsche Spezialhaus
für Herren - u . Knabenkleidung

( früher Heinrich Wels )

hat am Donnerstag seine
Pforten geöffnet Groß sind die
Ziele der beiden neuen Inhaber :

überragende Leistungen
sollen imlnteresse unserer
Kunden vollbracht werden

reichhaltig und vielseitig

muß die Auswahl sein

gut vor allem das , was

wir führen — und nicht zuletzt

preiswert — preiswert

jedes Stück , das Sie
bei uns erstehen .

Der offene Sonntag

gibt Ihnen Gelegenheit ,
sich von unserer Leistungs¬
fähigkeit zu überzeugen :

Wir bringen

Winter - Mäntel

solide mittel - oder dunkel graue
Paletots oder fesche Ulster , in

geschmackvollen Mustern

28 . - 38 . - 48 - 58 - 68 - 78 -
. und höher

Sakko - Anzüge

in modernen Muste¬

rungen , grau , bräunlich oder
schwarz/weiß , sowie dunkelblau

36 - 45 - 52 - 58 - 68 - 78 -
und höher

Gabardine - Mäntel

bewährte Hausmark ., wetterfest

33 - 38 - 45 - 52 - 58 -
und höher

Loden - Mäntel,Loden - Joppen

Sport - Anzüge mit 1 od . 2 Hosen

Berufskleidung , Lederjacken

Verkehrssonntag
JCacfufOSSe 64

v . 3 - 7 Uhr geöffnet ( früher Heinrich Wels )

Ankauf von

Büchern aller Art
auch ganzer Bibliotheken . Komme
diese Woche nach Wiesbaden . An¬
gebote unter Thüringer Buch -
antiauariat 3 . 479 an den Tagbl .«
Verlag erbeten . F471

Lumpen , Flasch . , Papier
kauft

Marlflnff Hellmundstr . 52
IVlal MUH , Telephon22626 .

H .-Leituwagen
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 195 an T .- V .
f

Verloren

Gefunden

Iaus

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

eeeeeeeeee TAGBLATT

Wring
m . einer groben
u . kleinen Perle

OMlöten .

Geg . Belohn , ab¬
zugeben Portier .
Schwarzer Bock .
— — — — —

EeMMe
EmMluilgen

Einfache gebt .

Büro - Einrichtung
Regal und Pack¬
tisch zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 196 an T .-D .

Vk - HAr
Schnell -

Lieferwagen
( Kasten - od .

Pritschen¬
ausbau )

Auto »

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 ,

Aw . LorWNeBade - neueresMod ..
gegen sofort .

Barzahlung
gesucht . Ang .
u . E . 198 an
Tagbl .-Verl .

MpMungeu

wanne

zu tauf , gesucht .
Ang . u . H . 196
an Tagbl . -Verl .

mit Kette ver¬
loren . Geg . Be¬
lob » . abäugeb . b .

Ovt . Dörner .
Marktstrabe .

Gärtnerland . 80
R .. Saarstr . , zu
verv . Philivps -
bergstr . 38 . P . l .

Kleinanzeigen überall

Helfen Dir auf jeden Fall

Dort , wo man Ihre „ Klein - Anzeige " sucht —

im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt
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Sport und Spiet .

3m ^ eidjen der fünf Hinge
Der Reichssportführer in Griechenland .

Auf seiner Reise nach Olympia wurde der Reickssport -

führer von Tschammer - Osten an den Haupt - Eisenbahn¬
stationen überall freudigst begrüßt . In Aigion , Patras und

Pyrgos hatten sich unter Führung der Bürgermeister die

Schulen und Sportvereine eingesunden , die den Reichssport¬
führer stürmisch empfingen . Besonders herzlich war die Be¬

grüßung in Patras , wo sich die gesamte deutsche Kolonie ein¬

gefunden hatte .

„ Olympia des Pferdes 1936 .
"

Ein bemerkenswerter Vorschlag .
Aus Anlaß der 500jährigen Wiederkehr des ersten

Rennens in München , das am 9 . November 1436 in Ver¬
bindung mit einem Hoffest anläßlich der Vermählung Herzog
Albrecht III . mit Prinzessin Anna von Braunschweig auch
als erstes Rennen in Deutschland abgehalten wurde ,

'
machte

der Präsident des Rennvereins München - Riem , Ratsherr
Christian Weber , in der Sitzung der Münchener Rats¬
herren den Vorschlag , im Rahmen einer Jubiläumsveranstal¬
tung große , militärische Aufmärsche , Turniere und reitersport¬
liche Veranstaltungen durchzuführen und die erforderlichen
Mittel zur Verfügung zu stellen .

Die Jubiläumsveranstaltung soll sich gliedern in Dar¬
bietungen der Wehrmacht ( Kavallerie und Artillerie ) , Dar¬
bietungen der nationalen Verbände ( Reiterwettkämpse ) ,
Darbietungen der Vollblutzucht ( Ausstellung der besten
Hengste und Stuten der staatlichen und privaten Gestüte ) ,
Darbietungen des Rennsports ( Internationale Olympia -
Woche des Rennvereins München - Riem mit dem Braunen
Band von Deutschland ) , Darbietungen der Reit - und Fahr¬
vereine ( historische reiterliche Aufmärsche und Schaunummern
mit einer Wiederholung des ersten Rennens von 1436 ) ,
Darbietungen der Turnierverbände ( Turniere in mittel¬
alterlicher Ausführung ) , Darbietungen der bildenden Künste
( Ausstellung von Gemälden und Plastiken unter dem Eesamt -
titel „ Das Pferd und die Jagd in der Kunst ) , Darbietungen
von Industrie und Gewerbe ( Ausstellung von industriellen
und handwerklichen Erzeugnissen , die mit dem Pserd Zu¬
sammenhängen ) und schließlich Darbietungen gesellschaft -
' icher Art .

Garmisch ruft .

llSA .-Wintersportmannschast startet am 3 . Januar .

Das amerikanische Olympische Komitee gibt soeben be¬
kannt , daß die amerikanische Wintersportmannschaft für die
4 . Olympischen Winterspiele 1936 in Earmisch/Parten -
kirchen am 3 . Januar 1936 New York mit dem amerikani¬
schen Dampfer „ Manhattan

" in Richtung Hamburg verlassen

wird . Die amerikanische Mannschaft besteht aus Skiläufern ,
Eisschnelläufern , Kunstläufern und Vobfahrern , fw ' ? wahr¬
scheinlich Eishockey - Spielern .

Polnischer Sondcrzug .

Um möglichst vielen polnischen Wintersportfreunden den
Besuch der 4 . Winterolympiade in Garmisch - Partenkirchen zu
ermöglichen , beschloß Polens Olympisches Komitee , von sich
aus eine Ibtägige Sonderfahrt nach Garmisch - Partenkirchen
zu organisieren . Da die Zahl der polnischen Wintersportler
in den letzten Jahren außerordentlich angewachsen ist , steht
zu erwarten , daß dieser Sonderzug sehr bald ausverkauft sein
wird .

Norwegens olympisches Komitee

hat in Oslo die vorläufige Nennung von rund 210 Olympia¬
kämpfern beschlossen . Davon entfallen 50 auf die Winter¬
olympiade in Garmisch - Partenkirchen und der Rest auf die
Sommerspiele in Berlin . Während die Meldungen für
Earmisch endgültig sind , findet die letzte Auswahl für

'
Berlin

im Frühsommer 1936 statt .

Sportstudent n - und Zugend - Zeltlager .

Überraschend starken Widerhall hat die deutsche Ein¬
ladung zum „ Sportstudenten - und Zugend - Zeltlager

" wäh¬
rend der Olympischen Spiele in Berlin im Ausland gefunden .
Das Lager wird am Zeus -Platz auf dem Reichssportfeld er¬
richtet und nach dem augenblicklichen Stand der Anmel¬
dungen die Vertreter folgender Nationen als Teilnehmer
sehen : Österreich , England , Polen , Finnland , Norwegen ,
Schweden , Ungarn , Jugoslawien , Frankreich , Griechenland ,
Holland . Italien , Lettland , Lichtenstein , die Schweiz , die
Tschechoslowakei , Argentinien , Haiti und Indien .

Die Nationen werden durch je 30 Jugendliche und
30 Sportstudenten vertreten sein , zu den Vorführungen je¬
doch , die über die Tätigkeit beispielsweise der „ Sokoln " Auf¬
schluß geben sollen , noch besondere Abordnungen nach Berlin
entsenden .

Die Deutschlandhalle

im Westen der Reichshauptstadt , die bei den Olympischen
Spielen Schauplatz der Wettkämpfe im Boxen , Ringen und
Gewichtheben sein wird , geht ihrer Vollendung entgegen .
Die feierliche Eröffnung erfolgt am 30 . November , tags
darauf werden gleich die ersten Radrennen ausgetragen .

4»

Der französische Beschluß , am Olympischen
Fußballturnier nicht teilzunehmen , hat in den französischen
Sportkreisen Aufsehen erregt und teilweise Entrüstung
ausgelöst . Man fordert eine Überprüfung des Beschlusses .

Ver den ff extern .

Adam -WFK . gewinnt den Frick - Wanderpreis .

Am Dienstagabend wurde auf dem Fechtboden des
WFK . im Lyzeum I der von dem verstorbenen Ehrenmit¬
glied W . Frick gestiftete Wanderpreis ausgefochten . Dem
die Gefechte sicher leitenden Obmann Verghof stellten sich
acht Fechter . Es war vorauszusehen , daß für den ersten Platz
nur Adam , Klöckner und der Preisverteidiger Cron in Frage
kommen konnten . Es mutz aber trotzdem anerkannt werden ,
daß der Nachwuchs sich allmählich zu erstklassigen Fechtern
heranbildet . Das bewies Stadtfeld , dem es gelang , Adam mit
4 : 1 Treffern davonzuziehen , die dann Adam nur unter
Aufbietung seines ganzes Könnens aufholte , um dann ganz
knapp mit 5 :4 zu siegen . Sein Gefecht mit dem Titelverteidi¬
ger Cron war das technisch beste , das an diesem Abend ge¬
zeigt wurde . Adam siegte wiederum knapp mit 5 :4 und er¬
hielt damit den Wanderpreis für dieses Jahr zugesprochen .

Die Ergebnisse : 1 . Adam , 2 . Cron , 3 . Klöckner ,
4 . Metzger , 5 . Haas , 6 . Stadtfeld , 7 . Dr . Beck .

'
Wiesbadener Ceidjtattjleten

in der Rangliste 1935 .

Männer :

100 m : 1 . Overfeld ( Polizei ) 11,5 ; 2 . und 3 . Fröhlich
( Polizei ) und Speth ( SVW .) je 11,6 ; 4 . Axt ( Polizei ) 11,7 ;
5 . Waterfeld ( Eintracht ) 11,8 .

200 in : 1 . Overseld ( Polizei ) 24,0 ; 2 . Fröhlich ( Polizei )
24,4 ; 3 . Krieger ( Reichsbahn ) 24,7 ; 4 . Waterfeld ( Ein¬
tracht ) 24,8 .

400 m : 1 . Krieger ( Reichsbahn ) 54,0 ; 2 . Waterfeld
( Eintracht ) 55,1 ; 3 . Sander ( SVW .) 55,5 ; 4 . Bausch ( SVW .)
55 7’

8 00 m : 1 . Bausch ( SVW .) 2 :13,0 ; 2 . Rössing ( SVW .)
2 :14,6 ; 3 . Menz ( Polizei ) 2 :15,2 .

100 0 m : 1 . Sander ( SVW .) 2 :52,0 .
1500 in : 1 . Heitzner ( SVW .) 4 :24,4 ; 2 . Rössing ( SVW .)

4 :33,4 ; 3 . Kitke ( Polizei ) 4 :51,0 .
3000 m : 1 . Schmidt ( SVW .) 9 :44,4 ; 2 . Napp ( Polizei )

9 :52,4 ; 3 . Dörr ( Polizei ) 9 :56,2 ; 4 . Rössing ( SVW .) 9 :59,0 ;
5 . Grimm ( Post ) 10 :02,0 .

5000 m : 1 . Dörr ( Polizei ) 16 :29,4 ; 2 . Schmidt ( SVW .)
16 :38,0 ; 3 . Hornung ( Polizei ) 16 :39,0 ; 4 . Schäfer ( Tgs .
Johannisberg ) 17 :07,0 .

10 000 m : 1 . Dörr ( Polizei ) 34 :15,4 ; 2 . Kahlert ( Jiu -
Jitsu - Klub ) 37 :08,0 ; 3 . Theo Oechsle ( Eintracht ) 37 :23,8 .

30 - üm - Laus : 1 . Kablert ( Jiu - Jitsu - Klub ) 2 :08 : 12,4 ;
2 . Grimm ( Post ) 2 :19 :16,0 ; 8 . Krämer ( Polizei ) 2 :30 :47,0 .

3 oi33- '
()

IatI,onIauf
'

( 42,2 km ) : 11 Hornung ( Polizei )

ilO - m - Hürden : 1 . Sander ( SVW .) 18,8 .
400 - m - Hürden : 1 . Sander ( SVW .) 61,3 .
Weitsprung : 1 . Horn ( Polizei ) 6,48 ; 2 . Egert

( Turnerbund ) 6,30 ; 3 . Prediger ( Turnerbund ) 6,27 ; 4 . Over¬
seld ( Polizei ) 6,19 .

Hochsprung : i . Ebeling ( Post ) 1,68 ; 2 . Egert ( Tbd .)
1,65 ; 3 . Gilles ( Tv . Aßmannshausen ) 1,60 .

Stabhoch : 1. Wallrich ( Tv . Östrich ) 2,80 ; 2 . Egert
( Turnerbund ) 2,70 .

Dreisprung : ! . Overfeld ( Polizei ) 12,77 ; 2 . Krieger
( Reichsbahn ) 12,35 ; 3 . Horn ( Polizei ) 12,31 .

Kugelstotz : 1 . Feldmann ( Polizei ) 12,49 ; 2 . Hubert
( Tgd . Sonnenberg ) 12,40 ; 3 . bis 5 . : Egert ( Turnerbund ) ,
Mund ( SVW .) und Saeglitz ( Eintracht ) je 11,77 .

Diskuswurf : 1 . Eichmann ( Turnerbund ) 34,25 ;
2 . Herr ( Turnerbund ) 34,10 ; 3 . Kröck ( Sportfreunde ) 32,90 .

Speerwurf : 1 . Egert ( Turnerbund ) 46,00 ; 2 . Kröck
( Sportfreunde ) 42,15 ; 3 . Sander ( SVW .) 41,55 .

Hammerwurf : 1. Schlag ( Post ) 26,55 .
Zehnkampf : ! . Sander ( SVW .) 4399 ; 2 . Egert ( Tbd .)

4178 .
4x100 = ni Staffel : 1. Polizei 47,3 ; 2 . SVW . 47,5 ;

3 . Reichsbahn 48,6 ; 4 . Post 49,0 .
4 X 400 - m - Stafsel : 1 . SVW . 3 :45,0 .
4X ! 500 - m - Staffel : 1. SVW . 18 :24,0 .

Frauen :
10 0 m : 1. Suermondt ( SVW . ) 14,1 ; 2 . Wagner

( Reichsbahn ) 14,6 ; 3 . Eliesche ( Turnerbund ) 14,7 .
Weitsprung : 1. Link ( Turnerbund ) 4,70 ; 2 . Högel

( Turnerbund ) 4,60 ; 3 . Mittelhammer ( Turnerbund ) 4,47 ;
4 . Eliesche ( Turnerbund ) 4,46 ; 5. Seite ( SVW .) 4,40 .

Hochsprung : 1. Eliesche ( Turnerbund ) 1,40 ; 2 . (Seite
( SVW .) 1,38 .

Kugelstotz : 1 . Lint ( Tuineibund ) 10,30 ; 2 . © eite
( SVW .) 9,37 ; 3 . Högel ( Turnerbund ) 9,23 ; 4 . Hausei
( Tuineibund ) 9,19 .

Diskuswurf : 1 . Link ( Turnerbund ) 24,55 ; 2 . Eerke
( SVW .) 23,75 ; 3 . Wagner ( Reichsbahn ) 23,65 .

Speerwurf : 1 . Gerte ( SVW .) 28,83 .

Sport -
'
Rundfäau .

Völkische Aussprache int wiirttembergischeu Handball .
Mit dem Fachamt Handball im Gau 15 ( Württemberg )

hat der württembergische Eaudietwart eine Vereinbarung
über die Durchführung der völkischen Aussprache getroffen .
Sämtliche Handballmannjchasten des Gaues müsien sich im
Winterhalbjahr einer völkischen Aussprache unterziehen , die
mit einem Vermerk im Spielerpaß bestätigt wird . Der
Fachamlsleiter hat die Schiedsrichter angewiesen , nach dem
1 . März 1936 die Spielerpässe in dieser Hinsicht zu prüfen
und keine Mannschaft spielen zu lasten , die die völkische
Aussprache noch nicht mitgemacht hat . Als Aufgaben¬
gebiet für die Aussprache hat der Eaudietwart festgesetzt : !

a ) Der Reichsbund und seine einigende Idee ; b ) Das t
Hakenkreuz , seine Herkunft und seine Bedeutung früher und
jetzt ; c ) Die Juden als Feinde deutscher Art , Sitte , Kultur
und Wirtschaft .

England sucht elf Nationalspieler .

Englands Fußballelf zum Ligaspiel ( nicht
Länderkampf !) gegen die schottische Liga am 30 . Oktober in

Glasgow wurde wie folgt auigestellt : Sagar ; Male , Hap -

good ; Smith , Young , Bray ; Birkett , Bowden , Camsell ,
Tilson , Brook . Aus allem ist ersichtlich, daß England den

Länderkampf gegen Deutschland recht ernst nimmt und sich
keine Gelegenheit entgehen läßt , die Mannschaftskandidaten
zu prüfen . Offiziell wird die englische Elf erst neun
Tage vor dem Spie ! benannt , aber wenn keine zwin¬
genden Gründe vorhanden find , dann dürfte sie nicht wesent¬
lich von der kürzlich in Belfast tätig gewesenen und für
Glasgow vorgesehenen abweichen .

4-

Erneu neuen Europarrkord schwamm der
Magdeburger 8ersten berg mit 5 :30 Minuten über 400 =
Meter -Rücken . Die alte Bestleistung wurde von dem Nor¬
weger Karlsson mit 5 :36,9 gehalten , während der deutsche
Rekord aus 5 :44 .8 stund . Den Weltrekord hält Kojac mit J
5 : 28,8 Min .

Einen Rekord im Gewichtheben erzielte der I
Berliner Schattner im beidarmigen Stotzen der Schwer - I

Olympiakandidat .

Eine bemerkenswerte Anordnung hat der F a ch a m t s .
leitet für Handball , Brigadeführer Herrmann
ertasten :

„ Die Angehörigen der Olympia - Kerntruppe müssen in
jeder Beziehung in meinem Fachamt vorbildlich wirken
Da es unmöglich ist . datz sie von einem Tag auf den anderen
in ihre bedeutende Aufgabe — nämlich ihr Paterland bei den
Olympischen Spielen in ritterlichem Kampfe würdig zu ver¬
treten — hineinwachsen , mutz sich ihre Haltung ganz
besonders auf dem Spielfeld im Vorbereitungsjahr
fchon bewähren .

Wer von den ausgewählten Spielern in der laufenden
Spielzeit wegen eines groben Verstotzes des Spielfeldes ver¬
wiesen wird , wird von mir unnachsichtlich aus der
Olympia - Kerntruppe entfernt ( ausgestotzen ) .
Ich bitte deshalb die Eaufachamtsleiter bei einem Feldver¬
weis eines Olympiakandidaten um Meldung unter Bei¬
fügung des Schiedsrichterberichtes und einer eigenen
Stellungnahme .

Die Erfahrung lehrt , daß die Mitglieder der Olympia -
kerntruppe auch eines besonderen Schutzes bedürfen , damit
ihnen ihre herausragende Stellung durch mißgünstige
Gegenspieler nicht zum Verhängnis wird .

Ich werde jeden Spieler , der einem Mitglied der
Olympia - Kerntruppe vorsätzlich Schaden zufügt , bis nach den
Olympischen Spielen disqualifizieren , sofern das Vergehen
nicht noch ein höheres Strafmaß bedingt . Ich bitte meine
Mitarbeiter und die Führer der Vereine und Handballabrei -
lungen , ihre Spieler auf vorstehende Anordnung aufmerksam
zu machen und sie nochmals eindringlich vorzunehmen und
zu ritterlichem Spiele anzuhalten , damit in jeder Zelle des
Fachamtes der olympische Geist wirksam wird .

"

gewichtsklasse mit 320 Pfund . Bisheriger Rekordinhaber
war Manger ( Freising ) mit 318 Pfund .

Ungarns Ministerpräsident Gömbös be¬
kam vom To . Storndorf ( Oberhessen ) die Ehrenmitglied¬
schaft übertragen , die dieser freudig annahm . Die Ahnen
des ungarischen Ministerpräsidenten mütterlicherseits
stammen aus Storndorf .

Deutschlands Turner für den Länderkampf gegen Finn¬
land am 10 . November in Helsingfors heißen : Schwarz¬
mann , Winter , Steffens , Frey , Müller , Beckert , Stangl ,
Sandrock . Ersatz sind : Limburg und Vezler .

Alfred Schwarzmann , der deutsche Meister im
Geräteturnen , ist zur Heeressportschule Wünsdorf komman¬
diert worden . Er wird bereits beim 13 . Brandenburgischen .
Kunstturnen am 16 . und 17 . November in Berlin für die
neuen Farben starten .

212 Nennungen sind zum Felsbergrennen
abgegeben worden , das am kommenden Sonntag , 27 . Ott ,
bei Saarlouis durchgeführt wird . Allein 121 Motorrad -

Lizenzfahrer werden am Start fein , außerdem 50 Motorrad -
Ausweisfahrer , 9 Sportwagen - Ausweisfahrer , 18 Sport¬
wagen -Lizenzfahrer und 14 Rennwagen -Lizenzfahrer .

Nachwuchsprüfungen für Automobil -

Rennfahrer sollen noch in diesem Jahre auf dem Nür¬

burgring stattfinden . Damit würden die vorjährigen , er¬
folgreichen Versuche eine Wiederholung finden .

Guthrie , der englische Norton -Rennfahrer , oerfiefferte
mit einer 500 -<xrw - Maschine in Linas - Montlh « ry den
Stundenweltrekord von 178,318 auf 183,613 km . Auf seiner
Rekordfahrt verbesserte der Engländer noch vier weitere
Rekorde .

Tommy Loughran , den man in Berlin gern zu •

einem Kampf mit Adolf Heuser verpflichten möchte , kämpft
am 12 . November in London gegen den Neuseeländer
Strickland , der kürzlich gegen den Südafrikaner Ben
Foord entscheidend gewann .

Der Spanier Paolino bestritt innerhalb einer

Woche seinen zweiten Kampf in Marseille . Nachdem er im

ersten Kampf gegen Sarsati entscheidend gewonnen hatte ,
reichte es diesmal gegen Fortes nur zu einem Punktsieg .

ffr an tfür ter (dttober -
'
Rennen .

Abschluß in Niederrad .

Am Sonntag , 27 . Oktober , wird die Frankfurter Renn¬
bahn in Nieder ra d die Rennzeit 1935 beenden . Zwei
Jagd - und vier Flachrennen bieten viel Spannung , zumal
darunter sich der „ Preis der Gruppe Hessen

" und
txr „ Preis des SS .-Oberabschnitts Rhein " befinden , die
den Reitern von SA . und SS . vorbehalten sind , also jungen
Amateurreitern des Südwestens Gelegenheit zur Auszeich¬
nung geben . Die vier anderen Rennen hatten bereits Nen -

nungchchluß und haben im Durchschnitt je 20 Nennungen ge¬
sunden . Es befinden sich darunter in großer Zahl Pferde ,
die man sonst auf der Frankfurter Bahn noch nicht hat sehe »
können . So sind im „ Preis von Buchschlag

" u . a . genannt :

„ Snfant
“

, „ Kohinor
"

, „ Prasser
"

, „ Paramour
"

, „ Parhelios
"

,
„ Milotti “

, „ Landzunge
"

„ Tarquinia
"

, „ Edina " und „ Ur =

sauft "
, im „ Preis von Goldstein

" u . a . : „ Chevalier
"

, „ Hand -

schar "
„ Stobno "

, „ Medardus "
, „ Treuer Husar "

, „ Irene
"

, :

„ Katherl IV “
, „ Sema “

, „ Orion "
, „ Feuerzauber

"
, „ Urbino

"
.

„ Ma Clochette
" und „ Elmar "

, im „ Kehraus -Rennen " fanden
Nennung : „ Spanga

"
, „ Lateran "

, „ Jngemaus
"

, „ Irene
'

,
„ Wartaweil "

, „ Osterluzei
"

, „ Saltus "
, „ Peladoros

"
, „ Stahl¬

eck"
, „ Bajadere

" usw ., und schließlich im „ Hubertus - Jagd¬
rennen "

z. B . : „ Ninon "
, „ Pollux H “

, „ Spata "
, „ Asiagei

'
, -

„ Utamaro "
, „ Lordmajor

“
, „ Traumulus “

, „ Scapaflow
" .

„ Doppelfprung
"

, „ Pralinee
"

, „ Reichsmark
" u . a . Man sicht

schon daraus , daß sich die Felder ganz anders zusammen¬
setzen werden wenn am 27 . Oktober die Startglocken schrillen ,
als dies früher in Niederrad der Fall war . Darüber hinaus
sieht man noch eine Reitjagd , die über die gesamte Bahn

gehen soll und vor allem die großen und mächtigen Sprünge
einbezieht . An dieser Reitjagd , zu bei ? hoffentlich auch noch

eine hüblche Meute Hunde herbeigeschafft werden kann ,
wollen sich im roten Rock zahlreiche auswärtige und Frank¬
furter Reiterinnen und Reiter beteiligen .

Sd ) ad ) nad ) tid ) ten .

Aljechins dritte Niederlage .

Um die Schachweltrneisterfchaft wurde am Donnerstag in

Gouda die 10 . Partie gespielt . Euwe hatte die weißen
Steine und spielte ein Damengambit . Er kam schon in der

Eröffnung in Vorteil , und dieser Vorteil vergrößerte siw
im Mittelspiel noch mehr . Aljechin versuchte im weitere »

Verlauf einen verzweifelten Angriff , der aber von (Eu ® c

abgeschlagen wurde , und zwar mit materiellem Verlust f » r

Aljechin . Nach 40 Zügen gab Aljechin die aussichtslos
Partie auf . Der Stand des Wettkampfes ist nunmehr .

Aljechin 5 , Euwe 3 , remis 2 .
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Verlängerung der Weinwerbewoche .

Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau teilt mit : Aus

Gründen eines erfolgreichen Abschlusses der Weinwerbe¬

woche wird mit Zustimmung der Reichsabteilung HI E des

Reichsnährstandes die Weinwoche noch auf Sonntag , 27 . Okt .

1935 , ausgedehnt .
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Besuchen Sie die altbekannte

Kaisers Weinstube
Faulbrunnenstraße S

Naturreine Weine von 25 Pf . an
Gute Küche / Stimmung 1 Humor

Karl Sieter und Frau

Ein Querschnitt durch den Werdegang unteres Weines .

Oben links : Aufbruch zur Weinlese , oben rechts : Die Trauben werden „ eingemgischl
"

, unten rechts :

Umfüllen des Weines im Keller , unten links : Der Wein wird auf Flaschen abgezogen .1
( Graphische Werkstätten , M . )

Cafe Lehmann
Wllftelmstraffe 48

Gasthaus zum Landeshaus
Moritzstraße 72 (3 Minuten vom Bahnhof )
Versuchen Sie meine naturreinen

Rheingauer Weine
Kiedricher , Gl . 30 A , Rauenthaler , Gl . 40

Inhaber : Georg Schuchman .

Deutsche , laßt die Gläser klingen !

Unser Wein ist ein Geschenk der Heimat . — Jedes froh
geleerte Glas hilft dem Weinbauern .

Nicht umsonst trägt die Pfalz den Namen „ Der Garten
Gottes "

. Nicht umsonst auch spricht man von der Hauptwein -

Igegenb Süddeutschlands als dem „ Weinkeller des Deutschen
:

Reiches
"

. Hat doch der Weinbau Süddeutschlands seit alters
( her einen solchen Umfang und eine solche Bedeutung ge -

| Wonnen , datz sein Ruf weit über die Grenzen des deutschen
^ Landes hinausdrang , datz man . schon zur Römerzsit , das
; Traubenblut , das an den sonnigen Hängen des Bodensees
Ugemachsen war , W schätzen wutzte .

I - Seit Wochen ist in den Hauptweinbaugebieten Deutsch -
nds , an Rhein und Mosel , an Saar und Ruwer und am

। Bodensee fröhliche Ernte gehalten worden . Die schwere ,
mühevolle Arbeit des Winzers nimmt das ganze Jahr über

- kein Ende . Wird int ersten Frühjahr bereits in den Woin -

Mergen mit Spaten und Hacke gearbeitet , werden die Reben
L geschnitten und aufgebunden , wird den ganzen Sommer über
Munermüdlich an der Schädlingsbekämpfung gearbeitet , so ist
kdie Mgliche Mühe des Winzers nicht einmal nach der Ernte
i zu Ende . Denn im Winter heitzt es schon wieder in frost -
' und schneefreien Tagen schwere Lasten von Dung in die

Berge schleppen und den Rebstöcken neue Kraft und
"
Nahrung

zuführen .
I Und dennoch : jetzt bei der Ernte denkt auch der Wein -
i bauer einmal vorübergehend an fröhliche Feste . Und nicht

/ -
> CAFE CONDITO

’
REI

^ ~ * xRheÄwt « ;39 neben . CJcfat ttaüptvajt !!
Onh, . LH . Cbeiefnoujetf __________ Jejefon , 31004 -

er allein . Vom 19 . bis zum 26 . Oktober wird in ganz Deutsch¬
land das „ Fest der deutschen Traube und des Weins " be¬

gangen . Bis Ende Oktober soll im allgemeinen die Reben¬
ernte eingebracht sein — welche Zeit wäre da geeigneter als

diese , fröhliche Feste zu feiern ? Die RebW , di « auf , den

fonnenüber fluteten Weinbergen der west - Mid süddeutschen
Gaue wuchsen — ■ sie spenden den Wein , der später im . ganzen
deutschen Vaterland und weit über des Reiches Grenzen ge¬
trunken wird . Sollte da nicht das ganze deutsche Volk in

diesen Tagen der Weinernte , der fleißigen Arbeit des deut¬

schen Weinbauern gedenken und in tiefer , froher Volksver¬

bundenheit das Glas erheben zum Wohl auf die deutschen
Reben und zum Wohle derer , die sie in mühevoller Arbeit

hegen und pflegen ?

Die deutschen Menschen in Nord - , Mittel - und Ost¬
deutschland sind sich im allgemeinen wenig der Tatsache be -

wutzt , datz der deutsche Wein den westlichen und südlichen
Gauen unseres Vaterlandes das Gepräge gibt . Ein gut Teil
der rheinischen und süddeutschen Fröhlichkeit ist zurückzuführen

auf die beschwingte Stimmung , die der Wein , hier das täg¬
liche Getränk Tausender , verleiht . Und dennoch hat,auch der

deutsche Weinbau zu kämpfen und ist auf die freudige Hilfe
des ganzen Volkes angewiesen . Diesem Zwecke dienen in

erster Linie die Tage , die der deutschen Traube und dem deut¬

schen Wein gewidmet sind . Wir sollen uns in dieser Woche
bemüht werden , datz in allen Teilen >des Landes deutsche
Arbeit emsig am Werke ist , datz auch die Arbeit des Wein -

-bwuern für die deutsche Volkswirtschaft von weittragender
Bedeutung ist . Und sollten mir darüber hinaus Nicht froh

Naturreine RbeiiiqaiieiWeiiie
preiswert und gut trinken Sie

bei angenehmem Aufenthalt in

Grethen Weinstube
Neugasse 24

und dankbar sein , datz uns im eigenen Lande jener köstliche
Tropfen wächst , auf den wir mit Recht stolz sein .dürfen ?

Die west - und süddeutschen Gaue stehen ganz besonders
bin Zeichen des fröhlichen Festes . Hier , wo der Rebensaft
reichlicher flieht als in anderen Gegenden , hier , wo man das
Wachsen und Reifen und endlich die fröhliche Ernte der
Trauben selbst mit erlebt , fühlt sich jeder dem deutschen Wein¬
bau enger verbunden . Dennoch soll das Fest der deutschen
Traube und des Weins ein Fest des ganzen deutschen Volkes
sein . In diesem Tagen sollte jeder einmal ein Glas guten
deutschen Weines leeren , der sonst vielleicht auf diesen Genutz
verzichten mutz . In diesen Tagen sollen im ganzen deutschen
Lande fröhlich die Gläser klingen . Denn jede Flasche , ja
jedes Glas , das wir , in Verbundenheit mit all den schaffen¬
den Volksgenossen der deutschen Weinbaugebiete leeren ,
schafft Arbeit und Brot und hilft den Umsatz des deutschen
Weines zu steigern . Und wenn wir sonst vielleicht nur an
Festtagen Wein zu trinken pflegen — in dieser Woche der
deutschen Traube sei eine Ausnahme gemacht . Wir wollen
zeigen , datz wir teilnehmen au der Arbeit und an dem
Lebenskampf der deutschen Weinbauern . Und deshalb sei
manches Glas funkelnden Weines den deutschen Reben bar «
gebracht !

Lösch deinen Durst bei Loesch
während der Weinfestwoche !

18 verschiedene Ausschankweine G Spezial -

Ausschank der Weingüter Anheuser & i ’ischle

Hervorragende 1934er Sonnengewächse

Weingroßhandlung Versand nach außerhalb
Ausgesuchte Menüs und Soupers
Reichhaltige Speisekarte

Spezialität : Fisch - und Wildgerichte in verschiedenster Zubereitung .

Ulmer Hof
Oranienstr . 62

Ausschank nur von naturreinen

RhelngMuer Weinen .
Bef . Fr . Münz

Verstärkte Insertion

im meistgeiesenen

Wiesbadener Tag ,

blatt schafft Umsatz !

Auf Hügeln , freudig und sonnig ,
Da wächst er , der goldene Wein .
Drum ist er so froh und wonnig
Wie des Himmels Sonnenschein .

Dahn .

Trinkt den guten

Steeg « Riesling g ®
Alleinge Verkaufsstelle der Mll, U . s. n
SteegerWinzergenossensch . illll NviMlM . J

Telephon 209 69
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Michelsberg 10

Fernspr . 26538

Ausschank
naturreiner Originalgewächse der

Reichsgrfl . v . Pletfenberg
' schen Wein¬

güter ab 25 H einschl . Steuer u . Bedien .

Vorzügliche preiswerte Küche

Um freundlichen Besuch bitten N . Scappini u . Frau .

MiWe M Union Mm , am WlWIotz
la Weine / Bekannt gute Küche H . Ttrnth Wwe , Tagbl .

'
- Verlag

jr - Weinstube Göbel
A Karlstraße , Ecke Adelheidstraße
'ö ?
*3 Natur - Ausschankweine

Makulatur
zu haben
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Wirischaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Grundgedanken der

Umgestaltung nach

über den Stand der Aktienrechtsreform erhalten
wir von dem Sachbearbeiter für Wirtschaftsrecht bei
der Akademie für deutsches Recht , Dipl . - Kaufmann
und Dipl .- Volkswirt Loyal , die nachstehenden
Ausführungen , die neben verschiedenen wichtigen
Einzelheiten auch insofern von Bedeutung sind , als
darin gesagt wird , daß die Aktierirechtsreform nur
die Einleitung für weitere Reformen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet sein wird .

Die Vorarbeiten für die kommende Aktienrechtsreform
sind bei den beteiligten Stellen , insbesondere der A k a d e -
mir für deutsches Recht und dem Reichsjustiz¬
mini st e r iu m . schon weit gediehen . Bei dem Umfang und
der Bedeutung , die die Aktiengesellschaften in der deutschen
Wirtschaft haben , ist es verständlich , daß diese Reform in
allen Kreisen der Wirtschaft und in der gesamten Öffentlich¬
keit stärkstem Interesse begegnet .

Der Aktienrechtsausschutz hat der Akademie in den beiden
Berichten seines Vorsitzenden grundlegende Vorschläge für
die Erneuerung des Aktienrechts unterbreitet . Staats¬
sekretär Schlegelberger vom Reichsjustizministerium
hat sich diese Vorschläge in seinen Hamburger Ausführungen
vom 15 . August 1935 und in seiner Schrift „ Die Erneuerung
des deutschen Aktienrechts "

weitgehend zu eigen gemacht . In
ähnlichem Sinne äußert sich jetzt auch der Sachbearbeiter des
Ministeriums , Ministerialrat Quassowski , in einem
Aussatz „ Die aktienrechtliche Anonymirät und die Bestrebun¬
gen zu ihrer Bekämpfung " in der „ Zeitschrift der Akademie
für deutsches Recht

"
( Heft 10 , Oktober 1935 ) . Aus all dem

lassen sich bereits wesentliche Gedanken der Aktienrechts¬
reform erkennen .

Die Reformbestrebungen gehen davon aus , die der AG .
innewohnende Anonymität , soweit diese Gesellschafts¬
form aus wirtschaftlichen Gründen beibehalten werden
mutz , möglichst zu beschränken und auch die Aktiengesell¬
schaft einer periönlichen und verantwortlichen Führung
zu unterstellen , damit sie ihre Fnnktion innerhalb der

Volkswirtschaft und Volksgemeinschaft erfüllt .

Im Mittelpunkt steht daher der Gedanke , die Verfassung
der AG . nach dem Führerprinzip umzugestalten . Der
Vorstand , und zwar sein Vorsitzender als Führer der AE .,
und unter ihm gegebenenfalls die anderen Mitglieder als
verantwortliche Leiter eines besonderen Geschäftsbereichs ,
soll nicht nur die Befugnis zur unbeschränkten Vertre¬
tung nach außen erhalten , sondern auch zur alleini¬
gen Geschäftsführung und Verwaltung . Er
soll auch das Recht zur Aufstellung des Jahresabschlusses und
des Jahresberichts , zur Feststellung der Gewinn -
und Verlustrechnung und zur Vornahme der Ge¬
winnverteilung haben . Seine Führerstellung soll
außerdem noch durch einige weitere Rechte vervollständigt
werden , unter denen ein Führer st immrecht von 20 %
der in der Generalversammlung vertretenen Stimmen sowie
das Recht zur Kapitalerhöhung in bestimmtem ,
satzungsmäßig genehmigtem Rahmen die wichtigsten sind .
Der Einzelsührung der AG . durch den Führer würde das
Recht zur Einzelzeichnung entsprechen .

Um eine stärkere Bindung und Verantwortung des
Vorstandes zu erreiche » , ist an eine zweckmätzigere Ee -

staltnvg des Dienstvertrages , sowie an eine verstärkte
zivilrechtliche Haftung und strafrechtliche Verantwortlich¬
keit gedacht . Insbesondere soll im Falle des Konkurses
die Beweislast für da » Vorliegen der Sorgfalt eines
ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsführers um¬
gekehrt werden . Das gilt auch für den Aufsichtsrat .

Der Generalversammlung würde demgemäß
das Recht genommen weiden , Akte der Geschäftsführung an
sich zu ziehen oder dem Aufsichtsrat zu übertragen . Sie soll
zukünftig auf solche Aufgaben beschränkt werden , die sich auf
die Mitgliedschaftsrechte der Aktionäre , die
Verfassung der Gesellschaft und die Bestellung ihrer Leitung
beziehen . Sie würde also nur noch über Satzungsänderungen ,
Kapitalerhöhung , Auflösung der AG . usw . zu beschließen
haben , und ihr wichtigstes Recht würde sein , alljährlich Vor¬
stand und Aussichtsrat zu entlasten , die Bestellung und Ab¬
berufung des Aufsichtsrates vorzunehmen und über die
Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen Vorstand und
Aufsichtsrat zu entscheiden .

Aktienrechtsreform -

dem Führerprinzip .

Der A u f s i ch t s r a t , der zwischen Vorstand und Gene¬
ralversammlung weiter bestehen bleiben soll , soll in Zukunft
ebenfalls keine Verwaltungsbefugnis mehr
haben , sondern als Vertretung der Aktionäre die Geschäfts¬
führung des Vorstandes wirksam beaufsichtigen und über¬
wachen und die Bestellung und Abberufung des Vorstandes
wie die Ernennung des Führers der AG . vornehmen . In
einzelnen wichtigen Fragen , die die Jntereffen der Aktionäre
stark berühren , wie z. B . bei der Aufstellung der Bilanz , der
Verteilung des Gewinns , der genehmigten Kapitalerhöhung ,
der Ausübung des Führerstimmrechts , denkt man die Be¬
schlußfassung des Vorstandes an die Z u st i m m u n g des
Aufsichtsrats zu knüpfen oder diesem ein Wider -
spruchsrechtzu geben .

Reben der Umgestaltung der Verfasiung der AE . wird
als weitere wichtige Maßnahme der Reform die Herauf¬
setzung des Mindestgrundkapitals der Aktien¬
gesellschaften auf 500 000 RM . angesehen . Damit soll die

* Erntevorschätzung . Die Vorschätzungen der amtlichen
Berichterstatter zu Anfang Oktober d . I . ergaben nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamtes an Spätkar¬
toffeln einen Ertrag von 38,23 Mill . Tonnen , das heißt
rund 3,7 Mill . Tonnen weniger als im sechsjährigen Mittel .
Die Zuckerrübenernte wird nach vorläufiger
Schätzung auf 9,85 Mill . Tonnen veranschlagt , das sind rund
500 000 Tonnen weniger als im Vorjahre . An Runkel¬
rüben wird mit 30 Mill . Tonnen etwa das über dem
sechsjährigen Mittel ( 1929 — 34 ) erreicht . Bei der Beurtei¬
lung der Hektarerträge für Hackfrüchte ist zu berück¬
sichtigen , daß die Schätzungen zu einem Zeitpunkt abgegeben
wurden , als die Früchte zum größten Teil noch nicht -ge¬
erntet waren . Je nach der Auswirkung der Witterungs -
verhältnisie können sich — insbesondere bei den Rüben — bei
der endgültigen Ernteermittlung noch Abweichungen er¬
geben . Die Heuernte wird insgesamt auf 33,11 Mill .
Tonnen gegen 26,43 Mill . Tonnen im Vorjahr geschätzt . Es
ergibt sich somit gegen 1934 ein Mehrertrag von insgesamt
6,68 Mill . Tonnen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Okt ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse hatte bei weiterhin sehr
kleinen Umsätzen eine freundliche Grundtendenz . Die Kurs¬
entwicklung war am Aktienmarkt zwar anfänglich etwas un¬
einheitlich , doch ergaben sich gegen den Vortag nur gering¬
fügige Veränderungen . Montanwerte lagen uneinheitlich
bei Abweichungen von % bis % % nach Beiben Seiten . Knü¬
ll nd Elektroaktien setzten meist etwas niedriger ein . Nach
den ersten Notierungen zeigten sich Ansätze zu einer leichten
Befestigung . Der Rentenmarkt lag freundlich . Der Ver¬
lauf der Börse war farblos . Die nach den ersten Notie¬
rungen zum Teil eingetretenen Erhöhungen von etwa V«. %
vermochten sich angesichts der starken Geschäftsstille kaum zu
behaupten . Etwas fester lagen Schiffahrtsaktien . Am
Rentenmarkt herrschte Eeschästsstille . Auslandsrenten lagen
sehr still . Tagesgeld notierte unverändert 2 % %

Berlin , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien gehalten , Renten fester . Das in den
letzten Tagen außerordentlich stille Börsengeschäft zeigte auch
heute keine nennenswerte Belebung , obwohl wieder eine
Reihe günstiger Wirtschaftsmeldungen vorlag . Das Publi¬
kum bleibt aber den Aktienmärkten nach wie vor fern , so¬
daß das Geschäft fast ausschließlich vom berufsmäßigen
Börsenhandel getragen wird . Dieser nahm in einzelnen
Werten Deckungskäufe vor , die geringe Kursbesserungen zur
Folge hatten . Andererseits waren aber erneut Glattstel¬
lungen zu beobachten . Die Tendenz blieb daher unent¬
schieden . Montanwerte waren um ca . y . % schwächer . Kali - ,
Kabel - und Drahtwerte waren mangels Umsatzes meist ge¬
strichen . Am chemischen Markt war die Kursentwicklung
uneinheitlich . Durchweg schwächer eröffneten Elektrowerte .
Autoaktien lagen ca . '/ , % schwächer. Dagegen bestand etwas
Interesse für Maschinenwerte . Metall - und Bauwerte , aber
auch Textilaktie » gaben Sher nach . Schiffahrtswerte waren
leicht gebessert . Am Rentenmarkt bleibt der Erundton
weiter freundlich . Recht fest lagen Auslandsrenten . Blanko -

tagesgeld versteifte sich auf 3 % bis 3 % % .

Zahl der Aktiengesellschaften möglichst verringert werden
Die kleinen Gesellschaften , die dieses Mindestkapital nichi
erreichen oder ibr Kapital nicht entsprechend erhöhen , sollen
sich entweder tunlichst in P >ersonengesellschaften
oder Einzelunternehmen umwandeln oder aufgelöst
werden . Die Ein - Mann - Gesellschaft soll verschwinden .

Die angeführten Gedanken der Reform machen keine »
Anspruch auf Vollständigkeit , sondern sollen nur das Wesent¬
lichste zeigen . Immerhin dürften sie bereits erkennen lassen ,
daß bei ihrer Durchführung der anonyme Charakter
der noch bestehenbleibenden Aktiengesellschaften erheblich ein¬
geschränkt und dem anonymen Kapital das Gegengewicht
einer starken Verwaltung entgegengestellt würde . Natürlich
bleibt die volle Auswirkung der dem Vorstand zugedachten
Führungsmacht schließlich von der Persönlichkeit , der
Qualität , und dem Verantwortungsbewußt¬
sein des Führers abhängig .

Die Aktienrechtsreform ist noch weiter Gegenstand der
Erörternsgen der zuständigen Stellen . Sie soll eine
Reform des gesamten Gesellschaftsrechts einleiten , die sich
insbesondere aus die Genossenschaft und die GmbH .,
sowie aus die Zusammenschlußformen der Kartelle und

Konzerne beziehen dürste .

Berliner Devisenkurse
Beriir , 25. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

24. Okt 1935 25. Okt . 193$
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .525 12 .555 12 .51 12 .54
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso 0 .677 0 .68 0 .677 0 .681
Belgien . . . . . . . 1OOBelga 41 .82 41 .90 41 . 83 41 .91
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .451 2 .455 2 .450 2 .454
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .59 54 .69 54 .52 54 .62
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .83 46 .93 46 .83 46 . 93
England ..... 1 £ Sterling 12 .225 12 255 12 . 21 12 .24
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .385 5 .395 5 .385 5 .395
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 . 38 16 .42

2 .363 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 168 .61 168 .95 168 .74 199 .08

54 .95 55 .07 54 .89 54 .99
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .24 20 .28 20 . 24 20 .28

. . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .714 0 . 716
Jugoslawien . • • . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . W . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .39 61 .51 61 . 31 61 .43
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .83 46 .93 46 .83 46 .93
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .

. 100 Escudo

. . 100 Lei
11 . 105 11 .08 11 . 10

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .03 63 15 62 .95 63 .07
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .78 80 .94 80 .76 80 .92
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 . 295 10 .275 10 . 295
Türkei ......
Ungarn .....

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 .978 1 .982 1 . 978 1 .982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .094 1 .096 1. 109 1 . 111
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .488 2 .490

aieuerguisvueiue
24 10. 35125. 10. 35 1 24. 16. 35 25. 10. 35

...... 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 108 .13 108 .25
...... 1935 107 .75 107 . 75 ..... 1938 107 .75 107 .75
...... 1936 10S . 37sl0S .37 1 Verrechnungs -Kurs 107 . 30 107 . 37

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschisfahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika : ' ■

( Änderungen vorbehalten .)
Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : Dampfer „ Monte Olivia " von Hamburg
1 . 11 . D . „ Espana

" von Hamburg 8 . 11 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 12 . 11 . D . „ Madrid " von Ham¬
burg 15 . 11 . D . „ Cap Norte " von Hamburg 22 . 11 . , von
Bremerhaven 23 . 11 . D . „ Monte Sarmiento " von Ham¬
burg 29 . 11 . D . „ General Artigas

" von Hamburg 6 . 12 .
D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg 13 . 12 .

Frachtdampfer nach Brasilien :
Linie B nach Natal , Cabedello , Pernambuco , Maceio , Bahia

und bei Bedarf Victoria : D . „ Entrerios " von Hamburg
31 . 10 . , von Bremen 2 . 11 . , von Antwerpen 6 . 11 . Dampfer
„ Georgia

" von Hamburg 21 . 11 . , von Bremen 23 . 11 . , von
Antwerpen 27 . 11 . D . „ Amassia

" von Hamburg 12 . 12 .,
von Bremen 14 . 12 ., von Antwerpen 18 . 12 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 1
24. 10. 3.1 25. 10. a >Banken

A D . Kreditanstalt 74 50 74 .25
Bank f. Brauindust . ———
Comm .-u .Privat -B. 85 50 85 .50
Dedi -Bank . . . . 85 — 85 .bO
D . Eff .- u . W .-Bank 84 75 85 .50
Dresdner Bank . . 85 .— 85 .50
Frankf . Hyp . Bank 92 . - 92 .37
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 — 84 -
Reichsbank . . . . —.— 174 .88
Rhein . Hyp .-Bank 131 25 131 -

Verk . - Untern .
Hapag ...... 16 .— 16 .50
Nordlloyd . e e e , 17 .25 17 .75

Industrie
Akkumulatoren . . __ —. —
Aku ....... 58 .88 55 .37
AEG . Stammaktien 37 .k5 36 .37
Aschaffenb . A. Br . 109 50 103 .50

, , Zellstoff . . 78 .50
Bad . Masch . Durl . . — ___ —
Bast , Nürnberg . . — —
Bayer . Spiegelglas . 36 .50 36 .25
Bem berg ..... - — 105 .—
Bremen -Besigheim . — — —.—
Brown,Boveri &Co. 81 — 81 . -
Buderus ..... 101 37 101 .50
Cement Heidelberg 115 .25 116 . -

Karlstadt . 130 .- 180 —
I . G. Chem . Basel . 170 .501— 130000 . . 171 .-

130001 ab . . 143 .— 139 .—
Chem . Albert . . . 107 .—
Chade . . . . . 4 292 .50 285 .25
Daimler -Bena . . . 94 .- 93 .75
Deutsch . Erdöl . . 104 .- 103 .—
DtSch .Gold u. Silber 2ü4 — 221 —
Deutsch . Linoleum 143 . 50 143 -

DyckexhcffdtWicbn . 121 .37 1122 —
Sctoeua -Werger . 91 - I » 1 -

24 . 10. 35 25. IO. 35

Elektr Liefer .-Ges . 109 .50
Elekt .Licht u .Kraft 131 .— — .—
Enzinger Union . . 103 . 50 103 . 50
Eschweiler . . . . ——— 270 -
Eßlinger Maschinen 80 .50
Faber &Schleicher . 60 .— 60 —
LG . Farbenindust . . 147 63 147 .25
Feinm ^chan .Jetter . 82 . 50 82 —
Felten &Guilleaume 103 25
Gesfürel ..... 122 — 121 . 50
Goldschmidt Th . . — — 103 . 88
Gritzner Masch . . . 28 . 75
Grün & Bilfinger . 185 .50 185 . 50
Hanfwerke Füssen . —. — — . —
Harpener ..... 110 . 50 110 . 50
Henninger Brauerei 114 . - 113 . —
Hindr . Auffermann 112 — 112 .50
Hochtief ..... 107 .— 107 . 76
Holzmann , Phil . . 89 . 50 89 50
Ilse Bergbau . . . 160 .- 160 —
Inag Erlangen . . 52 . 50 —,—
Junghaiis Gebt . . . » 3 50 83 -
Kalichemie . . . . 127 .25 127 . -
Kali Aschersleben . 1 30 . 25 128 .50
Klein .Schanzl . & B. 8 1. 25 81 . 50
Klöcknerwerke . . 90 .50 89 . 50
Knorr Heilbronn . 195 -
Konserven Braun .

131 . 25 . .
Laurahütte . . . . 20 . 25 20 .25
Lechwerke . . . . 95 = 0 9a . —
Lokom . Krauß . . . 97 . - —. —
Mainkraftwerke . . so - 89 .63
Mainzer Aktien -Br . 75 . 50 75 . 25
Mannesmann . . . 83 . 25 83 . 13
MansfelderBergbau 119 .- 117 . 75
Metallgesellschaft . 105 . 37 104 .75
Miag Mühlenb . . . 94 . 50
Moenus ..... 81 . - 80 .—
Motoren Darmstadt 100 50 100 . 50
NeckarW . Eßlingen , 07 .- 1O6 .—
Nordw . Kraft . . —* -
Park -u .Bürgerbräu 113 .50 113 . 50
Rh .Braunk . u Brik .
Rb .deky/a ’lBhtim

24. 10. 35 25. 10. 35

Rhein . Metallwaren 136 .- 136 —
Rhein . Stahlwerke 105 .25 105 .—
Riebeck Montan . 98 .— 98 —
Rückforth . . . . — -
Rütgerswerke . . . — — —.—
Salzdetfurth . . . ---_--- ———
Schöfferhof - Bindg . 163 .50 163 .—
Schramm Lack . . 74 .- 74 .-
Schrif tgieß .Stempel 65 .50 65 .50
Schuckert & Co . . 117 .50 117 .63
Siemens & Halske . 166 .25 166 .50
Siemens -Reininger . 91 .— —.—
Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75
Süddeutsch . Zucker 210 .75 211 —
Teil us Bergbau . 103 .— 103 —
Thüring .Lief .Gotha —.—
Uuterfranken . . . — . — 120 .25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 10 -. .25 104 .25
Ver . Stahlwerke . . 8 .75 81 —
Ver . Ultramarin . . 131 - 131 —
Voigt & Häffner . —.— - .—
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . . 35 .— —,-

„ Waldhof . 110 .- 105 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 195 .- 195 -

„ Ver . 235 - 235 —
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/« Reichsanl . v . 27 100 . 13 100 .37
5*/, */. Yonganleihe . 102 .13 102 —
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 112 .45 112 .90
4% Schutzgebiet .13 10 .20 10 . 1b
4 ' /, ‘/ .Wlesb .Stv .28 91 .— >. .
4' /»*/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4■/. */ . .. 10 97 .— 97 —
4-/,7 . „ „ 21 97 — 97 —
4' /, •/, Korn . 20 . 4 . 75 94 .75
47 .7 . 6 9 * . 7b 94 .75
^ /«•/«N -Lb .Gold 1 -- 6 . 75 1,6 .75
47 .7 . ' » „ 2 86 .- 96 —
47 .7 . „ „ 3 86 .— 96 —
47 .7 . . 8. 9,10 99 .- 96 -

24. 10. 35 s25. 10. 35

4*/t*/oN .Lb .Gold 11 96 — 96 .—
47 .7 . „ ,. 6, 7 96 — 96 .—
47,7 . » 12. 13 96 . - 96 .—
47 .7 . .. .. 4-5 96 .— 96 —
57 ? /..... Li . 100 . 50 100 .37
41/,*/e „ G.-Kom .l 93 .50 93 . 25
47,7 , . 5 93 .50 93 . 25
4i/,e/e „ 6, 7. 8 93 .50 93 . 25
47,7 , . „ 2 93 . 50 93 . 25
47,7 . „ „ 9 . 10 93 50 93 . 25
47,7 ..... 3 93 50 93 . 25
D. Kom . Sam .Anl . 112 — 112 . 63

do . ohne Ausl . 18 .75 19 —
I . G. Farben -Bonds 123 .75 121 . 75
4°/o Gestern Gddr . 27 — 27 —
4°/,0esterr .Staatsr . 0 .70 0 . 70
7°/o Rum . äußere . 41 . 50 41 . 50
5®/0Rum .vereinh .03
47 .7 ..... 13 ■■. ■■■■. —- _—
47 . ..... ——.-- -
4e/e Türk . Bagdad I — _ —- ——
4*/»*/»Ung .St .-R .14 9 . 25 9 . 50
4Ung . Goldrente
4' /, Ung . St . v . 10

9 . 37 9 . 50
__ -—

Berliner 1üörse
Banken
Bank f. Brauindust . 116 . 75 iis . se
Berliner Hdls .-Ges . 110 .50 110 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 85 .25 85 . 25
Dedi -Bank . . . . 85 .— 85 . 50
Dresdner Bank . . 85 — 85 50
Reichsbank . . . 174 . 75 174 .50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 79 — 78 . 75
A.Lokalb . u . Krftw . 118 . 50 117 . 75
D . Reichsbahn Vz. 122 .63 122 .75
Hapag ...... 16 . 25 16 . 37
Hbg .-Südam .- Dpf . 29 .— 28 . 50
Nordlloyd . . . 17 .63 17 . 88
Industrie
Akkumulatoren . . 172 —
Aku ; 55 — 55 . 25

24. 10. 35 25. 10. 35

AEG . Stammaktien 37 — 36 73
Aschaffenbg . Zellst . 79 .50 78 .25
Augsburg Nbg .- M. 94 . 25 95 .—
Bayer . Motoren -W . 120 .50 —.—
Bemberg ..... 106 .25 106 —
J . Berger , Tiefbau 115 .50 114 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 114 . 13 115 —
Berliner Maschinen 114 .50 114 60
Braunk . u . Briketts 194 .50
Bremer Wollkäm . . —.— 149 .75
Buderus ...... 102 . 13 102 —
Charl . Wasserw . . . 107 — 107 .50
Chem . Heyden . . 114 75 114 50
Chade ...... 293 .50 296 .50
Conti -Gummi . . . 156 75 1 = 6 .75

., Linol . Zürich 137 .50 -
Daimler -Benz . . . 94 50 93 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . —.— 104 —
Dt . Cont . Gas . . 127 25 26 75
Deutsche Erdöl . . 104 50 102 .75
Deutsche Kabel . . 1 17 .63 117 . 63
Dt . Linoleum . . . 143 .50 -- --
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . 104 .- 103 .25
Dortm . Union Br . . 182 .50
Dynam .t -Nobel . . 77 — 77 —
Eintracht Braun . - —_
Elektr . Lief .-Ges . . 110 — 109 .50
Elekt .Licht u .Kraft 130 .50 129 . 50
Engelhardt , Br . . . 93 . 75 — —
I . G . Farbenindust . 148 .13 147 13
Feldmühle . . . . 113 — 113 —
Felten &Guilleaume 104 — 103 63
Gesfürel ..... 122 .37 121 88
Goldschmidt , Th . . 105 .13 .104 SO
Hamburg . Elektr . . 129 .75 129 —
Harburg Gummi . 114 —
Harpener ..... 110 .50 110 .50
Hoesch ...... 92 .88 92 .75
Holzmann , Phil . . 89 .7b 89 50
Hotelbetr .-Ges . . . 83 7b 83 .50
Ilse -Bergbau . . . 159 .50 159 .25
Ilse Genüssen . . , 126 — 125 .50
Kalichemie . . . . 127 —
Kali Aschersleben . 129 .50 129 —

24. 10.35 ■25. 10. 15

Klöcknerwerke . . so 50 90 —
Lahmeyer & Co. . 130 75 129 63
Laurahütte . . . . 20 . 13 —. —
Leopoldgrube . . . 88 25 88 .63
LindeEismaschinen 124 50 124 —
Mannesmann . . . 83 .63 82 88
Mansfeld . Bergbau . 117 75 17 .75
Masch .-Bau -Unt . . — .— 69 .75
Maximilianhütte 1'7* -—
Metallgesellschaft . 105 75 05 . 25
Montecatini . . . . —.— 1 — '
Niederlaus . Kohle . 183 — 83 .—
Oberschles . Koks . 114 75 14 50
Drenstein & Koppel so — 79 . 13
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk .u .Brik . 215 — , 14 50
„ Elektr . Mannh . j 29 —
„ Stahlwerke . . 105 50 , 04 50
„ -Westf . Elektr . 122 63 21 .50

Rütgerswerke . . . 113 25 13 .-
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 180 —
Schles.Elekt . u . Gas 136 .13
Schubert & Salzer . 134 — , 34 —
Schuckert & Co. . 118 — ’ l . 50
Schultheis Patzenh . 103 — 103 -
Siemens & Halske . 167 — ' 67 -
Stöhr , Kammgarn . 100 . 13 99 .75
Stollberger Zink . 74 — - 74 . 75
Süddeutsch . Zucker 210 .75 210 .63
Thüringer Gas . . 127 — ______
Ver . Stahlwerke . . 81 .75 , 80 .88
Vogel Tel .-Draht . 122 . 25 2 22 .-
WasserGelsenkirch . —».II 142 . 50
Westd . Kaufhof . . 25 — 24 . 13
Westeregeln Alk . . 124 — 123 .—
Zellstoff Waldhof . 111 .—

Kolonial
Otavi Minen . . . 19 . 37 19 .25

Kenten
6*/, Krupp -Obligat . 102 .75 102 .75
TI , Ver .StahNr .-O. 102 .40 102 .3 ?
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